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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen

G rößen und  Einheiten und deren D im ensionen werden, wenn nicht ausdrücklich angeführt, 
entsprechend dem  internationalen Einheitssystem SI verwendet.

a .....................  Jah r

A Code für „abgegriffene“ (= gemessene) K oordinatenangaben von einer Karte. Er setzt
sich zusam m en aus dem Buchstaben A, gefolgt von einer Zahl, welche 1/1000 des K ar­
tenm aßstabes angibt, au f welcher die K oordinaten bestim m t wurden.

Abs. absolut

aggr. aggressiv

Au unterirdischer A bflußanteil (= langfristiger grundw asserbürtiger A bflußanteil)

Bas Basis

CF C ounterflushbohrung (E rdölstrukturbohrung)

d Tag

D 10 D urchm esser des K orns bei Siebdurchgang von 10 % (K orngröße in mm eines Locker­
gesteins im Schnittpunkt der 10%-Linie mit der Sum m enkurve, vgl. Abb. 2)

°dH G rad  D eutscher H ärte

E Ost

E Einwohner

ET Endtiefe

FA Fachabteilung

f.e. zum Beispiel

GBA-H Geologische Bundesanstalt — Fachabteilung Hydrogeologie: Nummernsystem

GH G esam thärte

GOK G eländeoberkante

GW G rundw asser
h H ochw ert bzw. Breite in M eter im Österreichischen M ilitärkoordinatensystem  (Mil)

H g l ................. H ügelland

i.a. im allgemeinen

KH K arbonathärte
1 Liter
lt. laut
mg/1 M illigramm pro  Liter (= ppm )

MoMNQ M ittleres m onatliches Niedrigwasser
mT Tiefe in M eter
N N ord

NKH N ichtkarbonathärte

0 D urchm esser in M illimeter

ÖK Österreichische K arte 1 50.000 des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
(Landesaufnahm e)

ü  m ............... O hm m eter (= spezifischer elektrischer W iderstand bei geoelektrischen Sondierungen)
p* N utzbares Porenvolum en (= durchflußw irksam er H ohlraum anteil)

Q Schüttung bzw. Ergiebigkeit

Qu............... Quelle
r K orrelationskoeffizient
r Rechtsw ert bzw. Länge in M eter im Österreichischen M ilitärkoordinatensystem  (Mil)

RGWSp Ruhegrundwasserspiegel

Ruhe -WSp Ruhegrundwasserspiegel
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s
Seeh.

spez.

T.E. od.T .U .

U

u.a.

U.A.

ungesp.

Verl.
W
W

WVA

Süd
Seehöhe (m über A dria)

spezifisch

Tritium einheit
D60

Ungleichförmigkeitsgrad = ----------
D10

und andere 

über Adria

ungespannte (= freie) G rundw asseroberfläche 

Verläßlichkeit bzw. G enauigkeit der O rtsangabe (siehe dazu A) 

statistische W ahrscheinlichkeit 
West

W asserversorgungsanlage
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Ber. Geol. Bundesanst. Nr. 7 Wien 1987 Bundesministerium f. Wissenschaft u. Forschung 
Geologische Bundesanstalt

Zusammenfassung

Für die Beurteilung der G rundwasserhöffigkeit im südlichen Burgenland werden Ergebnisse 
von hydrogeologischen Kartierungen, geophysikalischen V oruntersuchungen, dem anschließenden 
Bohrprogram m  mit Bohrlochlogs, Pum pversuchen, A nalytik und G rundw asserreihenbeobachtungen 
sowie Betriebserfahrungen von W asserversorgungsanlagen kartographisch dokum entiert und nach 
regionalgeologischen Einzugsbereichen diskutiert. In  Form  eines Atlasses für die Bezirke Oberwart, 
Güssing und Jennersdorf werden 4 Themen (Hydrogeologische G rundkarte, Geophysikalische M eß­
bereiche, Qualitative und quantitative Verhältnisse, O berflächennahe Grundwasserverhältnisse) 
dargestellt.

A ufgrund des derzeitigen Kenntnis- bzw. A ufschließungsstandes sind wasserwirtschaftlich rele­
vante, überörtlich gewinnbare W assermengen von ca. 300 1/s in dieser Region für ca. 100.000 Ein­
wohner gesichert. Zusätzlich erschließbare G rundw asservorräte, welche aber noch intensiver weiterer 
Erkundung bedürfen, werden m it etwa 80 1/s geschätzt. Zu deren Nutzung sind allerdings insgesamt 
etwa 75 Brunnen in den W asserhoffnungsgebieten Grafenschachen — Pinkafeld — Oberschützen, 
Stegersbach-Litzelsdorf, D eutsch Schützen und im unteren Lafnitztal erforderlich. Ein weiteres wasser­
wirtschaftliches Problem  neben der großen B runnenanzahl ist qualitativer Art. Wegen der chemisch­
bakteriologischen Beschaffenheit und der G efahr einer zu erw artenden M ischungskorrosion ist eine 
Aufbereitung des Rohwassers für eine Trinkwasserversorgung in den meisten Fällen unerläßlich. 
Die Nachteile zahlreicher Brunnenfelder können jedoch durch höhere Betriebssicherheit bei Ver­
netzung in Form  eines Ringleitungsverbandes, insbesondere in Krisen- und Schadensfällen, ausgegli­
chen werden.

In A nbetracht der im allgemeinen geringen Regenerationsm öglichkeiten von Tiefengrundwässern 
wird deren N utzung ausschließlich als Trinkw assernotversorgung zur Gew ährleistung einer zukünf­
tigen Versorgungssicherung empfohlen.

Zum Schutz der bereits genutzten und zukünftig erschließbaren G rundw asservorkom m en sind 
die Rechtsinstrum ente der wasserwirtschaftlichen Rahm enverfügung und Schongebietsverordnung 
zu erlassen. Dies erscheint deshalb vordringlich, dam it im Rahm en der R aum ordnung wegen zuneh­
mender Interessenskonflikte die Prioritäten für eine gesicherte Trinkwasserversorgung gesetzt werden 
können.
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Summary

Searching for groundw ater resources in Southern Burgenland (A ustria) the results o f hydro- 
geologic m apping, geophysical investigations with following exploration drillings together with logs, 
pum ping tests, w ater analysis and longterm  observation further the experiences o f local water supplies 
were evaluated. C artographycally  designed as an atlas these d a ta  are presented by 4 topics (H ydro­
geologie M ap, Geophysically investigated Areas, Qualitative and  Q uantitative Conditions, Shallow 
G roundw ater Situation).

The exploitable groundw ater resources were determ ined with 3001/s. F urther reserves in the ränge 
of 80 1/s could be estimated. But for the aim o f water resources m anagem ent in this region the great 
am ount of required wells (altogether abou t 75 drillings) and the bad quality o f the water, which 
dem ands a treatm ent for drinkw ater supply, seems to be problem atic. The disadvantages o f such a lot 
of wells should com pensated by greater reliability in the case o f contam ination f.e.
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Geohydrologische Untersuchungen 
zur Beurteilung der Wasserhöffigkeit im Südlichen Burgenland

Es ist ein schlim mes Ding
dann den Brunnen erst zu graben,
wann der Durst den Schlund ergriff

Titus M. P LAU TU S

1. Einleitung

Im A uftrag des Bundesm inisterium s für W issenschaft und Forschung und der Burgenländischen 
Landesregierung wurde die Geologische Bundesanstalt mit der D urchführung des Projekts BA 5a 
„W asserhöffigkeitskarte für die Bezirke O berw art, Güssing und Jennersdorf“ betraut. Die Ergebnisse 
bisheriger K artierungen, M essungen und A ufschließungsarbeiten werden in Form  m ehrerer Them en­
karten synoptisch dargestellt. Sie sind konzipiert als Ü bersichtskarten im M aßstab 1:50.000 (Abb. 1).

Neben der G eneralisierung auf eine stark  vereinfachte geologische G rundlage war es Aufgabe, 
hydrogeologisch und wasserwirtschaftlich sowie hydrochem isch relevante D aten  zu präsentieren und 
dokumentieren und nach regionalgeologischen Einzugsbereichen zu beschreiben.

Ziel der W asserhöffigkeitskarten ist es, Entscheidungshilfen bei der W assererschließung, der 
Ausweisung von G rundw asserschutzgebieten sowie bei Anlage von Sand-Kiesgruben, Baggerseen 
und M ülldeponien, zu geben. F ür größere Tiefbaum aßnahm en sind aus der K arte Hinweise über die 
hydrogeologischen Verhältnisse zu erhalten oder es lassen sich Fragen des w eiträum igen G rundw as­
serschutzes beantw orten.

In erster Linie soll dam it planenden Institu tionen ein grober Ü berblick über den derzeitigen 
Wissensstand verm ittelt und ein bescheidenes W erkzeug für zukünftige Vorgangsweisen zur weiteren 
Erkundung in die H and gegeben werden (H. SC H M ID , 1980 und 1985).

Es ist jedoch nicht Ziel und Aufgabe dieses K artenw erkes, hydrogeologische G utachten  zu 
ersetzen, auch soll es keine wissenschaftlichen Spezialfragen beantw orten. Die W asserhöffigkeitskarten 
sind als A rbeitsunterlage für Praktiker gedacht. Sie stellen eine Zusam m enfassung der bekannten 
Unterlagen mit einer praxisbezogenen Auswertung dar.

Für die B eantw ortung spezieller Fragen über G rundw asserverhältnisse, Lokationen von Brun­
nenbohrungen, Auswirkungen von Eingriffen in den U ntergrund und dergleichen kann und soll mit den 
Karten allein keineswegs das Auslangen gefunden werden. Eine detaillierte problem bezogene U ntersu­
chung wird sich in jedem  Fall als notw endig erweisen. F ür derartige ortsbezogene, spezielle und 
komplizierte Fragestellungen sind von einschlägigen Sachverständigen noch zusätzliche Begutachtun­
gen einzuholen.

Anschrift des Verfassers:
RAT DR. WALTER-HANNES KOLLMANN
Geologische Bundesanstalt
FA. Hydrogeologie
Rasumofskygasse 23
A-1031 Wien
Tel. 0222/72 56 74 /58
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Abb. 1: Verteiler der bearbeiteten Kartenblätter 
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DANK

Das Bundesministerium fü r  Wissenschaft und Forschung trug aus M itteln der Auftragsforschung den 
größten Teil der Projektfinanzierung, fü r  deren laufende Dotationen Herrn O R D r. W. R E IT E R  besonders 
zu danken ist.
Dem Landesgeologen fü r  das Burgenland, Herrn D irektor H R  Dr. H. SC H M ID , sei fü r  die tatkräftige  
undfinanzielle Unterstützung, welche die aufwendigen Felduntersuchungen ermöglichte, bestens gedankt. 
Um die Erledigung aller administrativen Agenden und die rechtzeitige Dotation bemühte sich die 
Arbeitsgemeinschaft Gesamtkonzept Neusiedler See (AGN, Vorsitzender des Vorstands OBR. Dipl. Ing.
H. GROSINA), als Projektträger.
Dem Leiter der Abt. X I I I /3 „ Wasserbau,, der Burgenländischen Landesregierung Herrn H R DIPL. ING. 
K. M A RAC EK  und seinen Mitarbeitern wird fü r  die Einsichtnahme in Wasserbuchbescheide und 
hydrographische Meßdaten sowie fü r  wertvolle Ratschläge aus der Praxis gedankt. Besonderer Dank gilt 
weiters dem Landeswasserbaubezirksamt Oberwart, Leiter H R  Dipl. Ing. F. SC H Ü T T E R  und seinen 
Mitarbeitern, fü r  wertvolle Informationen und jederzeit bereitwillige M ithilfe bei zahlreichen Anliegen im 
Zuge der Projektdurchführung.
Ohne die bereitwillige Zurverfügungstellung von unveröffentlichten Manuskriptkarten und 
Wasseruntersuchungsbefunden durch die Biologische Station Illmitz, deren Leiter Herrn HR Dr. F. 
SA UERZOPF ich fü r  zahlreiche geologische und ökologische Anregungen ganz besonders danken möchte, 
wäre eine aktuelle kartenmäßige Darstellung nicht möglich gewesen.
Herrn OBR Doz. Dr. H. Z E T T N IG G  (Referat fü r  wasserwirtschaftliche Rahmenplanung am A m t der 
Steiermärkischen Landesregierung) danke ich fü r  die zahlreichen Diskussionen und die zur Verfügung 
gestellten unveröffentlichten Untersuchungsberichte.
Für die Erlaubnis, in Bohrunterlagen der ÖM V-AG und der R AG  einsehen zu können, bin ich den 
Unternehmungsleitungen zu D ank verpflichtet.
Der Geologischen Bundesanstalt, D irektor H R  Prof. Dr. T. E. G A TTIN G E R  und Hauptabteilungsleiter 
OR DR. H. PIRKL, danke ich, daß sie mir diese Arbeiten übertragen haben.
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2. Darstellungsmethodik

Die „W asserhöffigkeitskarte“ wurde aus G ründen  einer übersichtlichen A nschaulichkeit und 
leichteren Lesbarkeit in Form  eines Atlasses angelegt. D urch die A ufgliederung in Them enbereiche ist 
zwar die synoptische Interpretation  erschwert, die aber auch bei einer einzigen K arte  wegen Überladung 
ohnedies nicht m ehr möglich wäre.

A uf der G rundlage der topographischen K arten 1:50.000 des B undesam tes fü r Eich- und Vermes­
sungswesen wurden die Blätter

136 H artberg  (Burgenlandanteil) mit Legende fü r alle folgenden
137 O berw art
138 Rechnitz (nur Südburgenland)
167 Güssing
168 Eberau
192 Feldbach (Burgenlandanteil)
193 Jennersdorf

bearbeitet (Abb. 1). D avon sind als Them enkarten für jedes B latt folgende Inhalte  dargestellt:

1. Hydrogeologische G rundkarte  (H ) durch  b raunen  Aufdruck
2. Geophysikalische M eßbereiche (G ) durch  ro ten  A ufdruck
3. Qualitative und quantitative Verhältnisse (Q) durch  grünen Aufdruck

bei W asseraufschließungen
4. Oberflächennahe G rundw asser-V erhältnisse (0) durch  b lauen Aufdruck)

bzw. G rundw asserdynam ik

2.1. Hydrogeologische Grundkarte

2.1.1. L ithostratigraphie und Tektonik

Die Hydrogeologische G rundkarte  (H) stellt die für die G rundw asserführung  maßgebenden 
Gesteine in ihrer A lterseinstufung bzw. nach ihren Lagerungsverhältnissen und  der lithologischen 
Ausbildung dar.

Im G rundgebirgsanteil sind die meist kristallinen G esteine nach ihrer hydrogeologischen W ertig­
keit vereinfacht dargestellt und Deckengrenzen dann eingezeichnet, wenn dadurch  verschiedenartige 
lithologische bzw. hydrogeologische Einheiten überschoben wurden. Eine aus der Tektonik resultie­
rende S tauw irkung durch dichte Basisgesteine oder eine schürzenartige A nlagerung dichter Gesteine, 
die zum A uftreten von Stau- bzw. W allerquellen führt, kann dam it erkann t werden.

Bei Sedim entgesteinen wurde getrachtet, insbesonders zur V eranschaulichung der Lagerungsver­
hältnisse, alle stratigraphischen Form ationen  m öglichst vollständig und aktuell in der Ziffernlegende 
zu berücksichtigen. Die lithologische A usbildung wurde durch Ü bersignaturen — auch über stratigra­
phische Schichtgrenzen hinweg — hervorgehoben. D abei w urde bis zu einer Tiefe von etwa 2 m unter 
GOK abgedeckt, d. h. eine eventuelle junge Bedeckung m it einer M ächtigkeit von weniger als 2 m wurde 
nicht dargestellt. Falls die Deckschichten m ächtiger und geringdurchlässig sind und somit auch eine 
hydrogeologisch wesentliche Schutzfunktion erfüllen, wurden diese durch horizontale Strichsignaturen 
graphisch hervorgehoben. Es wird dam it zum A usdruck gebracht, daß B odenschichten, die weniger als 
2 M eter m ächtig sind, vom hygienischen S tandpunkt w irkungslos sind, was durch oftmalige bakterielle 
Verunreinigungen bei geringer Überdeckung bestätigt w ird (F. G EISSLER , 1977 und 1984). In solchen 
Fällen wurde durch Ü bersignaturen das im Liegenden dieser <  2 m geringm ächtigen Überdeckungen 
sogleich anstehende gröberklastische Sedim ent eingezeichnet. Diese Bereiche m it obertags ausstrei­
chenden, gröberklastischen Gesteinen sind aber auch gleichzeitig A lim entations- bzw. Rechargegebiete 
für natürliche und künstliche G rundw asseranreicherung von oberflächennahen, aber auch tiefliegen­
den Aquiferen. Die diesen hydrogeologischen Einzugsgebieten zukom m ende qualitative und quanti­
tative Bedeutung sollte durch wasserrechtliche Schutzbestim m ungen berücksichtigt werden.

Für die geologische K om pilation wurden teils publizierte U nterlagen verwendet, teils mußte auf 
M anuskrip tkarten  bzw. Um zeichnungen und G eneralisierungen auf die vorgegebene topographische 
Situation zurückgegriffen werden.
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In  aufschlußlosen oder bisher nicht hydrogeologisch kartierten Gebieten konnten keine 
Ü bersignaturen eingezeichnet werden.

G rundsätz lich  wurde getrachtet, durch eine höhere Strichintensität der Ü bersignaturen in der Art 
eines R asters die wasserhöffigen Bereiche optisch hervorzuheben. D urch offene rasterartige D arstel­
lung sind die geringdurchlässigen Gesteinstypen gekennzeichnet.

2.1.2. D urchlässigkeit und N utzporosität

D ie Durchlässigkeit und nutzbare Porosität bzw. der durchflußwirksam e H ohlraum anteil der 
un tersuchten  Sedim entproben (Tab. 1 und Abb. 2) aus oberflächennahen Sand-K ieskörpern ist durch 
P iktogram m e für 4 Klassenabstufungen größenordnungsm äßig dargestellt.

G rundsätzlich  wurde bei jeder Probenahm e getrachtet, die jeweils optisch als bestdurchlässig 
erkennbare Sedim entausbildung zu beproben. Diese Vorgangsweise bei nicht hom ogen aufgebauten 
Lockergesteinen wurde deshalb gewählt, weil in solchen Fällen die G rundw asserström ung ja auch 
die op tim al durchlässigen Bereiche bevorzugt durchfließt. Außerdem  sind solche Zonen die Bahnen 
raschester Ausbreitungsgeschwindigkeit bei K ontam ination des Grundwassers.

2.1.3. Sohle des oberflächennahen Sand-Kies-Körpers

D ie Basisfläche („U nterkante“) der oberflächennahen, i. a. quartären  Sand-K ieskörper, bzw. die 
O berfläche des Liegenden in w asserstauender A usbildung ist durch Isolinien dargestellt. Diese S truk­
turlin ien  fehlen, wenn es die Anzahl der vorhandenen Bohrungen nicht zuließ. Aus der Karte der 
„O berflächennahen G W -V erhältnisse“ können trotzdem  darüber Inform ationen größenordnungsm ä­
ßig durch  Bereichsziffern entnom m en werden.

2.1.4. W asserhöffigkeit und Transm issivität

Inform ationen  über die W asserhöffigkeit und Transm issivität geben die Buchstabensym bole o, m, 
t und das Minuszeichen -.

D ie im Zuge der Erkundung von G rundw asservorkom m en durchgeführten geoelektrischen Tie­
fensondierungen wurden zu einer überblicksm äßigen Beurteilung grundwasserhöffiger Zonen heran­
gezogen (J. W. M EYER, 1980, 1981, 1982,1983 und 1984). Die M essungen w urden durch eine größere 
A nzahl von Bohrungen (A ufschlußbohrungen, B runnen, Peilrohre) überprüft bzw. verifiziert. Zwi­
schen Mess- und Bohrdaten (Schichtenprofil, Siebanalysen, Porositätsbestim m ungen, Durchlässig- 
keitsbeiw erte, Pumpversuchsergebnisse) konnten für unterschiedliche Lockersedim enttypen in ver­
schiedenen Teufenbereichen ungefähre Kenn- bzw. Grenzwerte des spezifisch' elektrischen 
W iderstandes erarbeitet werden, welche W asserhöffigkeitsprogn'osen zulassen (W. K OLLM ANN & 
J. W. M EY ER , 1981). Die dargestellte Inform ation über die potentielle G rundw asserführung bzw. die 
d am it verbundenen sedim entologischen Voraussetzungen sind in oberflächennahe (0 bis 30 m unter 
G O K ), m itteltiefe (30 bis 70 m unter GOK) sowie tiefe (unter 70 m unter G O K ) Grundwasserhöffig- 
keitszonen aufgeschlüsselt.

D ie Sym bole o für oberflächennah, m für m itteltief, t für tief und - im Fall keiner W asserhöffig­
keit sind topographisch entsprechend den jeweiligen M esspunkten bzw. in dessen Nahbereich lagerich­
tig eingezeichnet.

Als B eurteilungskriterium  wurde für den oberflächennahen Teufenbereich der Grenzw ert von 200 
O hm m eter und  eine M indestm ächtigkeit des grundwasserhöffigen H orizonts von 5 m herangezogen. 
D as sich h ieraus ergebende P roduk t von 1.000 Ohm. M eter2 ist som it als untere Grenze einer wasser- 
w irtschaflich relevanten G rundw asserhöffigkeit ausgewiesen. Es ist dies eine Vorgangsweise, wie sie 
analog bei der Berechnung der Transm issivität T , dem Produkt aus Durchlässigkeitsbeiwert und der 
M ächtigkeit des Grundwasserleiters (m^ s_l)  angew andt wird. Bei D irektbestim m ungen dieser 
hydraulisch  m aßgebenden P aram eter im Zuge von Bohrungen mit Pum pversuchen wurde eine Ü ber­
schreitung von T >  10"4 m2 . s_l als Kriterium  zugrunde gelegt.

Bei den oberflächennahen grundwasserhöffigen Zonen handelt es sich im allgemeinen um quartäre  
Talfüllungen, welche nur in wenigen Fällen lokal tiefer als 10 m unter G O K  reichen.

D er mitteltiefe Bereich wurde ab einem spezifisch elektrischen W iderstand von rund  70 O hm m eter 
als w asserhöffig erachtet. D erartige H orizonte können hinsichtlich ihrer M ächtigkeit nicht mehr 
quan tifiz iert werden, da wegen der M eßm ethodik und der dam it verbundenen Auflösung üblicherweise 
nur Schichten ab bzw. wesentlich über 5 m M ächtigkeit geoelektrisch erfaßt werden können. Sedimento- 
logisch handelt es sich um  Sande oder Sand- K ieshorizonte. Bei Kiesbeteiligung liegt erfahrungsgem äß
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Probe Nr.
H 137/229 W. Unterwart

Koordi naten: 
r = 1040850
h = 5235800

Tiefe von 10. 00m 
bis 11- 00m

Grob- und 
Mi ttelki es 
Fei nkies 
Grobsand 
Mi ttelsand 
Fei nsand 
Si 11 und Ton

0. 00 V. 
0 . 0 0  '/. 
0.42 */. 

51.83 7. 
41.68 7. 
6.07 7.

D 10 
D 20 
D 50  
D 60 
U

0. 076 
0. 109 
0. 219 
0. 302 
3. 973

Sand (S) mäßig sortiert

k-Wert Nutzporosität Gesamtporosität
m/s 7. 7.

HAZEN 6.7E-05 3
BEIER 5.2E-05 2
BIALAS 2.2E-05 0
Labor ----- 2 48
Pumpversuch - —

Empfohlene Fi 11erschlitzweite 0.2 mm

mm Ei ngabe 7. '/.-Summe 7.-Summe
aufstg. abstg.

6. 300 0.000 g 0. 000 0. 000 100.000
2. 000 0. '000 g 0. 000 0. 000 100.000
0. 630 5.000 g 0.415 0. 415 99.585
0. 200 624.500 g 51.834 52.249 47.751
0. 063 502.200 g 41.683 93.933 6. 067
0. 063 73.100 g 6. 067 100.000 0. 000

Tab. 1: Beispiel für die hydrogeologische Auswertung von Sedimentuntersuchungen
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der W iderstandsw ert zwischen rund  100 und 200 O hm m eter bzw. noch darüber. A ußerdem  wurde in 
diesen Teufen m eist eine feingeschichtete W echsellagerung zwischen Tonen bzw. Schluffen und Sanden 
durchörtert, welche geoelektrisch komplex erfaß t wurde (M ischwiderstand).

Tiefe grundwasserhöffige Zonen w urden ab  einem spezifisch elektrischen W iderstand von 50 bis 60 
O hm m eter ausgewiesen. D abei kann die M ächtigkeit nicht quan tita tiv  angegeben werden. Derartige 
H orizonte müssen jedoch eine beträchtliche M ächtigkeit aufweisen, um  geoelektrisch erfaßt werden zu 
können.

W enn die genannten K riterien (G eoelektrik  u n d /o d e r  Bohrergebnisse) nicht erfüllt wurden, ist 
keine wasserwirtschaftliche H öffigkeit gegeben (- für minus).

2.2. Geophysikalische Meßgebiete

A uf den K arten der „G eophysikalischen M eßgebiete“ (G ) sind die geoelektrischen Tiefensondie­
rungen und elektrom agnetischen Frequenzsondierungen lagerichtig als Punkte dokum entiert. Refrak­
tionsseismische Profile sind durch D oppellinien eingezeichnet.

Das System der Bezeichnung richtet sich nach dem Talnam en und der in der N ähe befindlichen 
O rtschaft bzw. Gemeinde. Die Buchstaben bedeuten:

LP =  Längsprofil
QP =  Querprofil
MB = M eßbereich

Die R ohdaten , A usw ertung und D arstellung der M eßergebnisse sind durch den Literaturhinweis 
zu den Jahresendberichten (Jb) für das Projekt B A 5a der Projektjahre (z. B. 82) und Erscheinungsjahre 
(z. B. 1983) zitiert und können im Original eingesehen werden:

Archiv der G eologischen Bundesanstalt, Wien

W asserw irtschaftskataster am  Bundesm inisterium  für
Land- und Forstw irtschaft, Wien

Am t der Burgenländischen Landesregierung, Abt. X II /3
Landesm useum , Eisenstadt

Am t der Burgenländischen Landesregierung, Ab. X III/3
H ydrographischer D ienst, E isenstadt

A rbeitsgem einschaft G esam tkonzept
Neusiedler See, Eisenstadt

Landesw asserbauam t, O berw art

2.3. Qualitative und quantitative Verhältnisse

2.3.1. Ergiebigkeit

A uf den T hem enkarten  „Q ualitative und  quantitative Verhältnisse“ ist in erster Linie der Stand der 
W asseraufschließung und N utzung dargestellt. D ie genaue Lage der eingezeichneten Bohrungen, 
B runnen und Quellen ist im m er der K reism ittelpunkt des Symbols, welches verschieden kom biniert 
sein kann. D er K reisdurchm esser ist abhängig von der spezifischen Ergiebigkeit. Quellschüttungen und 
Brunnenleistungen werden durch 3 K ategorien < 1,1-10 und >  1 0 1/ s  (bzw. geringe, mittelmäßige und 
große spezifische Ergiebigkeit p ro  M eter A bsenkung bei Förderm engen) zum A usdruck gebracht. Die 
spezifische Ergiebigkeit wurde unter Berücksichtigung des B ohrdurchm essers entsprechend der Formel 
von N O U TIER  nach H. SC H N E ID E R  (1973) zu größenordnungsm äßigen Vergleichszwecken gene­
rell au f 500 mm Bohrdurchm esser berechnet.

Eine genauere Inform ation  über hydrogeologisch relevante B ohrungen, Tiefenlage der Horizonte, 
deren lithologische A usbildung und die Ergebnisse aus Schöpfversuchen verm ittelt die Beilage 3 
(Bohrungen im A nhang). Neben der K ennzeichnung oberflächennaher Bedingungen durch Berück­
sichtigung einer gegebenenfalls geringdurchlässigen Deckschicht und der Sohle des ersten, meist 
ungespannten w asserführenden H orizontes, werden die tieferliegenden G rundw asserträger bzw. 
F ilterstrecken, deren M ächtigkeiten und absolute Seehöhen angeführt. D ie A ngabe der Aquifer-
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Charakteristika erfolgt nach D IN  4023, wobei eine verm utete, jedoch in den Bohrunterlagen nicht 
dokum entierte  W asserführung durch ein Sternchen gekennzeichnet ist (Beilage 3 aus EDV-File 
„H Y D BO “ siehe Anhang).

2.3.2. K arbonathärte

D ie hydrochem ischen A nalysendaten sind in den meisten Fällen einmalige Stichprobenm essungen 
bei W asseraufschließungen. N ur von Pum pversuchen oder ausgew ählten Beprobungsstellen wurden 
Reihenuntersuchungen ausgeführt. Bei der Auswahl der Analysen wurde das Prinzip verfolgt, m ög­
lichst nicht anthropogen verunreinigte G rundw ässer zu erfassen. Dies m it dem Ziel einer D okum enta­
tion  der geogen begründeten W asserinhaltsstoffe — quasi als natürlich vorgegebene G rundbelastung
— zum  Zweck einer hydrochem ischen Beweissicherung.

D ie K arbonathärte  wird durch den graphischen Kreisinhalt (G rünflächenanteil: weiß, kleiner-, 
großer P unkt, Vollton) in 4 Klassen der geläufigen Einteilung in deutschen H ärtegraden zum Ausdruck 
gebracht. D ie Entscheidung dafür fiel aus G ründen der em inenten Bedeutung für die Praxis (A bschät­
zung der Aggressivität- bzw. Kesselsteingefahr, W aschm itteldosierung, E inzugsgebietszuordnung) 
und der D urchhaltbarkeit, da routinem äßig im m er die K arbonathärte  erm ittelt wird.

Ferner können bei B ekanntgabe der daneben angegebenen G BA-H: Num m ern aus dem 
G EO PU N K T-File der G eodatenbank  an der Geologischen B undesanstalt (Fachabteilung H ydrogeo­
logie) in den meisten Fällen weitere Inhaltsstoffe (A bb. 3 und Tab. 2) m itgeteilt und gegebenenfalls 
geplottet werden.

2.3.3. H erkunftstyp

Beim H erkunftstyp wird zwischen Q uellaustritt oder Brunnen bzw. Bohrung unterschieden. Die 
Q uellaustritte sind dargestellt durch ein an das Kreissymbol angefügtes Schwänzchen, welches die 
R ichtung des abfließenden W assers versinnbildlichen soll. Bohrungen und Brunnen bis 30 m Endtiefe 
sind durch einen kurzen S tänder, solche tiefer als 30 m durch einen langen S tänder an der Basis des 
Kreises gekennzeichnet. Ein dicker Ständer wurde dann eingezeichnet, wenn ein Schichtenverzeichnis 
der durchteuften  Gesteine bekannt ist. U nter der danebenstehenden G BA -H  N um m er sind im A nhang 
(Beilage 3: Bohrtabelle aus File H Y D BO ) weitere Inform ationen zu entnehm en. Artesisch frei überflie­
ßende B runnen werden durch einen Pfeil oberhalb , un ter T errain gespannte D ruckwasserspiegel durch 
einen Pfeil unterhalb des Lagekreises dargestellt.

2.3.4. W asserversorgungen

F ü r die Beurteilung bereits genutzter W asservorkom m en sind die Betriebsergebnisse und Erfah­
rungen kom m unaler W asserversorgungen (Beilage 1) ausgewertet worden.

D am it liegt eine G rundlage für eine Beweissicherung bei allfälligen w asserwirtschaftlichen M aß­
nahm en im Einzugsgebiet vor. Quellfassungen und Brunnen der zahlreichen W assergenossenschaften, 
G em eindewasserversorgungen und W asserverbände sind durch die am  Symbol seitlich angebrachten 
T-Stücke zu erkennen.

D a einige D aten von D ritten  aufgrund freundlicher M itteilungen ohne V erifikation übernom m en 
w urden, kann keine G ew ähr für Lagerichtigkeit und Vollständigkeit abgegeben werden. Diesbezüglich 
inform iert die Angabe über die V erläßlichkeit im G eopunktform ular (Abb. 3). Ebenso konnten aus 
G ründen  der notwendigen G eneralisierung nicht alle bekannten und beprobten artesischen H ausbrun­
nen eingezeichnet werden.

2.3.5. Baineotherapeutisch interessante W ässer

Säuerlinge, M ineral- und Therm alw ässer sowie geotherm isch beeinflußte W ässer (signifikant über 
der norm alen  G rundw assertem peratur seichtliegender H orizonte liegend, jedoch <  20°C) werden 
durch folgende Buchstaben hervorgehoben:

S für Säuerlinge und W ässer m it wesentlich erhöhtem  G ehalt an K ohlensäure 
M für M ineralwässer
G  für Geotherm isch beeinflußte W ässer (Subtherm e <  20°C)
T für Therm alwässer ( >  20°C)
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3 C H E M I S C H E  W A S S E R A N A L Y S E
4

BEZEICHNUNG DER PROBENSTELLE 
DATUM

136 / 10 4 
19790510

GEMEINDE GRAFENSCHACHEN

SCHUETTUNG 1.00 L/S 
PH-GEMESSEN 6.40 
BEI ENTNAHME-TEMP

TEMPERATUR
LEITFAEHIGK. 
BEI 20 GRAD-C

11.70 GRAD-C 
175 MIKROSIEMENS

PH-GLEICHGEU. BERECHNET 8.7 
SAETTIGUNGS INDEX ”2..*
NACH STROHECKER fr LANGELIER

16
17

' K A T I O N E N A N I O N E N

18
19

MG/KG MKVAL/KG MVAL-X MG/KG MKVAL/KG MVAL-X

20 NA+ 8 .  3 360 2 2 .  6 CL- 0. 5 14 0.8
21 K+ 1.4 35 2 .  1 S04— 11.5 239 14. 1
22 CA++ 11.4 568 35. 6 HC03- 86. 6 1419 84. 2
23 MG++ 6.9 567 35. 6 C03— 0.0 0 0. 0
24 FE++ 1.00 35. 8 2. 248 N02- 0. 000 0.0 0. 000
25 FE+++ 0. 50 26. 8 1.683 N03- 0. 8 12 0. 7
26 ZN++ KEINE ANALYSE
27 AL+++ KEINE ANALYSE
28
29

MN++ 0. 010 0. 36 0. 022

30 SUMME 29.510 1592.96 100 X 99.400 1684.00 100 3

KATIONEN-ANIONEN-DIFFERENZ NACH C. JOB 
GESAMTIONENSTAERKE J

0.6
0.0024

GESAMTMINERALISIERUNG

UNDISSOZIIERTE BESTANDTEILE

128.910 MG/KG

FREIE KOHLENSAEURE 
UEBERSCHUESS. C02 
ZUGEHOERIGE C02 
SAUERSTOFF

48.4 MG/L 
48.1 MG/L 
0.2 MG/L 

KEINE ANALYSE
SI02 WURDE NICHT BESTIMMT

45
4« PROZ. CA-ANTEIL DER GH 50.0 X

47 KATIONENVERHAELTNISSE
48 NA K 10.285 NA LI 0. 000 K LI 0. 000
49 CA MG 1.001 CA SR 0. 000 MG SR 0. 000
50 FE : MN 173.888 FE ZN 0. 000 FE AL 0. 000
61 (NA+K) LI 0.000 (CA + MG) SR 0. 000
62
53

(NA+K) (CA+MG) 0. 348

64 ANIONENVERHAELTNISSE
66 CL : S04 0.058 CL : N03 1. 166 CL : F 0. 000
66 HC03 CL 101.357 HC03 S04 5. 937 HC03 F 0. 000
67 N03 N02 0.000 N03 P04 0. 000 N03 F 0. 000

KATIONEN-ANIONENVERHAELTNISSE
CA CL
POS. BA8EN-AT-I 
SAR 0.477
■<NA-CL) S04

40.571 
-27.214 
(NA+K) 
1.447

CL

GESAMTHAERTE 3.17 DHG
KARBONATHAERTE 3.17 DHG
NICHTKARBONATH. 0.00 DHG

BERECHNUNG DURCH PROGR.-ID: MKVAL 
GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT WIEN

NA (HC03+C03) 0.253
NEG. BASEN-AT-I »0.228
28.214
(CL - NA) MG -0.610

CODIERT VON DR. U. KOLLMANN 
F.A. HYDROGEOLOGIE

a . 2. Beispiel für eine an der G eologischen Bundesanstalt (FA  G eo-Datenzentrale) EDV-mäßig gespeicherte chem ische  
W asseranalyse. Abfragen können nach mehreren Kriterien (z. B. Probenummer, Koordinaten, G eologie des Einzugsge­
bietes etc.) aus dem G EOPUNKT-Datenfile durchgeführt werden.
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Abb. 3: GEOPUNKT- EDV-kompa t ib l e  Dokumenta t ion  von hydrochemischen Analysen (Vorderseite)
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2.3.6. Schutz- un d  Schongebiete

D ie m aßstabsgetreu  darstellbaren weiteren W asserschutzgebiete (Engere Schutzzone II), die sich 
an den Fassungsbereich  anschließen und eine Erstreckung entsprechend der 50-Tage-Linie aufweisen, 
sind durch  eine durchgezogene Begrenzungslinie dargestellt.

W asserschongebiete und in Begutachtung befindliche Vorschläge sind durch eine unterbrochene 
Linie begrenzt. In  solchen Schongebieten, die große Teile des Einzugsgebietes nach hydrogeologischen 
Erfordernissen  um fassen, ist anstelle konkreter V erbote oder N utzungsbeschränkungen nur die zusätz­
liche w asserrechtliche Bewilligungs- oder A nzeigepflicht für Bodennutzungen oder sonstige M aßnah­
men festgelegt (W A SSERW IRTSCH A FTSK A TA STER, 1983).

2.4. Oberflächennahe Grundwasserverhältnisse

D ie seichtliegenden Grundwasserleiter und  hydrographischen M eßdaten werden durch dieses 
K arten them a beschrieben.

2.4.1. H ydrogeologische Bereichsziffern

D ie M äch tigkeit (au f M eter gerundet) der geringdurchlässigen Deckschichten wird durch die 
oberen B ereichsziffern des Zahlensymbols zum  A usdruck gebracht (Abb. 4). D er F lurabstand zum 
G rundw asserspiegel und  dessen örtlicher und jahreszeitlicher Schwankungsbereich ist durch die m itt­
lere B ereichsziffer (in einem Rechteck um grenzt) größenordnungsm äßig erfaßbar. Das erste G rund- 
w asserstockw erk kann  durch die untenstehenden Bereichsziffern für die Sohle des oberflächennahen 
S and-K ieskörpers (Tiefe des Stauers in m unter GOK) in seiner M ächtigkeit abgeschätzt werden. 
F lurabstandsbereichsziffern  geben somit m ehrere Inform ationen zugleich:

1. A bdeckung u n d  Schutz des ersten Grundwasserstockwerks.
2. Lage des ungefähren  Tiefenbereichs und Reliefs der Grundwasserspiegeloberfläche bzw. Stauer­

ob erk an te  in  M eter unter GOK.
3. A usm aß d e r m öglichen jahreszeitlichen Schwankungsbreite des Grundwasserspiegels (siehe auch 

Beilage 2).
4. A quiferm äch tigkeit, und zwar durch Differenzbildung von W erten betreffend den G rundw asser­

spiegel u n d  die Sohle des oberflächennahen Sand-Kieskörpers.

2.4.2. G ru n d  W asseroberfläche

D ie stellenw eise überaus seichte Lage des Grundwasserspiegels in versum pften Talböden oder 
dessen k ünstliche  Freilegung ist durch die Ausweisung von beobachteten G rundw asserblänken raster- 
a rtig  eingezeichnet.

F alls es das D atenm aterial von system atischen G rundw asserbeobachtungen zuließ und Nivelle­
m ents verm essen  w urden (W. G A M ER ITH , 1983 und unveröffentlicht, W. KOLLM ANN et al., 1985, 
H y d ro g rap h isch er Landesdienst, E isenstadt), konnten  Hydroisohypsen konstruiert werden. Die einge­
zeichneten  Pfeile fü r die Ström ungsrichtungen gelten selbstverständlich nur für den zum angegebenen 
Z e itp u n k t herrschenden  hydrologischen Z ustand. Die Doppelpfeile für Grundw asserström ungsrich- 
tung  u n d  A bstandsgeschw indigkeit va erlauben durch deren m aßstabsgerechte Länge, die oberstrom ig 
zurückgeleg te  W egstrecke in 50 Tagen abzuschätzen.

2.4.3. F luß-G rundw asser-K om m unikation

F lu ß  Wasserversickerungen, die einer A nreicherung aber auch potentiellen Schadstoffgefährdung 
des G ru n d w assers  gleichkommen, sind durch kleine Pfeile vom F lußlauf weg eingezeichnet.

D ie  um gekehrte  Pfeilrichtung wurde nur bei maßgebender A lim entation des Oberflächengewäs­
sers d u rch  G rundw asseraustritte , insbesonders während Niedrigwasserverhältnisse, verwendet.

D as  E rgebn is m ehrm aliger Trockenwetter-Abflußm eßserien von möglichst geologisch einheitli­
chen  E inzugsbere ichen  wird dargestellt durch  die au f das M oM NQ bezogene Angabe von Au in 
m m /a ±  S tan d ard feh le r in einem Rechteckfeld an  der M eßstellenm arke (W. W U N D T in R. G R A H - 
M A N N , 1958 u n d  W . R IC H TER  & W. L IL L IC H , 1975). Die W erte sind als approxim ativer Anteil der
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Jahresniederschlagshöhe, welcher langfristig gespeichert w ieder abgegeben wird, zu interpretieren (B. 
H Ö L T IN G , 1980; W. K O LLM A N N , 1981). Im Falle eines m aßgeblichen Grundwasserabstroms Agw 
oder bei verkarstetem  Einzugsgebiet erfolgt keine quan tita tive  A ngabe. Bei Unterströmung des 
A bflußm eßprofils wurde der Hinweis >  A u angebracht.

U nter der V oraussetzung bekann ter F lächenausdehnung des hydrogeologischen Einzugsgebietes 
läßt sich das A usm aß der G rundw asserneubildung und  dam it eine m ögliche Dauerentnahme abschät­
zen. Es entspricht dabei eine grundw asserbürtige Spende von z. B. 1 1/s.km 2 einem Wert von 
A u =32 m m /a . N ur im Fall künstlicher G rundw asseranreicherung  oder Gewinnung von Uferfiltrat 
sind größere E ntnahm en technisch möglich. G enauere K enntnis über das Ausmaß der Regeneration 
erfordert die D urchführung längerfristiger Pum pversuche und  Isotopenuntersuchungen.

2.4.4. W asserscheiden

Eine graphische D arstellung von W asserscheiden erfolgte n u r d ann , wenn aufgrund von Karstver­
hältnissen oder der Schichtlagerung die hydrogeologische W asserscheide nicht mit der orographischen 
Kam m linie koinzidiert.

2.4.5. H ydrographische M eßstellen

Es werden die vom H ydrographischen Z entralbüro  festgelegten Sym bole für die Beobachtungs­
meßstellen verwendet. Von längerfristigen Zeiträum en wird die m ittlere Jahresniederschlagssumme h \  
in m m /a  angegeben.

GOK

L. Su.T

S.Ki, St

Su.T.Me

[ 7 ^ 0
8-10 rrrrrr 7 7 7 / S S  M f '

S,K i,SL
Su.T.Me

geringdurchlässige Deckschichten 

-2.3m 2 - 3  “ 2.9 m
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4 - 6 -6.2m

■L-7. 6m
Sohle des oberflächennahen

Sand -  Kieskörpers -10,4m

8-10

777 7

a

c:
Oj
-Q
0
01 
c

Abb. 4: Zur Darstellungsmethodik mittels Bereichsziffern 
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3. Hydrogeologische Übersicht

Grundsätzlich sind im Südburgenland zwei verschieden ausgebildete hydrogeologische Komplexe 
zu unterscheiden:
a) Festgesteine m it Trennfugendurchlässigkeit durch tektonische Zerbrechung, jedoch erfolgt bei 

kompakter und  massiger oder meist geschieferter A usbildung nur eine oberflächennahe Entwässe­
rung in der Verwitterungsschwarte. Vereinzelt und lokal zeigen karbonatreiche Gesteine durch 
chemische Lösungsvorgänge der versickernden Niederschlagswässer K orrosionserscheinungen, 
die zu einer geringfügigen Porosität und  K lufterw eiterung — aber kaum  V erkarstung — Anlaß 
geben (z. B. Kalkschiefer, M arm or, Rauhwacke).

b) Lockergesteine m it meist geringm ächtigen und räum lich begrenzten Porengrundw asserleitern, 
bzw. weitverbreiteten geringdurchlässigen bis dichten Feinsand-Schluff-Ton-Abfolgen.

3.1. Grundgebirge

Der kristalline Anteil des bearbeiteten G ebiets, welcher den N ord- und O stabschnitt einnim m t, 
umfaßt geologisch den N ordostsporn der Zentralalpen und die G rundgebirgsaufbrüche der Südbur- 
genländischen Schwelle. Diese trennt zwei tektonische Senkungsgebiete: das Steirische Becken im 
Westen vom Pannonischen im Osten. Sie verläuft vom Raum  Rechnitz über den Eisenberg gegen SW 
bis St. Anna am  Aigen (Oststeiermark).

Interntektonisch herrscht ausgeprägter Decken- bzw. Schuppenbau. Von den großtektonischen 
Einheiten der O stalpen ist als Tiefstes das Penninikum  in Fenstern un ter den unterostalpinen Decken 
aufgeschlossen.

Der unterostalp ine Rahm en der Penninfenster besteht aus der (tektonisch tieferen) W echseleinheit 
und der G robgneiseinheit, beide nur gelegentlich durch Perm om esozoikum  getrennt.

Auf beiden unterostalp inen Einheiten liegen noch Erosionsreste von M ittelostalpin (Sieggrabener 
Serie). Dieser Decken- und Schuppenbau wird von zahlreichen, meist etwa N-S-streichenden Störungen 
erfaßt. G rößere Bruchlinien dürften im V erlauf des Sulzbach- und Pinkatales durch die Sinnersdorfer 
Serie, die älteste T ertiärablagerung dieses Raum es m arkiert sein.

Auf die z. T. selbst noch von Verstellungen betroffenen Sinnersdorfer Schichten legen sich, meist 
schon in größerer Entfernung vom G rundgebirge, die jüngeren Tertiärschichten bzw. quartäre Schotter 
(A. PAHR, 1980 und  1984).

Im kristallinen G rundgebirge deckt sich i. a. das orographische mit dem hydrogeologischen 
Einzugsgebiet. A usnahm en sind dann gegeben, wenn über geneigten, dichteren phyllitischen Serien 
eine höhere tektonische Einheit mit durch den D eckentransport zerrütteten  und wasserwegigen Gestei­
nen zu liegen kom m t. Grobgneise können auf diese Weise räum lich ausgedehnte K luftgrundwasserlei­
ter bilden. Schichtquellen sind bei derartigen Lagerungsverhältnissen besonders häufig (W. KOLL- 
MANN, 1982).

An Stellen, wo die Verwitterungsdecke m ächtiger ist und aus grobkantigem  Schutt mit nicht zu 
feinem Zw ischenm ittel besteht, kann ein mäßiges W asserrückhalteverm ögen erw artet werden. In 
diesem Zusam m enhang kom m t den Verebnungsflächen hydrogeologische Bedeutung zu, da au f den 
gefällsschwachen Niveaus V erw itterungsschutt nicht w eitertransportiert wird und sich zu größerer 
Mächtigkeit anhäu ft. D och im allgemeinen ist die Verwitterungsschicht weniger als 1,5 m m ächtig, bzw. 
fehlt überhaupt, sodaß  Q uellaustritte ausschließlich auf das Speichervolumen der Klüfte, welches bis zu 
5 % betragen kann , angewiesen sind. D urch die Feldspatverw itterung zu K aolin, die bevorzugt 
während der trop ischen  Feuchtklim ate im T ertiär erfolgte, sind die größtenteils feinen Klüfte verlegt 
und unwirksam (E. FA B IA N I, 1971; H. Z O JE R , 1975).

Quellen, m eist <  1 /s  schüttend, treten  ferner häufig bei Gesteinswechsel als Schichtquellen auf. 
Diese sind ab er oft du rch  H angschutt verdeckt und  som it als Folgequellen anzusprechen. D er G roßteil 
der bedeutenderen A ustritte  wurde gefaßt. In  den K arten „Q uantitative und qualitative V erhältnisse“ 
ist eine Ausw ahl davon nach hydrogeologisch relevanten G esichtspunkten dargestellt.

Da Q uellen aus Kristallineinzugsgebieten ganz allgemein äußerst gering m ineralisiert sind und 
keine Pufferung der reichlich gelösten freien K ohlensäure durch H ärtebildner erfolgt, sind derartige 
Wässer in hohem  M aß aggressiv.

3.1.1. Gneise un d  M etagranite

Für diese G esteine der Grobgneis- und W echseleinheit, welche durch grusige bis grobblockige 
Verwitterung un d  tektonische Zerbrechung bereichsweise eine hervorragende Trennfugendurchlässig-
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keit aber auch Porosität aufweisen, konnte eine langfristig verzögerte W asserabgabe Au  im Ausmaß 
von 101 ±  8 bis über 315 ±  40 m m /a  der infiltrierten und  gespeicherten Niederschlagshöhe ermittelt 
werden (W. K OLLM ANN, 1981, 1982).

A ufgrund dieser günstigen Retentionsverhältnisse bei durchwegs bewaldeten und  nur schwach 
besiedelten Einzugsgebieten sollte eine W eiterführung der M essungen im Sinn einer Feasibility- 
Studie zur Projektierung von Trinkw assertalsperren längerfristig angestrebt werden.

Quellen, die bis zu 10 1/s schütten können, sind großteils für Ortswasserversorgungen bzw. 
Regionalwasserverbände gefaßt (E. M O U CK A , 1980). D a W ässer aus derartigen Kristallineinzugsge­
bieten ganz allgemein äußerst gering m ineralisiert sind (40-200 m g /1) und keine Pufferung der reichlich 
gelösten freien K ohlensäure durch H ärtebildner (K H  ~  G H  1-5° dH ) erfolgt, reagieren sie in hohem 
Maße aggressiv (W. K O LLM A N N , 1977, 1979).

3.1.2. Basische Gesteine

Bei Q uellaustritten aus basischen Gesteinseinzugsbereichen (Am phibolite und  andere Hornblen­
degesteine, Serpentinite, etc) konnten keine statistisch überzufälligen Unterschiede im Vergleich zur 
hydrochem ischen G ruppe der sauren Kristallingesteine festgestellt werden. Lediglich ein äußerst 
geringes C a/M g-V erhältn is (=M g-V orm acht) deutet au f die höhere Löslichkeit der Magnesium-Eisen- 
Hydroxid-Silikate.

In m anchen Fällen sind jedoch die G esam tlösungsinhalte ( <  330 mg/1) und  Härtebildner 
(K arbonathärte  3-9° dH , G esam thärte 4-9° dH ) angehoben , wobei m anchm al eine größere Nichtkar­
bonathärte  durch an E rdalkalien gebundene Sulfat- und  Chloridäquivalente ( <  1 m val/1) beobachtet 
werden kann. Ausgelaugter M ineraldünger dürfte in solchen Einzugsgebieten neben der Kalium- und 
Chloridanreicherung auch für die bis 36 mg/1 hohen N itratw erte verantwortlich sein.

Die stark  schw ankenden und allgemein geringen Q uellschüttungen ( <  0,5 1 /s), die Retentions­
wirkung (Au < 1 0 0  m m /a ) und die allenfalls bereichs weise engständige K lüftung kennzeichnen einen 
eher unbedeutenden unterirdischen Entwässerungsm echanism us.

3.1.3. Phyllite und Schiefer i. a.

Die G lim m erschiefer, Phyllite und sonstigen Schieferserien haben dagegen noch eine weitaus ge­
ringere Retentionsfähigkeit von 67 ±  5 m m /a  und weniger. H öhere W erte gehen a u f die Speicher­
kapazität von anlagernden bzw. eingeschalteten G neisen, Q uarziten und Hornblendegesteinen zurück.

Die Schüttungsschw ankungen (Q m ax/Q m in) von zahlreich entspringenden kleinen Quellen 
betragen meist m ehr als 5 und sprechen auch für geringe Speicherung (J.B R A N TN ER  & W. BRANDL, 
1950; W. BRA N D L, 1950 und 1954; H. Z E T IN IG G , 1972 und  1977; H. Z O JE R , 1975). Auch die 
durchschnittliche Q uellschüttung in der G rößenordnung  von wenigen H undertstel-bis Zehntel-1/s ist 
wasserwirtschaftlich irrelevant.

3.1.4. M etam orphe Karbonatgesteine und dolom itische R auhw acken

Neben den durch Trennfugendurchlässigkeit gut wasserleitenden Grobgneisen besitzen vor allem 
die durch K orrosion schwach perm eablen K arbonate un ter den Festgesteinen wasserwirtschaftliche 
Bedeutung.

Eine große Anzahl von kleinen O rtswasserversorgungen und W assergenossenschaften bezieht ihr 
W asser aus Einzugsgebieten in K alkphylliten, Kalkschiefern, M arm oren, D olom iten und 
Rauhwacken. Die Ergiebigkeiten liegen durchwegs über 1 1/s und  erreichen m anchm al 5 1/s und mehr 
(E. M OUCKA, 1980).

D a die Quellwässer aufgrund des reichlichen Lösungsangebots „m ittelhart“ bis „ziemlich hart“ 
reagieren, ist eine Pufferung der freien K ohlensäure und  somit ein Kalk-Kohlensäure- 
G leichgewichtszustand gewährleistet, sodaß keine technischen Problem e hinsichtlich der Aggressivität 
und der Eisen- und M angankonzentrationen zu befürchten sind.

3.1.5. Quarzite

Ein hydrogeologisch wichtiges Speichergestein ist der Q uarzit. Im oberen Einzugsgebiet der 
Lafnitz tritt dieser vornehm lich als H ärtlingsrücken m orphologisch in Erscheinung (W. 
STRU SCH K A , 1968). Wegen seiner Trennfugendurchlässigkeit und bereichsweise vorhandenen, 
geringfügigen Porosität bleiben diese Form en erhalten.
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Infolge d er p rim är ausgebildeten W asserwegsam keit sind solche Einzugsbereiche (Semmering­
quarzit u. a.) als einigerm aßen wasserhöffig zu klassifizieren. In gewisser Weise lassen sich Phänom ene 
einer unterirdischen Entwässerung beobachten. Dies versucht W. STRU SCH K A  (1968) durch eine 
geringe F lußdich te  zu beweisen. W. K O LLM A N N  (1981 und 1982) konnte durch Trockenw etterab- 
flußmessungen den  A nteil der infiltrierten W ässer, der von diesen Speichergesteinen langfristig verzö­
gert wieder abgegeben wird, mit 66 ±  12 m m /a  bestim m en und au f die wasserwirtschaftliche Bedeutung 
dieser Komplexe hinweisen.

3.2. Neogen

3.2.1. Sinnersdorfer Schichten

Über dem  kristallinen Grundgebirge folgen basal Rotlehm , Brekzien, B lockschotter und Konglo­
merate (Z öbem er Brekzie, M önichkirchner B lockschotter, fein- bis grobklastische K rum bacher und 
Sinnersdorfer Schichten) aus dem O ttnang bis K arpat. Ab dem K arpat und Baden können E instreuun­
gen vulkanischer T uffe, als Bentonite bezeichnet, in kohleführenden Schichten festgestellt werden (F. 
EBNER 1981).

M aßgebend fü r die geringe D urchlässigkeit und Porosität der Sinnersdorfer Schichten sind nicht 
die aus grobem  Blockwerk bestehenden K om ponenten, sondern die großteils tonig-schluffig- 
feinsandige M atrix  (G . BUDA, 1979; K. N E B E R T et. al., 1980; H. P IR K L et al., 1981). L aboruntersu­
chungen an gestö rten  Bodenproben des Zwischenmittels ergaben W erte für die N utzporosität P* um 
7 % bei einem  G esam tporenvolum en von ca 50 %. In A uflockerungsbereichen konnte lokal eine etwas 
bessere P erm eab ilitä t beobachtet werden (A. W IN K L ER -H ER M A D EN , 1940; T. G A T T IN G E R , 
1960; W. K O L L M A N N , 1978). Diesen faziellen, tektonischen, aber auch verwitterungsbedingten 
Umstand m ach ten  sich einige W assergenossenschaften zunutze, indem sie Quellaustritte mit ca. 0,3 — 
0,81/s faßten. D ie W ässer sind gering m ineralisiert ( <  150 mg/1) und sehr weich (KH — G H  1.7 — 
4.0° dH) allerdings m it höheren Eisen- und M angankonzentrationen.

Die A ufschließung von Tiefengrundwässern nördlich Pinkafeld w ar wegen zu geringen Zuflusses 
wasserwirtschaftlich nicht erfolgreich (R. J. RA M M N ER, 1971, 1976, 1978).

3.2.2. Baden u n d  Sarm at

Die m arine  Transgression im Baden führte zur Bildung von sandigen Tonm ergeln mit 
Nulliporenkalklagen, später zu Sanden und K alksandsteinen mit L ithotham nienkalken (Sandschaler­
zone des M itte lbaden). A n den Beckenrändern kom m t es zur A usbildung verschiedener Randfaziesty­
pen, die überw iegend klastisch ausgebildet sind, wobei Sande und Feinkiese vorherrschen.

Im S arm at d a u e rt die Sedim entation m it geringen Schichtreduktionen an den B eckenrändern und 
Schichtlücken a u f  H ochzonen an. Die A ussüßung des lagunär-brackischen Milieus bis zur Verlandung 
im Pannon fü h rte  zu r Bildung von gröberklastischen Einschaltungen.

Die K alke u n d  Kalksandsteine sind intensiv geklüftet und teils hochporös. Als Träger einer 
Verkarstung ist deren  unterirdische Entw ässerung nicht an die O berflächenform en gebunden. Im 
Bereich ihres obertäg igen  Ausstriches sind es die wasserwirtschaftlich wichtigen Versickerungsgebiete 
zur Regeneration tieferer G rundwässer im Vorland.

Quellen aus d er sandig-kiesig-kalkigen Ausbildung des Badens, welche eine Lockergesteinsnutz­
porosität P* von  7 — 17 % aufweist und zusätzlich noch durch eine Trennfugendurchlässigkeit 
gekennzeichnet sein kann , liefern einige 1/ s ,  sind aber qualitativ, äußerst unterschiedlich entsprechend 
der lim nisch-fluviatilen, brackischen oder m arinen Fazies (KH 0 ,6 — 10,4° dH , G H  1,1 — 10,4° dH , mit 
örtlich h öherer N K H  bis 2° dH).

H ydrochem isch sind die W ässer aus teils karbonatischer, teils klastischer Entwicklung des Sarm ats 
ebenso heterogen.

Im allgem einen  sind sie mäßig bis hoch m ineralisiert und weisen eine G esam thärte bis 17° dH  auf. 
Geringe negative W erte des pH-Sättigungsindex und teilweise der überschüssigen K ohlensäure sind 
Kennzeichen, d aß  derartige Karstwässer einigerm aßen im Kalk-Kohlensäure-Gleichgewicht stehen, 
manchmal so g ar kalkabscheidend reagieren (W. KOLLM ANN, 1979).

Die V erb re itu n g  von tiefliegenden artesischen Grundw asserstockw erken in geklüfteten, porösen 
und zum T eil verkarste ten  K arbonaten ist unabhängig vom Relief.

Im H a rtb e rg e r  Becken bilden sarm atische Kalke, Kalksandsteine, Sande und Feinkiese die wich­
tigsten tieferen  G rundw asserträger. Tiefengrundwässer wurden durch mehrere artesische Bohrbrunnen 
im Raum P in k afe ld  — Oberschützen erschlossen (A. W IN K LER -H ER M A D EN  & W. RITTLER , 
1949; K. G E R A B E K , 1952; J. FA N K , 1979).
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Im G egensatz zur kurzfristigen Z irkulation  der Q uellwässer in oberflächennahen Einzugsgebieten 
sind in den tieferen A quiferen durch längere unterirdische Verweilzeiten (nach 14C-Bestimmungen ca. 
2000 — 3000 Jahre) die Lösungsinhalte zu einem G leichgew ichtszustand gelangt. Eisen und Mangan 
sind in schwach reduzierendem  Milieu bisweilen etwas erhöht. D ie G esam thärten  sind desgleichen ah 
„m ittelhart“ (8,7 — 10,3° dH ) zu bezeichnen und lassen wegen fehlender N ichtkarbonathärte am 
Ionenaustauschprozesse schließen (P. H A C K ER  & W. K O L L M A N N , 1981).

3.2.3. Pannon und Pont

Im Pannon und Pont führte ein fluviatil-lim nischer A blagerungsm echanism us zu einer wechsel­
haften Fazies, die hauptsächlich durch m ächtige Schluff- und T onabfolgen m it zeitweise gröberklasti- 
schen Einstreuungen gekennzeichnet ist. Ein m ehrm aliger Sedim entationsrhythm us zeigt die phasen- 
hafte tektonische H ebung des Randgebirges an. M ehrfach wechsellagernde, kohleführende Tone. 
Sande und fluviatile Schotterfächer, die gegen Osten allm ählich auskeilen, belegen die durch kurzzeitige 
Transgressionen unterbrochene allgemeine Regression.

Stellenweise horizontgebundene und linsenförm ig eingeschaltete Sande und Feinkiese in anson­
sten undurchlässigen Sedimenten sind G rundlage für eine bereichsweise nicht unwesentliche Grundwas­
serführung (A. F. TA U BER, 1950; M. F. SC H U C H , 1974; P. G O R T A N , 1979; J. ULLRICH, 1981: 
E. M OUCKA, 1982; W. G A M E R IT H , 1982). D urchlässigkeitsbeiw erte k f in den Größenordnungen 
um 10~4 - 10'6  m /s  sind in derartigen Sedim enten mit einem nu tzbaren  Porenvolum en P* von i. a.

10 % bestim m t worden (M. F. SC H U C H , 1974; W. K O LLM A N N , 1982).
D a es sich um  relativ geringm ächtige und hydraulisch m ehr oder m inder geschlossene Systeme mit 

geringer flächiger und räum licher V erbreitung handelt, senken schon wenige Brunnen aus dem gleichen 
H orizont dessen piezometrisches Niveau ab.

Verweilzeiten der tieferen G rundw ässer von ca. 15.000 Jah ren  und  älter zeigen an, daß eine 
Regeneration dieser hydrogeologisch isolierten Aquifere nicht in dem  M aß erfolgt, wie bei den 
älterm iozänen G rundw asserträgern in G rundgebirgsnähe.

H ydrochem isch sind diese W ässer sehr unterschiedlich. In  G rundgebirgsnähe wurden geringmine- 
ralisierte, hochaggressive und eisenreiche G rundw ässer festgestellt. M it zunehm ender Entfernung vom 
potentiellen Infiltrationsgebiet werden die erschroteten T iefengrundw ässer generell härter. Die damit 
einhergehende Pufferung der freien K ohlensäure d rück t sich in ausgeglicheneren Kalk- 
K ohlensäurebilanzen und pH -Sättigungsindices um den W ert 0 aus. G leichlaufend mit ansteigendem 
pH  nim m t auch die Löslichkeit für Eisen ab, sodaß in G rundgebirgsferne die Eisengehalte kaum über 
0,5 mg/1 zu liegen kommen.

Eine W asseraufbereitung erfordern auch die oberflächennahen G rund- und Quellwässer. Aus den 
meist schluffig-feinsandigen Sedim enten des Pannon entspringen etw a um  5° dH  weichere Wässer als 
aus pontischen Einzugsgebieten, die G esam thärten  zwischen 11 — 14° dH  (in Ausnahmefällen bis 
28° dH ) aufweisen. Technische Problem e bereiten meist überhöhte  Eisen- und  Mangankonzentratio- 
nen (0,01 — 2,3 mg Fe2+/1 bzw. 0,02 — 0,8 mg M n^+/1) bedingt durch die hohen Gehalte für die 
überschüssige K ohlensäure (7 — 89 mg C O 2 aggr./l).

3.2.4. Daz

Im D az erfolgte an bruchtektonisch vorgezeichneten Stellen ein D urchschlagen der gesamten 
tertiären Schichtfolge von Basaltschloten. Eine M anifestation dieser Ereignisse, die sich auch heute 
noch durch eine starke K ohlendioxidentgasung zu erkennen geben, liegt in Form  der markanten 
Basaltkegelberge und Sauerwässer vor.

Im Bereich der Tuffe von Güssing, T obaj, U nterneuberg, L im bach bei Kukm irn, Punitz, Gerers- 
do rf und Steingraben (F. SA U ER ZO PF, 1986) sowie südwestlich G rieselstein und um Neuhaus/Klb. 
(A. W IN K LER -H ER M A D EN , 1926) ist daher bei G rundw assererschließungen mit Auswirkungen 
postvulkanischer Erscheinungen (CO 2 , H 2S) zu rechnen.

Postbasaltische Schotter aus dem Oberpliozän und älteren Q uartär lagern diskordant einem 
denudierten Tertiärrelief au f und sind das R esultat der durch Epironese (phasenhafte Höherschal­
tung) ausgelösten geom orphologischen Prozesse. Als G rundw asserleiter haben sie jedoch keine 
wasserwirtschaftliche Bedeutung.

3.3. Q uartär

3.3.1. Pleistozän

Die tertiären Riedelrücken wurden im Pleistozän in erster Linie denudativ  eingeebnet. Ablagerun­
gen dieser Zeit sind durchwegs geringm ächtig und lagern dem Neogen zum eist diskordant als Kappen
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von Feinsedim enten mit einzelnen G robkom ponen ten  auf. A ufgrund ihrer Feinkornm atrix  und wegen 
des äu ß erst heterogenen Aufbaus unterscheiden sich diese Terrassensedim ente i. a. hydrogeologisch 
nicht von den lithologisch ähnlichen, klastischen Sedimenten des unterlagernden Tertiärs.

Lediglich geringmächtige G rundw asserträger, meist jedoch nur Sickerwässer in sehr unterschied­
lichen T iefen werden von Schachtbrunnen für Einzelversorgungen genutzt.

E tw as günstiger sind die die H au p ttä le r asym m etrisch begleitenden jungpleistozänen Terrassen 
anzusprechen. Ü ber einer m indestens 2 m m ächtigen grobschotterigen A kkum ulation mit viel Sand- 
und Sch lu ffrak tion  folgt gegen das H angende eine m ehrere M eter m ächtige Deckschicht. Diese ist 
überaus hom ogen aus Feinsand und Schluff (Lößlehm ) aufgebaut und trägt eine gut ausgebildete 
V erflachung ohne nennenswerte Erosionsform en.

Die q u artä re  Talentwicklung im periglazialen Bereich war durch periodisch erhöhte W asserfüh­
rung m aßgeblich für eine verstärkte Lateralerosion. In leicht ab tragbaren  Tertiärsedim enten resultierte 
daraus lediglich eine Verbreiterung der Talböden. Sie zeichnen sich aber durch nicht wesentlich mehr 
als 10 m m ächtige A kkum ulationen aus. Überdies setzen sich die geringm ächtigen A ufschüttungen in 
G ebirgsferne fast ausschließlich aus um gelagertem  oder durch Solifluktionsvorgänge angeliefertem 
T ertiärm ateria l zusammen.

H ydrochem ische Analysen von W ässern aus dem N iederterrassenkörper des oberen Lafnitztales 
belegen hohe Aggressivität durch stark  erhöhte W erte für die überschüssige Kohlensäure und pH- 
Sättigungsindices. Dem entsprechend hoch sind auch die Eisengehalte. Die G esam tm ineralisierung ist 
gering. Fallw eise höhere K onzentrationen von Chlorid und N itrat deuten au f Verunreinigungen. Dies 
w iederum  k an n  als Hinweis gewertet werden, daß die D eckschichten stellenweise geringm ächtiger und 
durchlässiger sind und nicht generell Schutzfunktion ausüben.

3.3.2. H o lozän

D ie Alluvialbereiche sind durch heterogene Sedim entfüllung hydrogeologisch äußerst 
unterschiedlich  zu bewerten. Die Ursache dessen wird in periglazialen V erhältnissen und M echanismen 
gesehen.

D ie T alfü llung der H auptvorflu ter Lafnitz, Raab und Pinka ist gekennzeichnet durch einen 
kleinräum igen lateralen und vertikalen Fazieswechsel, der den A ufbau des oberflächennahen Sand- 
K ieskörpers bestim m t. Diese A usbildung ist genetisch darauf zurückzuführen, daß m äandrierende 
Flüsse o ftm als ih r eigenes Bett verlassen. Dies kann bei D urchschneidung einer Flußschlinge durch 
Seitenerosion zweier aneinanderliegender Prallhänge oder durch F lußanzapfung hervorgerufen wer­
den. D ie d am it inaktivierten ehemaligen F lußrinnen sind bevorzugte Abzugswege für darin  zirkulie­
rendes G rundw asser. Die Schotter sind locker gepackt und enthalten gut gerundete, bis ca. 5 cm große 
Q uarzkom ponenten . Das sandig-schluffige Bindemittel ist meist aufgrund oxidierter Eisenverbindun­
gen ro t g e fä rb t und zeigt in schwarzen Lagen angeordnete M angananreicherungen. Gegen das H an­
gende sind  diese Rinnen durch jüngste A kkum ulationen, hauptsächlich Feinsedim ente und Bodenbil­
dungen abgedeckt. D adurch sind diese i a. <  10 m breiten, wasserhöffigen Rinnen m orphologisch 
kaum  zu erkennen  und können auch geophysikalisch nur schwer erfaßt werden (zu großer Punk tab­
stand).

A u f dem  H ydroisohypsenplan (ÖK 137: O berflächennahe G rundw asserverhältnisse) ist 
beispielsweise im Raum  Oberw art ersichtlich, daß nicht der jetzige P inkalauf die Ström ungsrichtung 
des G rundw assers bestim m t, sondern von der zugeschotterten ehemaligen Flußrinne und vom W eho- 
ferbach als linker Zubringer ein nennensw erter Begleitgrundwasserstrom abzieht.

D ie au toch th o n en  rezenten G erinne in den H ügellandtälern fließen großteils au f in der W ürm kalt­
zeit angeleg ten  Talböden. T rotz lokal unterschiedlicher Sedim entationsverhältnisse handelt es sich 
durchw egs um  geringmächtiges lehmig-schluffiges bis lehmig-sandiges Schwemmaterial, welches in 
Form  von  Schwem m fächern und D äm m en au f den H aupttalboden vorgebaut ist (M. EISEN H U T, 
1978). D u rch  allm ähliche A uflandung der Bachsohle aufgrund der m it Schwebstoffen überlasteten 
A bflußfrach t ist das Phänom en natürlicher Dammflüsse mit starker Vernässung der T alränder zu 
erklären (K. B ISTRITSCH A N , 1944). Eine durch Hang- und seichtliegendes G rundw asser erfolgte 
V ergleyung d er Böden führte zur A usbildung ton- und schluffreicher Deckschichten. D eren geringe 
M ächtigkeit k an n  bei stark schw ankenden, jahreszeitlich bis zu G O K  reichenden G rundw asserständen 
jedoch keinen  entsprechenden Schutz vor V erunreinigungen gewährleisten. Künstlich errichtete, ufer­
begleitende D äm m e, D urchstiche und andere Regulierungsm aßnahm en konnten einerseits die H och- 
w assergefährdung einigermaßen bannen, trugen aber andererseits dazu bei, daß mit nunm ehr einset­
zender T ieferlegung und Tiefenerosion auch eine Absenkung des Grundwasserspiegels einhergeht.

G eringe W asserwegsam keit, seichtliegende Grundwasserspiegel, dünne Deckschichten und die 
G efahr e iner perm anenten V erunreinigung tragen zur wasserw irtschaftlichen Problem atik beider 
T altypen  bei. D ie Förderleistung pro  B runnen beträgt kaum  m ehr als 5 1/s. N ur in Bereichen, wo
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U ferfiltrat m itgefördert werden kann , sind höhere Ergiebigkeiten m öglich. Jedoch  ist die Problematik 
in H inblick au f die Q ualität und V erunreinigungsgefahr eine ungleich größere. M axim alw erte de: 
Stickstoffverbindungen (N H 4+ <  1 mg/1, N O 2" 0,07 m g/1, N O 3” ^  84 m g/1,) E isen- ( m 15 mg 
Fe2+/1) und  M angangehalte ( <  0,9 mg M n2+ /l) werden gar n ich t selten erreicht. E b enso  sind a:s 
V erunreinigungsindikatoren der K alium perm anganatverbrauch (KM nC>4 2 — 10 m g/1), Phospha: 
(PO 43- 0,3 — 2,0 mg/1) und C hlorid  (CI- 6 — 87 m g/1) bisw eilen s ta rk  erhöh t. D ie  Aggressiviiä: 
seichtliegender G rundw ässer wird durch ein ausgeprägtes K alk-K ohlensäure-U ngleichgew icht mn 
überschüssiger K ohlensäure bis zu 56 mg/1 — bedingt durch den petrograph ischen  A u fb au  des oberflä­
chennahen Sand-K ies-K örpers (vornehmlich K ristallin- und  Q uarzkom ponen ten ) u n d  das Huminsäu­
reangebot saurer Wiesen und wilder Mülldeponien — begründet. A us dem  genann ten  geologischer. 
G rund  erreicht auch die H ärte  kaum  mehr als G H  _  15^ dH  und  k an n  d ah er nahezu  keine Pufferwir­
kung auf die reichlich anfallende freie und überschüssige K ohlensäure ausüben.

Die V erunreinigungsgefahr ist gegeben durch: einerseits bereichsweise p rim ä r feh lende bz^ 
abgetragene oder penetrierte  Deckschichten, oder durch deren zu geringe M ächtigkeit, d ie k au m  mehr 
als 3 m erreicht. A ndererseits ist dafür die sehr seichte G rundw asserspiegellage v eran tw ortlich  (M 
H E IN Z -A R V A N D , 1983). D er Flurabstand zur fallweise gespannten G rundw asseroberfläche  beträg: 
ebenfalls m eist 1 — 3 m und zeigt som it an, daß jahreszeitlich  u n d  bereichsw eise eine B enetzung  unc 
A uslaugung der lehmigen Deck- und Bodenschichten von unten  her erfolgt.

A ufgrund dieser U m stände bedürfen solche W ässer im Fall einer N utzung  unbed in g t ein er Aufbe­
reitung mit Entkeim ung sowie entsprechender Schutzgebietsauflagen.
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4. Wasserhöffigkeitsgebiete

4.1. Raum Grafenschachen — Pinkafeld — Oberschützen

Die gröberklastische V orlandschüttung am Südfuß der Grundgebirgsaufragungen, insbesonders 
des Raabalpen-W echselsystems, ist hydrogeologisch grundsätzlich wasserhöfflg (Abb. 5). Eine Aus­
nahme davon bilden die m urenschuttförm ig abgelagerten Sinnersdorfer Schichten, die durch schluffig- 
toniges Bindemittel als Produkt intensiver chemischer Verwitterung im M iozän in ihrer Durchlässigkeit 
eingeschränkt sind. N ur an einzelnen Stellen beispielsweise um  H ochart ist durch gleichförmigere 
Sortierung der K om ponenten und außerdem  in der tektonischen Auflockerungszone der W echselost­
randstörung eine strähnige W asserführung geringen Ausmaßes möglich (siehe Kap. 3.2.1.).

Besonders wasserhöfflg ist die fein- bis mittelkiesige Ausbildung des Badens und Sarm ats im Raum 
G rafenschachen, Gfangen (NW Pinkafeld), Wiesfleck und zwischen Oberschützen und W illersdorf. 
Dabei konnten vor allem mitteltiefe bis tiefe H orizonte geoelektrisch und elektrom agnetisch erfaßt 
werden (W. KOLLM ANN & B. VECER, 1979; J. W. M EYER, 1981, 1982, 1983, 1984 und W. 
KO LLM A N N  et al., 1985). Eine Bestätigung erfolgte durch die Aufschlußtiefbohrungen GBA-H: 
136/187 (Grafenschachen-Bürgermeisterwiese), 136/334 (Grafenschachen-Kotwiese), 137/335 (Wies­
fleck Abb. 6), 137/336 (Pinkafeld-Lamplfeld Abb. 7), 137/344 (W iesfleck-Schreibersdorf), 137/345 
(W iesfleck-Sportplatz) und 137/346 (Pinkafeld-G fangen). Die Pumpversuchsergebnisse (Abb. 8 u. 9) 
konnten überörtlich relevante Zuflüsse feststellen (W. G A M ER ITH  1981, 1984). Die durchteuften 
G rundw asserträger, deren M ächtigkeit, lithologische Ausbildung, K orngrößenverteilung, D urchläs­
sigkeit, Porositä t und hydraulische K ennwerte sowie geophysikalische Bohrlochlogs sind in den 
Jahresendberichten ausführlich dokum entiert (W. KOLLM ANN et al., 1981, 1982, 1983, 1984 und 
1985). Eine Auswertung und übersichtliche Zusam m enfassung ist un ter den angegebenen GBA-H.: 
Num m ern aus der Beilage 3 (EDV-File HYDBO) zu entnehmen.

Die seit 1982 in regelmäßigen A bständen durchgeführten Ruhedruckspiegelmessungen an Arte- 
sern (Tab. 3) zeigten keinen abnehm enden Trend, was in A nbetracht der winterlichen Ausfließeinstel­
lung (zur V erhinderung des Einfrierens) au f eine Regenerierung der Tiefengrundwässer schließen läßt 
(W. K O LLM A N N  et al., 1984). Eine absolute A ltersdatierung mittels an der Bohrung GBA-H: 
136/187 (G rafenschachen) ergab ein relativ geringes W asseralter von 2080 ±  210 Jahre (bei 85 % 
m odern) oder 3385 ± 2 1 0  Jahre  (bei 100 % m odern) im Vergleich zu den Tiefengrundwässern von 
Stegersbach (J. U LLR IC H , 1982). Diese eher geringe Verweilzeit eines Tiefengrundwassers wird durch 
die Position der Meßwerte dessen stabiler Isotopen zu den Niederschlagswerten auf der Niederschlags­
geraden bestätigt. Eine A lim entation von jungen oberflächennahen G rundw ässern ist anzunehm en 
(P. H A C K E R  & W. KOLLM ANN, 1981).

Die oberflächennahen G rundw asserträger sind in diesem Raum  wegen der G rundgebirgsnähe und 
der dadurch  höheren Gefällsverhältnisse für eine G robkornakkum ulation ebenfalls als wasserhöfflg zu 
klassifizieren (Abb. 10).

Die Gem einden Wiesfleck und Pinkafeld werden neben anderen W asserspendern auch von ergie­
bigen Quellen aus der sandig-kiesigen Ausbildung des Badens, welches eine hohe N utzporosität P* 
von 7 — 17 % aufweist, versorgt. Diese liefern 2 — 3 1/s im Jahresm ittel und sind qualitativ äußerst 
unterschiedlich (siehe Kap. 3.2.2.).

In den A lluvionen der H aupttä ler ist der grundwassererfüllte oberflächennahe Sand-Kies-Körper 
2 — 9 m m ächtig und aus lateral und vertikal faziell stark wechselhaften Sedimenten mit i. a. mäßig 
sortierter Kornzusam m ensetzung aufgebaut. F ü r das obere Pinkatal nördlich Pinkafeld und im Raum 
O berw art sind von J. SM RCKA (1952), F. BOROVICZENY (1973), W. K OLLM ANN (1982) und J. 
U LL R IC H  (1982) W erte für die Filtergeschwindigkeit vf bzw. Durchlässigkeit kf und das nutzbare 
Porenvolum en P* erm ittelt worden (Tab. 4). Brunnenergiebigkeiten liegen allgemein unter 4 1/s bei 
A bsenkungen s bis zu 2 m.

Tab. 4: H ydrologische Kennwerte der oberflächennahen Sand-Kies-Körper

N Pinkafeld Raum  Oberwart Raum  N eustift/L .

Vf
k f
p *

ca. 5.10-4 cm /s 
10-3-10-5 m /s  

5-20 %

ca. 1.10-3 cm /s  
um 10"3 m /s  

10-15 %

1.10-2-8.10-4 cm /s  
10-2-10-4 m / s  

21-30 %
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Abb. 6: N -S Schnitt zwischen Wiesfleck und Pinkafeld
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Leistungs-Absenkungs-Verhältnisse von Brunnen (artes.) 
im Raum Grafenschachen u. Litzelsdorf, Bgld. (1983)
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Leistungs -  Absenkungs-Verhältnis von Brunnen und Sonden im Raum von 

Pinkafeld, Jennersdorf, Oberwart, Deutsch Kaltenbrunn u. Heiligenkreuz

Abb. 9: Leistungsdiagramm von Flachbohrungen
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T a b . 3 E r g e b n i s s e der a r t e s i s c h e n  R u h e d r u c k s p i e g e l m e s s u n g e n  an B o h r b r u n n e n  im s ü d l i c h e n Bu r g enland

GBA-H:

Nummer

1 3 6 / 1 8 7

1 3 6 / 3 3 4

1 6 7 / 5 9

1 6 7 / 2 0 9

1 6 7 / 3 1 6

1 6 7 / 3 1 7

1 6 7 / 3 1 8

B o h r b e Z e i c h n u n g  

Ort

ET
m

Bür g e r m e i s  terwiese 
G r a f e n s c h a c h e n

Kotwiese 
G r a f e n s c h a c h e n

Ö M V - B o h r u n g  
L i t z e l s d o r f

Erlenwald 
L i t z e l s d o r f

S t e g e r s b a c h

Mooswald
Oberdorf

Gü 11enbach

6 0 , 5  

1 7 1 , 5  

2436 

145 , 0 

1 4 0 , 0  

120  , 0  

9 6 , 0

R u h e d r u c k s p i e g e l  
(bisheriger Maxi= 
m a l w e r t )

m über GOK m über Adria

Datum Luftdruck 

mm Hg

6 , 8  

12 , 9  

10 , 2  

10 , 2  

1 7 , 3  

3 , 6  

3 , 4

3 9 9 . 8

4 1 4 . 9

2 5 8 , 8

02 .0 9 . 8 2  

2 1 . 10 . 82  

2 3 . 10 . 82  

1 2 . 0 7 . 8 3  

20 . 10 . 83  

1 3 . 10. 82  

0 9 . 0 9  . 82

736 

732  

738 

74 1 

748 

725 

745

Tab. 3: Ergebnisse der artesischen Ruhedruckspiegelmessungen an Bohrbrunnen im südlichen Burgenland
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Günstiger ist das obere Lafnitztal im Raum  N eustift/L . zu beurteilen. B etriebserfahrungen von 
W asserversorgungen und zusätzliche A ufschlußbohrungen (G BA -H : 136/26, 136/106, 136/107, 
136/290 etc.) stellten fest, daß die Förderleistungen pro  Brunnen zwar kaum  m ehr als 5 1/s betragen 
(Abb. 11). N ur in jenen Bereichen, wo U ferfiltrat m itgefördert werden konnte, sind höhere Ergiebigkei­
ten zu erwarten (W. K OLLM ANN &J. W. M EYER, 1981). D as A usm aß des Anteils von U ferfiltrat an 
der Gesamtfördermenge wurde hydrochemisch und isotopenhydrologisch bestim m t (Abb. 12) und 
betrug z. B. im Raum  N eustift/L . etwa 45 % (P. H A C K ER  & J . U L L R IC H , 1981; W. K O LLM A N N , 
1981).

Für dieses Gebiet wurden durch A uswertung der Pum pversuche K-W erte in der G rößenordnung 
von 10*2 bis 10"4 m /s  bestim m t (W. K O LLM A N N , 1981). Die nach M A RO TZ um gerechneten 
Nutzporositäten P* liegen bei etwa 21 bis 30 %.

Die wahren Fließgeschwindigkeiten bzw. Abstandsgeschw indigkeiten in den Talalluvionen süd­
lich der Ortschaft Neustift betragen größenordnungsm äßig 1 bis 6 m /d . Im  Uferbereich der Lafnitz mit 
ihrem Begleitgrundwasserstrom in optim al durchlässigen Kiesen w urden Extrem werte bis 38 m /d  
berechnet.

In diesem G rundwasserfeld wurden durch hydrochem ische Analysen sehr geringmineralisierte, 
saure W ässer nachgewiesen. Die überschüssige K ohlensäure kann W erte bis über 100 mg/1 erreichen! 
Diese hochaggressiven und schwach eisen- und m anganhältigen G rundw ässer bedürfen im Fall einer 
Nutzung unbedingt einer Aufbereitung. Diese ist bei der großen V erunreinigungsgefahr von U ferfiltra­
ten umso notwendiger, wie eine Perchloräthylenkontam ination in L afn itz /S tm k. im Jah r 1984 bewies.

Eine weitere G rundw asserbeobachtungsm eßstelle wurde im G ebiet der Lafnitzwiesen (W 
Loipersdorf) eingerichtet (GBA-H: 136/290). Die hydrogeologischen Verhältnisse sind dort ungünsti­
ger (W. G A M ER ITH , 1982; W. KOLLM ANN, 1982). Die D urchlässigkeitsbeiwerte kf streuen von 
10"3 bis 10_5 m /s . Die nach M A RO TZ und durch Porenraum bestim m ungen an gestörten B ohrproben 
ermittelten N utzporositäten P* betragen 13 — 15 %.

Im Lafnitztal W M arkt A llhau konnten an den K ernbohrungen der A utobahntrasse K-W erte 
hauptsächlich um 10-4 m /s  bis 10-5 m /s  berechnet werden (W. K O LLM A N N , 1982). Leistungspum p­
versuche an einigen zu Peilrohren ausgebauten Bohrungen konnten die K orngrößenausw ertungen 
größenordnungsm äßig stützen. Die nutzbaren Porenvolum ina P* erreichten kaum  W erte über 10 %.

In den genannten wasserhöffigen Gebieten (Abb. 24) treten zunehm end Interessenskonflikte 
durch die M assenrohstoffgewinnung wegen brauchbarer Q ualitäten z. B. für den S traßenbau auf (H. 
SCHM ID & H. PIR K L, 1979 und H. PIR K L et al., 1981). W asserrechtliche Auflagen und Vorschläge 
für Folgenutzungen sind durch die zu verordnenden Instrum ente der W asserwirtschaftlichen R ahm en­
verfügung, Schon- und Schutzgebiete — je nach der A rt des Eingriffs in den U ntergrund — rechtzeitig 
vorzusehen (W. KO LLM A N N  et al., 1983).

4.2. Raum Stegersbach-Litzelsdorf

Innerhalb des limnisch-fluviatilen Sedim entationszyklus in feinklastischer Ausbildung wurden 
insbesonders w ährend des M ittelpannons in diesem Raum  grobsandig-feinkiesige Lagen eingeschüttet. 
Diese m ehrere M eter m ächtigen E inschaltungen sind horizontweise korrelierbar und flächenhaft 
entwickelt, sodaß die G efahr, isolierte G rundwasserlinsen auszubeuten, eher gering ist (Abb. 13).

Aus der Sicht der seit 1976 durchgeführten U ntersuchungen (W. K O LLM A N N , 1979,1981,1982, 
1983, 1984) und durch die A ufschlußtiefbohrungen: Stegersbach (GBA-H: 167/316), M ooswald NW 
O berdorf (GBA-H: 167/317), L itzelsdorf (GBA-H: 167/59, 167/209 und 167/215) und Neudauberg 
(GBA-H: 167/321) ist die Existenz eines überregional relevanten, m itteltiefen bis tiefen G rundw asser­
vorkom m ens bestätigt worden.

Die im J a h r  1980 bis au f 140 m ET abgeteufte Sondierungsbohrung südlich Stegersbach (GBA-H: 
167/317) zeigte einen beachtlichen artesischen Ü berlauf von 3 0 1/s (Abb. 14). D a die Reihenmessungen 
des artesischen Ruhedruckspiegels erst im H erbst 1983 den bisher höchsten W ert mit 1,605 bar am 
B ohrkopf (entspr. einer artesischen Spiegellage in 17,3 m über T errain) erreicht haben (Tab. 3), ist 
anzunehm en, daß ein ziemlich feinkörniger Sedim entaufbau im gesam ten Aquifer ausgebildet ist. 
A ußerdem  ist in A nbetrach t der winterlichen Ü berlaufperioden (zur V erhinderung des Einfrierens) für 
die eingestellte artesische Schüttung von ca. <  2 1/s eine Regenerierung wahrscheinlich. Deren Aus­
maß ist aber in A nbetrach t der langen Verweilzeit (nach J. U L L R IC H , 1982 und G. H. DAVIS et al., 
1968 w urden l^C -A lter von etwa 16.000 — 18.000 Jahren  bestim m t) geringer als die förderbare Menge. 
Ebenso scheinen im  Beobachtungszeitraum  keine zusätzlichen Erschließungen im Einzugsbereich 
dieses hydraulische System betroffen zu haben, da sonst eine generelle D ruckabsenkung feststellbar 
gewesen w äre. D a  bei der geringkalibrigen V ersuchsbohrung ursprünglich für den provisorischen 
A usbau zu r D urch füh rung  der Packertests ein R ohrstrang  mit 3 F ilterrohrstrecken eingebaut wurde,
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Leistungs-Absenkungs - Verhältnisse von Brunnen 
im Raum Neustift an der Lafnitz

Abb. 11: Leistungsdiagramm von Flachbohrungen
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Abb. 12: D iagram m  zur Beurteilung von eventuellen Mischungsvorgängen zwischen Flußwasser und unbeeinflußtem Grundwas­
ser (repräsentiert durch Probe 1, kurz nach Beginn des Pumpens gezogen). Anhand der chemischen Mischungsformel ist 
der F lußw asseranteil durch die Lage der Probe 2 (nach 27 Stunden Pumpförderung) unter der Voraussetzung linearer 
A bhängigkeit zwischen den beiden W assertypen errechenbar: Für diesen Fall sind etwa 45 % der Entnahmemenge aus 
dem M eßbrunnen 136/107 A in der Talaue von N eustift/L afnitz als Uferfiltrat anzusprechen.
(me =  m val -  m m ol/W ertigkeit, TD S =  Gesamtmineralisierung)
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die Versuche diesen danach zu ziehen jedoch scheiterten — es kam  zur H öherverlagerung  u m  4 m - _  
der D ruck  am  B ohrkopf das P roduk t der W echselw irkung aller A quifere. D ie V ertik a ls trö m u n g s;:: 
führten  den Nachweis, daß bei einer D rosselung des m it 3 0 1/s frei überfließenden A rte se rs  a u f  51 /s c 
beiden tieferen und stärker druckhaften  H orizonte in den ersten H orizon t (F ilterstrecke 25 ,5  —  29.: ~ 
eine W asserm enge von ca. 0,5 1/s abgeben (P. H A C K E R  et al, 1983). F ü r deren v o lls tän d ig e  A usr. 
zung ist es jedoch em pfehlenswert, die angefahrenen H orizon te  unbedingt separat d u rc h  g ro ß k a lib r  
Brunnen zu fassen. Deren Endtiefen sind mit 35 m, 80 m und  115 m festzulegen. D urch  E rfah ru n g en  £. 
der A rteseraufnahm e im Strem tal (W. K O LLM A N N , 1979) m uß beton t w erden, d aß  a u c h  bei eir.r 
gedrosselten D auerentnahm e, die aus G ründen der G efahr R aubbau  zu betreiben, m it m ax im a l 10 
zu begrenzen ist, trotzdem  eine Beeinflussung der bestehenden artesischen H ausbrunnen  in  Stegersba:: 
und B ocksdorf erfolgen kann (Abb. 15). Eine Sim ulation am  bestehenden V ersu ch sb ru n n en  zws:l 
Beweissicherung würde Klarheit schaffen.

Eine weitere erfolgreiche Aufschließung von T iefengrund wässern gelang im M o o sw a ld  V> 
O berdorf durch die V ersuchsbohrung GBA-H: 167/317. A uch diese wurde m it einem  provisorische: 
F ilterrohrstrang  unterhalb des verzem entierten Sperrohres für Testzwecke ausgebau t (W . K O L ^ - 
M ANN e ta l., 1981 und 1982). Die artesische W asserführung in der durchörterten , allerd ings wesent:::: 
feinklastischeren Sedimentfolge konnte durch Pum pförderraten  bis 10 1/s gesteigert w erd en  (Abb. 
langfristig weist jedoch ein geringfügig sinkender T rend des R uhedruckspiegels seit 1981 a u f  begrenz:: 
Regenerierungsfähigkeit hin.

W asserwirtschaftlich interessant ist der Raum  Litzelsdorf, aber w iederum  nur die m itte ltie fen  u:.; 
tiefen Aquifere. Überfließtests und Serienpum pversuche (A bb. 8) m it system atischen piezom etrische: 
Beweissicherungsmessungen an den Bohrungen G BA -H : 167/2, 167/59, 167/209, 16 7 /2 1 5 , 167/21“ 
167/325 und 167/517 erbrachten das günstige Ergebnis, daß keine K om m unikation d e r verschiede:, 
tiefen Druckw asserstockw erke untereinander herrscht. Eine gegenseitige Beeinflussung im  Dauerbe­
trieb ist zum indest für die gefahrenen Förderm engen nicht zu befürchten.

Die B runnenbohrung N eudauberg (GBA-H: 167/321) belegt, daß  die sandige E n tw ick lu n g  in de: 
Strem zubringern Tiefengrundw ässer führt, deren H öffigkeit aber noch durch weitere B ohrungen  z. 
verifizieren ist (Abb. 16 und 17).

4.3. Unteres Lafnitztal

Die quartäre  Talfüllung des unteren Lafnitztales von D eutsch-K altenbrunn bis H eiligenkreuz is: 
grundsätzlich für die A ufschließung oberflächennaher G rundw ässer als höffig einzustufen. H ö h e re  
T ransm issivitäten sind allerdings nur in den Bereichen der R innenfüllung ehemaliger F lu ß m äan d er, iir 
Begleitgrundwasserstrom  und in ta lrandnahen Bereichen, wo versickernde Hangwässer aus den  N ie ­
derterrassen den oberflächennahen Aquifer alimentieren.

Mitteltiefe und tiefe D ruckw asserhorizonte sind in der neogenen Schichtfolge in diesem  Raum 
mehrfach erbohrt und geoelektrisch erfaßt worden. Diese punktuellen  Indikationen so llten  durch 
weitere flächenhafte geophysikalische Sondierungen ergänzt w erden, um bei Neuaufschließungen 
negative Auswirkungen durch Interessenskonflikte auszuschalten. Eine interdisziplinäre Studie, 
welche M assenrohstoffgew innung, wasserwirtschaftliche Planungen und raum ordnende A spek te  be­
rücksichtigt, ist in Bearbeitung.

Derzeit ist lediglich das G ebiet um  Heiligenkreuz im Lafnitztal (A bb. 18 und 19) in tensiv  hydro­
geologisch und geophysikalisch erkundet (W. G A M E R IT H , 1981 und J. W. M EYER, 1981 und 
unveröffentlicht).

Die in diesem Raum  durch 11 Brunnen des W asserverbandes „Unteres L afnitztal“ genutzten 
seichtliegenden und tieferen G rundw ässer versorgen große Teile der Region Güssing und  Jennersdorf 
mit einer Förderleistung von insgesam t ca. 15 1/s. M ehr als die doppelte W assermenge ist durch 
Neuaufschließungen gesichert.

Das Brunnenfeld liegt an der linksufrigen Seite des nahezu 2 km breiten  alluvialen T a lbodens, der 
von Pleistozänterrassen begleitet wird. D er oberflächennahe Sand-K ieskörper in der Talfüllung reicht 
bis zu einer Tiefe von 6 bis 14 m unter GO K . Im Liegenden folgen w asserstauende Schluffe u n d  Tone 
mit horizontweisen Einschaltungen gröberklastischer Aquifere des Pont.

Die holozänen Deckschichten, bestehend aus tonig-lehm igen, aber auch feinsandigem M aterial 
schwanken zwischen 0,5 m und 4 m M ächtigkeit. Bei vollkom m ener A ustrocknung derselben, wie dies 
z. B. im Som m er 1983 der Fall war, kom m t es infolge des V olum enverlustes zur Bildung tiefreichender 
Trockenrisse. Diese stellen bevorzugte Wasserwege für versickernde Oberflächengewässer aus den 
H ügellandtälern oder in diesen Zeiten aufgebrachte Flüssigdünger dar.

D er oberflächennahe G rundw asserleiter besteht aus äußerst schlecht bis schlecht sortierten  grob- 
sandigen Kiesen mit einer durchschnittlichen M ächtigkeit von 4 m bei allerdings starkem  faziellem
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Abb. 15: Ergiebigkeit der Grundwasserstockwerke im Ortsbereich von Stegersbach



Abb. 16: Geoelcktrischer Schnitt östlich Litzelsdorf 
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Abb. 17: G eoelektischer Schnitt nördlich Rauchwart
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Lageplan der geoelektrischen Tiefensondierungen im Raum HEILIGENKREUZ -W A L L E N D O R F  
Popp,ndorV  (südl. Bgld.) ÖK Nr. 193

J. MEYER, 1980
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Abb. 18: Geoelektrische Messungen im unteren Lafnitztal 
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Abb. 19: Geoelektrische Schnitte im unteren Lafnitztal
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Wechsel. Diese unterschiedliche sedimentologische Beschaffenheit bedingt auch u n te rs c h ie d lic h e  q u a ­
litative und quantitative Resultate. D ie selbstverständlich n u r an optim al w asserhöffigen L okationen 
abgeteuften Bohrungen und V ersuchsbrunnen erbrachten  Pum pversuchs-K -W erte v o n  10~4 m /s  bis 
10"3 m /s . B odenproben aus einzelnen T eufenabschnitten zeigen m anchm al auch  K -W e rte  bis 
10"2 m /s .

Die untersuchten  W ässer können nur zu einem geringen Teil ohne A ufbereitung  in  d a s  Netz 
gespeist werden, hohe Eisen-, M angan- und K ohlendioxydgehalte, insbesonders der T iefeng rundw äs­
ser, erfordern eine W asseraufbereitung. N itratgehalte bis zu 20 mg/1 geben derzeit n o c h  n ich t zu 
Bedenken A nlaß, zeigen aber bereichsweise bereits eine anthropogene Belastung d u rch  D üngereluaie  
an.

Die N utzung von U ferfiltrat für die T rinkw assergew innung wird wahrscheinlich in  Z u k u n f t be: 
steigendem W asserbedarf zunehm en müssen. U ferfiltrat kann  in noch größerem  M aß a u s  flußnahe:. 
Bereichen des Rustenbaches gewonnen werden, wobei allerdings immer die G efah r b e s te h t, da­
belastende Stoffe des Oberflächengewässers in dieses G rundw asser übertreten. Eine w eite re  M öglich­
keit zur verm ehrten Trink wassergewinnung ist die künstliche G rundw asseranreicherung (R echarge; 
D abei wird O berflächenw asser versickert und dann in einem  unterstrom ig gelegenen B ru n n e n  e n t­
nom m en. Wie bei der U ferfiltration spielt auch bei der künstlichen G rundw asseran reicherung  die 
R einhaltung der D otationsgew ässer eine ausschlaggebende Rolle. Regulierungen un d  S tauhaltunger. 
können die dazu erforderlichen K om m unikationen zwischen Oberflächen- und G ru n d w asse r ebenfalls 
beeinträchtigen.

Die jahreszeitlichen G rundw asserspiegelschw ankungen betragen ca. 2 m aufgrund v o n  system ati­
schen m onatlichen Abstichm essungen an 40 M eßpunkten seit O ktober 1981 (W. G A M E R IT H , 19sl 
und unpubl.). Es zeigte sich seit 1982 ein allgemeiner T rend des Absinkens der N iedrigw asserstände in 
der G rößenordnung von etwa einem halben M eter pro Ja h r , welcher au f T rockenjahre, h o h e  Spitzen­
entnahm en und vor allem auf die rigorose Lafnitzregulierung zurückzuführen ist.

Die wahre Fließgeschwindigkeit, berechnet als A bstandsgeschwindigkeit aus dem  Q uotienten 
Filtergeschw indigkeit nach Isotopenverdünnungsm ethode durch die N utzporosität b e trä g t im  Bereich 
des Brunnenfeldes ca 1 bis 12 m /d .

H öhere W erte wurden im A nström ungsbereich der A bsenkungstrichter (E n tn ah m ep arab e l) und  
an einzelnen besonders durchlässigen Teufenabschnitten erm ittelt.

Zusätzlich zu diesem für die A bgrenzung des weiteren Schutzgebietes (=Engere S ch u tzzo n e  II i 
nach der 50-Tage-Linie relevanten F lächenbedarf besteht ein Entw urf für die V e ro rd n u n g  eines 
Schongebietes. Dieses befindet sich derzeit im Begutachtungsverfahren. In der K arte Ö K  193 „Q uanti­
tative und qualitative Verhältnisse“ ist die U m grenzung dargestellt, innerhalb der um eine w asserrech t­
liche Bewilligung für Eingriffe in den U ntergrund von >  2 m Tiefe, W asserentnahm en u n d  E in leitun­
gen, Lagerungen von Problem stoffen, A nwendung von Pflanzenschutzm itteln anzusuchen ist.

4.4. Raum Deutsch Schützen

D urch die zahlreichen Bohrungen für die K ohleprospektion im unteren P inkata l e rfu h r  die 
Kenntnis über die U ntergrundverhältnisse eine wesentliche Bereicherung (Abb. 20 und  21). Bedauer­
licherweise wurde eine eventuelle W asserführung nicht dokum entiert.

Als wasserhöffigster A bschnitt kann der Bereich von D eutsch Schützen, H öll und  O berbildein 
angesprochen werden, da der oberflächennahe Aquifer meist >  5 m m ächtig ausgebildet ist. Auch 
dessen D urchlässigkeit kann nach den Betriebsergebnissen der W asserversorgungen D eu tsch  Schützen 
(GBA-H: 168/174) und Höll (GBA-H: 168/118) für südburgenländische Verhältnisse g ü n stig  beurteilt 
werden.

Sim ultanabflußm essungen entlang der Pinka in Trockenperioden der Jahre 1978 (W . KOLL- 
M ANN, 1978) und 1979 konnten aufzeigen, daß die Pinka mit großer W ahrscheinlichkeit W asser an 
den seichtliegenden G rundw asserträger abgibt. H ydrom etrische Messungen in W oppendorf, U nter­
bildein und M oschendorf erbrachten ein Abflußdefizit zwischen den Stationen in der G rößenordnung  
von ca. 30 bis 200 1/s. Inwieweit hier tatsächlich eine G rundw asseranspeisung durch versickerndes 
Flußw asser vorliegt oder zur K lärung der Fehlbeträge V erdunstungsverluste bzw. ku rzfris tig  an th ro ­
pogene Regim eänderungen verantw ortlich sind, können nur Schreibpegelanlagen über e inen  längeren 
Beobachtungszeitraum  belegen. D er H ydroisohypsenplan au f der Them enkarte ÖK 168 „O berflä­
chennahe G rundw asserverhältnisse“ zeigt jedenfalls nördlich O berbildein durch konvexe A usbiegung 
entlang des Pinkalaufes influente Verhältnisse an. Diese sind nur dann  erklärbar, wenn F lu ß  W asserver­
sickerungen den G rundw asserkörper anspeisen.

Die alluviale Talfüllung der unteren  Pinka im Raum  D eutsch Schützen ist gekennzeichnet durch 
kaum  zehnerm eter schmale „Rinnen“ in oberflächennahen Tiefen. Diese zeigen höhere spezifische
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Abb. 20: Längsschnitt durch das untere Pinkatal



HYDROGEOLOGISCHES W -E - PROFIL KIRCHFIDISCH -UNTERBILDEIN  
UNGARISCHE STAATSGRENZE, ÖK 168
WNW

Kirchfidisch
ESE | W

St. Kathrein Edlitz Bujahof

IOO-*m ü. 
Adria

M i l .  ?.l I i i m i  || , 1.

0 ,
0-1 |gŝ
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Abb. 22: G eoelektrisches Modell für den Raum Deutsch Schützen
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elektrische W iderstände (100 — 200 H m), die durch m indestens eine geringohm ige, a ls  m i n d e r d u r  - 
lässige Barriere angesprochene, m eridional verlaufende Zone getrennt werden (A b b . 2 2 ) .  ^ ie  
ohmigen R innen verlaufen bogenförm ig von N nach S und  werden, da sie m o r p h o lo g i s c h  s c  -  
ausgebildet sind, von der B evölkerung „Kleine P inka“ genannt. Möglicherweise h a n d e l t  e s  s i c h  d a  
um ein im Q u artä r durch einen m äandrierenden Fluß (ehem aliger Pinkalauf) a u f g e s c h o t t e r t e s  u n _  
Zuge von Flußverlagerungen verlassenes altes F lußbett bzw. einen Begleitarm.

F ür die geplante Erw eiterung der WVA D eutsch Schützen, die derzeit einen G r o ß t e i l  d e s  u n i  
P inkatales m itversorgt und zur Verifikation der geoelektrischen M essungen w urden 6  F l a c h b o h r u n 5 . 
abgeteuft (W. KO LLM A N N  et al., 1985).

Die 2 — 4 m mächtigen lehmig, feinsandig-schluffigen Deckschichten w eisen b e i  g l e i c h m ^ -  
hohen G esam tporositäten (48 — 65 %) unterschiedliche, zum  Teil ungünstig hohe N u t z p o r o s i t ä t e n  
2 — 15 % auf. Aus diesem G rund  wird die A bgrenzung eines w eiteren Schutzgebietes ( Z o n e  I I  n a c . .  
50-Tagesgrenze) sowie Schongebietes erforderlich sein.

Die F lachbohrungen sollten überdies den Sedim entaufbau und die W asserfüh rung  i n  q u a l i t a -  - 
und quantitativer Hinsicht in dieser Rinne sowie deren Breite erkunden. A bsichtlich w u r d e n  d e s h a - -  
Bohrungen nahe an  die genannte Barriere loziert. D as B ohrergebnis bestätigte dabei d u r c h  l e d i g l i c n  r 
zu 40 cm m ächtige Kiese die Existenz dieser Schwelle im U ntergrund . Die anderen in  d ie  z e n t r a l e  R m r :  
angesetzten Flachbohrungen durchteuften im m erhin bis zu 3,8 m mächtige w a s s e r fü h re n d e  F e i n -  r 
G robkiese mit D urchlässigkeiten K von 3,6 10“4 bis 6,8 10_2 m /s  bei N u tz p o re n rä u m e n  v o n
34 %.

D a die Bohrungen im m eridionalen A nström ungsbereich  der derzeitigen B ru n n e n  f ü n d i g  g e ^  
den sind, ist durch gegenseitige Beeinflussung unterstrom ig  der E n tnahm etrich ter e in e  z u s ä t z l i c i .  
W asseraufschließung wahrscheinlich nicht möglich.

4.5. Gebiete mit vermuteter überregionaler W asserhöffigkeit

In Analogie zu den günstigen hydrogeologischen Verhältnissen im Bereich d e s  B r u n n e n f s . z t :  
U nterw art, wo aus bis zu 10 m m ächtigen m itteltiefen, pontischen Q uarzsanden u n d  F e i n k i e s e “ 
insgesamt 42,5 1/s entnom m en werden können (derzeit w erden nur ca 10 1/s g e n u tz t) ,  s o l l t e n  n c c :  
folgende Talschaften auf deren W asserhöffigkeit überp rüft werden:

— Oberes Pinkatal nördlich O berw art
— Fennecktal östlich O berw art
— Unteres Zickenbachtal südlich U nterschützen
— D rum lingbachtal südlich D rum ling
— Oberstes R ohrbachtal westlich O berw art
— Oberstes Strem- und Fongardbachtal

Im oberen P inkatal konnten bereits durch geoelektrische Tiefensondierungen w e i t e r e  o b e r t ' i -  
chennahe H orizonte zusätzlich zu den bereits vom B runnenfeld N ord der WVA O b e r w a r t  g e n u t z t e r  
erm ittelt werden. F ü r die Erw eiterung dieser W asserversorgung wäre allerdings e in e  Ü b e r p r ü f u n g  
durch A ufschlußbohrungen erforderlich. Überdies sind in diesem R aum  Indikationen v o n  t i e f l i e g e n d e r  
H orizonten bekannt.

Im Fennecktal östlich O berw art und  im gesam ten unteren  Z ickental von U n te r s c h ü tz e n  b i s  S ige: 
sind bisher noch keine Prospektionen au f überregionale G rundw asservorkom m en d u r c h g e f ü h r t  w o r ­
den. Das gleiche gilt für das untere D rum lingbachtal, in welchem aber, insbesonders a m  G e l ä n d e v e r ­
schnitt mit der N E-Störung, mit dem A uftreten weiterer Säuerlinge zu rechnen ist.

Eine Beeinflussung bestehender W asserrechte ist nicht zu befürchten, B e w e is s ic h e ru n g s m e s s u n g e -  
wie im R aum  O berw art-U nterw art (W. G A M E R IT H , 1982) sollten aber tro tzdem  v o r g e n o m m e r  
werden.

Im R ohrbachtal westlich O berw art konnten die durch E rdö lstruk tu rbohrungen  a n g e t r o f f e n e -  
Sand-K ieskörper zwar geoelektrisch nicht verifiziert werden (Abb. 23). Im o b e r s te n  A b s c h n i r  
(E. B raunriegelw ald bis zum R ohrbachursprung) sollten aber dennoch die m itte lt ie fe n  u n d  t ie f e r  
H orizonte zusätzlich zu den genutzten oberflächennahen durch  das Brunnenfeld N a d a s ta l  d e r  W V  
O berw art (GBA -H : 137/28 und 29) durch A ufschlußbohrungen überprüft werden. Z a h l r e i c h e  w ild e  
M ülldeponien, die derzeit system atisch erfaßt werden, stellen insbesonders fü r o b e r f l ä c h e n n a h  ̂  
G rundw asservorkom m en eine latente G efährdung dar.

Die geoelektrischen Sondierungen und  A rteseraufnahm en im oberen Strem tal k o n n t e n  n ö r d l i c h  
Kemeten tiefliegende D ruckw asserhorizonte feststellen. Eine Erw eiterung der g e o p h y s ik a l is c h e n  M e s ­
sungen mit nachfolgendem  B ohrprogram m  erscheint in den S trem ursprungsgräben z i e l f ü h r e n d  Die< 
begründet sich auch au f die von A. W IN K L E R -H E R M A D E N  (1955) verm utete A n n a h m e  e in e ' 
ehemaligen Pinkatalverlaufes durch das obere Strem tal, der auch fü r die grobklastische S e d im e n ta u « -
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bildung im R aum  Litzelsdorf-Stegersbach (vgl. Kap. 4.2) verantw ortlich sein dürfte , s p ä te r  a b e r  durc: 
A nzapfung und U m lenkung in die heutige R ichtung nach SE und  E (E isenberg) in a k t iv ie r t  wurde 
(P. H A C K ER  & W. KO LLM A N N , 1981).

5. Wasserwirtschaftliche Schlußfolgerungen

A ufgrund des derzeitigen K enntnis- bzw. A ufschließungsstandes sind w asse rw irtsch aftlich  rê e 
vante, überörtlich gewinnbare W asserm engen von ca. 2961/s im südlichen B urgenland  g e s ic h e r t  (Abc 
24). Es sind som it die von K. M A RA CEK  (1983) geforderten 200 1/s als zusätzlich aufzubringence 
W assermenge für dieses versorgungskritische Gebiet vorhanden. U nter Z ugrundelegung  e in es  tägu- 
chen Pro-K opf-V erbrauchs von 250 1/E. d könnten m it den festgestellten R essourcen  in sg esam t
100.000 Einw ohner, was der Bevölkerungszahl der 3 Bezirke entspricht, versorgt w erden . A ls  m it h o h e : 
W ahrscheinlichkeit noch erschließbare G rundw asservorräte, welche aber noch in te n s iv e r  weitere: 
E rkundung (v. a. A ufschlußbohrungen) bedürfen, werden zusätzlich noch 80 1/s p ro g n o s tiz ie r t .  D e: 
K arte „W asserhoffnungsgebiete S tand 1984“ ist dabei zu entnehm en, daß dazu a lle rd in g s  ca. 
Brunnen erforderlich sind bzw. durch Transportleitungen verbunden w erden m üßten .

Ein zweites wasserwirtschaftliches Problem  neben der großen B runnenanzahl ist q u a li ta t iv e r  An 
Es hat sich durch die bisherigen chem isch-bakteriologischen Analysen herausgestellt, d a ß  in de : 
meisten Fällen wegen zu hoher Eisen-, M angan- und K ohlensäurekonzentrationen un d  d e r  po ten tie lle : 
G efahr einer bakteriologischen Verunreinigung bei der N utzung von U ferfiltraten aus seich tliegende: 
G rundw asserträgern eine A ufbereitung unerläßlich ist. D a die Fördereinrichtungen au s q u an tita tiv e : 
G ründen nur dezentral errichtet werden können, sind deshalb m ehrere Filter- und A u fb ere itu n g san la ­
gen vorzusehen. Die deshalb einer W irtschaftlichkeitskalkulation eher abträgliche T a ts a c h e  u n d  de: 
hohe W artungsaufw and zahlreicher notw endiger Einzelanlagen wird jedoch durch h ö h e re  B etriebssi­
cherheit bei Vernetzung m ehrerer Einspeisestellen, insbesonders in K risen- und S ch ad en sfä llen , ausge­
glichen.

Zum Schutz der bereits genutzten und zukünftig erschließbaren G ru n d w asse rv o rk o m m en  sind  die 
R echtsinstrum ente der w asserwirtschaftlichen Rahm enverfügung und S ch o n g eb ie tsv e ro rd n u n g  zu 
erlassen. Dies erscheint deshalb vordringlich, dam it im R ahm en der R aum ordnung w egen  zunehm en­
der Interessenskonflikte in den ausgewiesenen W asserhoffnungsgebieten (A bb. 24) u n d  d e re n  Einzugs­
bereichen die Prioritäten für eine gesicherte Trinkw asserversorgung gesetzt werden k ö n n e n .
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Abb. 24: W asserhoffnungsgebiete im südlichen Burgenland
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B E I L A G E  1

W asserrechtlich eingetragene

W asserversorgungen 
W assergenossenschaften 
Einzelwasserversorgungen 
W asserverbände

WV
WG
EV
WVB

Lt. Bescheid des zentralen Wasserbuchs am

A m t der Burgenländischen Landesregierung A bt. X III/3  W asserbau-Eisenstadt 
sowie der Bezirkshauptmannschaften O berw art, Güssing und Jennersdorf.

GBA-H: N um m ern auf den 50 ÖK Blättern:

136 H artberg (Burgenland)
137 O berw art
138 Rechnitz
167 Güssing
168 Eberau
192 Feldbach (Burgenland)
193 Jennersdorf





W A S S E R V E R S O R G U N G E N

(ÖK 136)

GBA-H: 136/. A rt Bezeichnung

7 W G „W aschbrunnen“
N eustift/L .

8 WV Kroisegg
9 WV G rafenschachen

28 EV Schm idt-N eustift/L .
46 W G Loipersdorf-

G ruppe Lehner
48 W G Kitzladen
99 W G Loipersdorf-

Haiwachs
104 WV Gemeinde G rafen

schachen
337 W G R abenbrunnen-

N eustift/L .
338 W G Loipersdorf-Binder
339 W G N eustift/L .-

A lm brunnen
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

(ÖK 137)

1 WV

2 WV
3 WV
4 W G
5 WV
7 WV
8 WG
9 WV

10 WV
11 WV
12 WV

13 WV

14 WV 
16 WVB

GBA-H: 137/. Art

17 WVB 
19 WV
25 WV
26 WV
28 WV
29 WV 
31 WV
33 WG
34 WV
35 WV
36 WG
37 WG
38 WV
39 WV
40 WG 
42 WG
45 WV
46 WG 
48 WG
52 WG
53 WG
54 WG
55 WV
56 WV
57 WG
58 WL
61 WL
62 WL
63 WL 
89 WV

134 WVB

135 WVB
136 WVB
137 WVB 
145 WV

Bezeichnung GBA-H: 137/. A rt

Hochneukirchen-
Gschaid

Krumbach
Saubichl
Hochneukirchen
G am auf
Kirchschlag/BW  I
Kirchschlag/BW  II
Ungersbach
Bad-Schönau-
Mairhöfen
Hochneukirchen-
Gschaid

Bad-T atzmannsdorf-
Oberschützen-Marias-
dorf

Hochneukirchen 
Oberwart BrF. Nord

Oberwart BrF. Nadastal

Kemeten
Redlschlag
Oberwart BrF. Süd
Rotenturm
Stadtschlaining
Mönchmeierhof
Stadtschlaining

Glashütten
Hasel
Bernstein
Tauchen
Dreihütten
Willersdorf II
Willersdorf I
Aschau
Aschau
Schmiedrait
Schönherrn
Schönherm-W einberg
Wiesfleck
Wiesfleck
Pinkafeld
Pilgersdorf
S. Burgenland I
BrF. Unterwart

Oberwart BrF. West

146 W V
147 W V
148 W V
149 W V 
263 W VB

264 W VB
287 W V
288 W V
289 W VB

295 W V
296 W V
297 W V
298 W V 
304 EV
308 WVB
309 WVB
310 WVB
311 WVB
312 WVB
313 WVB
314 WVB
315 WVB
325 W G
326 WV

327 WV
328 WV

333 WV
334 WV
335 W L 
337 WV 
344 W L
350 WV
351 W G
352 W G
353 W G
354 WV
355 WV
356 W G
357 WV
358 EV
359 EV
360 EV
361 WV
362 W L
363 W G
364 WV 
366 WV
368 WV
369 W G

Bezeichnung

S ta d tsch la in in g

Bad-Tatzmannsdorf-
O b e r s c h ü tz e n -M a r ia s -
d o rf

Steinbach
u

Bad-Tatzmannsdorf-
O b e rs c h ü tz e n -M a r ia s -
do rf
O berw art

Behind. H e im  D o r n a u  
S tö g ersb ach ta l

U nterw art
K irsch lag /B . W . - H a ­
bich

K irsch lag /B . W . - U n g e r -
bach
Bernstein
Wiesfleck
Pinkafeld
O berw einberg
Wiesfleck
Schönau i. G e b .

M ölterer D ö r f l  
K irschlag

H a rm a n n sd o rf
M ö d lingsdorf
Beisteiner-Habich 
Doppler-Ungerbach 
Reithofer-Ungerbach
U ngerbach
Schlägen
K irchschlagl
Podler
S a lm an n sd o rf
S tuben
S tu b en -K a lten eg g
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

GBA-H: 137/. Art

370 WV
371 W G
372 W G

373 W G

374 WV
375 WV
380 WV
382 WV
383 WV
384 EV
386 WV
390 WV
391 WV
392 WV
393 W G
394 W G
395 W G
396 W G
397 W G
398 W G
399 W G
400 W G
401 W G

(OK 137)

Bezeichnung

Stuben
Stuben
Reiser & Co.-M arkt 
Allhau
M arkt A llhau-Unter- 
bergen
Stadtschlaining 
Bad Schönau 
Kirchschlag 
Hochneukirchen

Almasy-Bernstein
H ochneukirchen-Züggen
H attm annsdorf
Altschlaining

W olfau-G oetzenbrunnen 
W olfau-D orf 
W olfau-Zwirn winkel 
W olfau-Podler 
W olfau-Oberbergen 
W olfau-M ühlwinkel 
W olfau-Kirchen winkel 
W olfau-Kohriegel 
H ochart I

GBA-H: 137/. Art

402 W G
403 W G
404 W G
406 WV
407 EV
408 W G
409 W G
410 EV
411 W G
413 W G
414 W G
415 W G
417 WV
418 EV
419 WV
421 WV
437 W G
438 WV
439 W G
442 W G
443 EV
444 W G
445 W G
450 W G
451 WV

H ochart II 
H ochart III 
Schreibersdorf I 
Schäffern
Kem ptner-Schäffern
E. u. M. Plank
G ötzendorf
Ringhofer-Sinnersdorf
Sinnersdorf 1
Sinnersdorf 2
Sinnersdorf 2
J. u. H. W ieser
Stadtschlaining
Kappel-W iesfleck
Schreibersdorf
G oberling
W illersdorf III
Spitzzicken
Tauchen
W olfau-Grundwinkel 
Fa. W eisshappel KG. 
Redlschlag „Rindl“ 
Redlschlag-W eiden 
Altschlaining 
Gemeinde D reihütten

Bezeichnung
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

(ÖK 138)

A rt Bezeichnung GBA-H: 138/. Art Bezeichnung

1 WV O berpullendorf 21 WV Rechnitz
2 WV 22 WV _w_
3 WVB Lockenhaus 45 WV M arkt Neuhodis
4 WVB 46 WV Rechnitz
5 WVB 47 WV
6 WL U nterkohlstätten 48 EV Zollamt Schachendorf
7 WV U nterkohlstätten 50 WV Ober-Kohlstätten

Holzschlag 51 WV Glashütten b. Schlaining
8 W G Weissenbachl 61 WV Langeck
9 WV Langeck 68 WV Stadt Schlaining

12 WV O berpodgoria 69 WV M arkt Neuhodis
WV W eiden bei Rechnitz 70 WV Glashütten b. Schlaining
WVB Schachendorf-Schandorf 71 WVB Rumpersdorf-Neu-

13 WV O berpodgoria markt i. T.
14 W G W eiden bei Rechnitz Südl. Bgld. I
16 WV Althodis 73 WVB
19 WV Rechnitz 74 WVB
20 WV 75 WV Batthyany /R echn itz
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

(ÖK 167)

GBA-H: 167/ Art Bezeichnung GBA-H: 167/. Art Bezeichnung

7 W G Tobaj 294 W G Deutsch K altenbrunn-
49 WV Bocksdorf U nterberg
50 W G Stegersbach 295 W G Deutsch K altenbrunn-
51 WV Gemeinde O llersdorf D orf
53 WV Neudauberg 297 WV G erersdorf-Güssing
54 W G Hackerberg 299 WV Eisenhüttel
55 WV Stinatz 301 W G R ohrbrunn-D orf
57 W G Litzelsdorf 302 W G Rohrbrunn-Berg
58 W G 303 W G Deutsch K altenbrunn-
62 W G G üttenbach- Bergen

Bergen 304 W G R udersdorf
72 W G O lbendorf-D orf 305 WV
73 W G Gr. G reiner-O lbendorf 306 W G R udersdorf/Siedlung,
74 W G Olbendorf-T ulm er Artinger
75 W G Oberdorf-Bergen 307 WV Kaserne Güssing
79 WV O berdorf-D orf 308 W G W örtherberg „Moa-
80 W G R ohrbach /T .-D orf brunn“
82 WV Neuhaus i. d. W art 309 W G Steingraben b. Sulz
83 W G R ohrbach /T  eich-Ort 310 W G Heiligenkreuz
84 W G Rohrbach-Bergen 311 W G Poppendorf-Bergen
90 W G Bachselten 312 W G Zahling
91 W G M ischendorf-Ort 313 WV Güssing

100 W G Rohr-Bergen 318 WV G üttenbach
101 W G Rohr-W est 321 W G N eudauberg
103 W G Gerersdorf 335 WV Oberndorf-Bergen
104 W G Punitz-Bergen 336 W G Ollersdorf I
105 W G Eisenhüttl 337 W G _u_
106 W G D obersdorf-O rt 338 W G Olbendorf-Eisenberg
108 W G Königsdorf-D orf 339 EV Neudauberg 43
109 W G Eltendorf Josef Hohenegger
110 W G 340 W G W örtheröerg-Kappellen-
111 W G ried-Süd
114 W G Neusiedl b. Güssing 341 W G W örtherberg /Josef
115 W G K ukm irn-Ort H arth
116 W G Kukmirn-W  inkel 342 W G Stegersbach-Bergen
117 W G Rehgraben-Ort 343 W G
118 W G Sulz 344 W G Stegersbach-Pflege­
123 W G St. Michael häuser
126 W G 345 EV Neudauberg 97 /K arl
127 W G Schallendorf-Ort Rath
129 WV Tudersdorf 346 W G Tobaj
130 W G G am ischdorf 347 EV Dt. Tschantschendf.-
137 W G Neusiedl b. Güssing B ergen/Josef Gross
138 W G c« 348 W G Inzendorf-Fuchsgraben
139 W G St. Michael 349 W G Kleinmürbisch-Glocken
140 W G bergen
141 W G 350 W G Lim bach-Holzberg
159 W G Stegersbach 351 W G R ohr-D orf
206 W G Rohr-Ost 352 W G Rehgraben-T anczos-
209 WV Litzelsdorf Bergen
287 W G Rudersdorf-O rt 354 W G K ukm irn-O rt
288 W G a 355 W G
290 W G Burgauberg 356 W G K ukm irn-G erersdorf-
291 W G Tobaj-Bergen- Berg

Jacklerbergen 357 W G Kukm im -Zellenberg
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

(ÖK 167)

GBA-H: 167/. Art Bezeichnung GBA-H: 167/. Art Bezeichnung

358 W G Neusiedl. b. Güssing- 383 W G W örtherberg
Fedenberg 384 W G Bocksdorf-Dorf

359 W G Sulz 385 WV Bocksdorf
360 W G H asendorf 386 WV
361 W G H ackenberg 507 W G Wolfau-Tiefer Brunnen
366 W G Rudersdorf-Berg I 515 WV O berdorf-Dorf
367 W G D obersdorf-O rt 519 W G Rehgraben-Ort
368 W G G erersdorf 520 W G
369 W G 530 EV Neudauberg, Wampl-
370 W G Deutsch-T schantschen- graben 21

dorf-D orf Johann  Neuhold
371 W G Deutsch-T schantschen- 557 W G Rudersdorf-Neptun

dorf-St. Michael-Bergen 574 W G Punitz
372 W G Rauchw art-O rt 575 EV Tobaj i. Kroatisch
373 W G R auchw art-D orf T schantschendorf/
374 W G Bocksdorf-Bergen, Wilhelm Stark

Zickenberg 576 WV Güssing, Fa. F. Wolf
375 W G Burgauberg-Nord 578 W G Limbach-Holzberg
379 W G Bocksdorf-U nterbergen 579 W G Limbach-Bergen-
380 W G W örtherberg-Kapellen- Kreutern

ried 580 WV Tudersdorf
381 W G Rauchwart-Bergen I 595 W G Königsdorf-Dorf
382 W G Neuberg-Bergen 596 W G
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

GBA-H:

(ÖK 168)

168/. Art Bezeichnung GBA-H: 168/. Art Bezeichnung

85 WV Gemeinde Sum etendorf 242 W G Kohfidisch =
87 W G M oschendorf WV Badersdorf

105 WV K önnend 243 WV H annersdorf
106 WV 244 W G Kotezicken
115 W G Heiligenbrunn 245 WV H annersdorf-
116 WV Burg W elgersdorf
117 WV Großm ürbisch 248 W G K roatisch-Ehrensdorf-
118 W G Höll Ort
122 W G M oschendorf 249 W G Strem
149 WV Eberau 250 WV Eisenberg
174 W G Deutsch Schützen O rt 251 W G G roßm ürbisch-D orf
209 W G Deutsch Schützen 252 W G
238 W G Steinfurt 253 W G Güssing-Ludwigshof
239 W G W inten 254 WV Glasing
240 W G Punitz-Schule 255 WV
241 W G Punitz 256 W G D eutsch-Ehrensdorf
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

GBA-

(ÖK 192)

: 192/. Art Bezeichnung GBA-H: 192/. Art Bezeichnung

3 W G M inihof 73 WV Gemeinde K alch
Liebau-J udenberg 74 WV

4 W G 82 W G W elten-Deutscheck
6 W G M ühlgraben I 83 W G M inihof
7 W G M ühlgraben II L iebau-O berndorf

12 W G N euhaus a. K lb.-Ort I 84 WV Neuhaus a. Kl.-
29 W G Kalch-Limpleck Altenhof II
60 WV K rottendorf I 85 W G Neuhaus a. K lb -O rt II
62 W G K alch-Ort 86 W G Kalch-Rom ischek
64 W G Bonisdorf II 87 W G Neuhaus a. K lb .-O rt I
66 W G M ühlgraben I 88 W G
69 W G M ühlgraben-Deutscheck 90 EV Zollhaus M inihof-Liebau
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W A S S E R V E R S O R G U N G E N

GBA-

(ÖK 193)

Art Bezeichnung GBA-H: 193/. A rt Bezeichnung

7 W G W allendorf-Ort 125 WVB Unteres Lafnitztal
12 W G H enndorf III 126 WVB
13 W G Jennersdorf-Bergen 168 W G St. M artin /R aab-B erg  II
14 W G Jennersdorf-Berg- 188 W G W allendorf-D orf

Z inkygraben 189 W G K robotek I
15 W G H enndorf I 190 W G K robotek II u.
16 W G M ogersdorf-D orf WV Rosendorf
18 W G Rax-Bergen II 191 W G Rosendorf
19 W G Jennersdorf-Stadt 192 W G H enndorf IV
22 W G W elten-D orf I 194 W G M ogersdorf-D orf
23 W G G ritsch-D orf 195 W G
24 W G Gritsch-D oiberbergen 196 W G M aria Bild
25 W G D oiber-D orf 197 W G Rax-Bergen I
26 W G St. M artin /R aab -D orf 198 WV R ax-D orf
27 W G N eum arkt/R .-E isenberg 199 W G Grieselstein-
28 W G N eum ark t/R aab Seidlgraben
29 W G 200 W G Grieselstein-Dorf
70 W G H enndorf II 201 W G
75 WV W indisch-M inihof 202 W G
76 WV Jennersdorf-Stadt 203 WV Gemeinde Jennersdorf
95 WVB Unteres Lafnitztal 204 WV

Heiligenkreuz 205 WV
103 WV St. M artin /R aab 206 W G St. M artin /R aab
105 WV Szentgotthard II 207 W G W indisch-M inihof
114 WVB Unteres Lafnitztal 208 W G O berdrosen-O rt
115 WVB 209 W G
116 WVB 212 WV Gemeinde M inihof-
117 WVB Liebau
121 WVB 213 W G W indisch-M inihof-
122 WVB M ertleiten
123 WVB 214 W G O berdrosen III
124 WVB 215 W G W indisch-M inihof-Ort
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B E I L A G E  2

Grundwasser-Reihenuntersuchungen an oberlächennahen Aquiferen

M eßprogramm 1980 — 1984 

an den Peilrohren

GBA-H: 136/106 
136/107 
136/290 
136/335 
137/152 
137/153 
167/319 
167/320 
193/ 43 
193/ 45 
193/ 55 
193/111 
193/112 
193/113

N eustift/L .
N eustift/L .
W. Loipersdorf 
Grafenschachen 
Pinkafeld 
Pinkafeld
D eutsch K altenbrunn 
D eutsch Kaltenbrunn 
N eum ark t/R .
Rax
Rax
N eum ark t/R .
N eum ark t/R .
Rax





Jahr:1980

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H :M 3 6 /1 Q 6  A~l in Neustift a. d. L. (Terrasse)

-5 0 m m  Niederschlag (P inkafeld)

- 2 5

5 0 - ,

2 5 -

iLl I  l l  U l . l ______ J L A - J k i jJ_L Ll lL l
1979

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 1980 VII VIII IX
1

XI XII 1981

------------ Wassertemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle,

8,79 m unter GOK)

A. \ . / V  Luft tem peratur °C
Werte von 21^, Pinkafeld

El. Le it fäh igke it
(juj/cm b. 2 0 ° C)



Jahr: 1981

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H :R 36 /1 Q 6  A in Neustift a. d. L. (Terrasse)

fbü

-25

_ J

mm Nieders:hlag (Pinka'■eld) 50 1 

o c;

L 1 , ,1 i l  1 l i l . 1 1 , l ! 1 L 11 .1 i il.ll 1 i 1 . iJ

L J

. II. .

1980 1 II III IV V VI 1981 VII VIII IX X XI XII |1982



I Jahr :  19 82~1
GRUNDWASSER -  REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A - h H  1 3 6 / 1 0 6  A | i n N eust i f t  a. d. L a fn i t z  (T e r ra s s e )

Legende; --------------- Grundwasserganglinie ---------------Wassertemperatur°C A . A \ . / V  Luf ttemperatur°C ------------------- El. Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^, Pinkafeld [^u//cm b. 20°C ]

8,79 m unter GOK)



Jahr: 1903

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H: 136 /106A 1 in N e u s t i f t  a . d .  L a fn itz  (T e r ra s s e )

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (=405,149 m ü.A.J
ü. A.

-3 ,8 -

401,0-

i / \ /

*
h 3,4-

-3 .fr-

-4,2-

( ROK = 1,21 m ü.GOK)
Leitfähigkeit ( j j j /cm b. 20°C)
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[T a h r ; 1984 l

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H ;p j3 6  /106A in N eust i f t  a.d. Lafnitz-Terrasse

Höhe m Abstich v. Meßpunkt ( = 405,149 m ü. A.)
ü. A.

401,00 -4,2

*

-4,0

(ROK = 1,21 m ü. GOK)
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1903

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 1984 VII VIII IX

------------ Wassertemperatur °C

(Messung auf Bohrlochsohle,

8,79 m unter GOK)

A . / \ . / V  Lufttemperatur °C

Werte von 21^, Pinkafeld

XI XII

El. Le itfäh igke it
(^jJ/cm b. 20°C)



Jahr: 1982

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H: in Neustift a. d. L. (Aue)



Jahr 1963

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 403,956 m ü. A.)
ü. A.

401.0

i / \  /

i (ROK = 1 ,06m  ü.GOK)

G B A -H :M3671Q7A I in N eust if t  a d. Lafn itz  ( A u e )

Leitfähigkeit ( /cm b. 20°C)
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1982 I II III IV V VI 19fl3--- VII VIII IX X XI XII 1984

Grundwasserganglinie -------------Wassertemperatur °C A.. ,./V Lufttemperatur °C -------------------El. Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^,Pinkafeld (yuJ/cm b. 20°C)

8,9 m unter GOK)



J ah r : 19 8A-

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G BA-H;1136 / 107A in Neustift  a.d. L a f n i t z - A u e



G R U N D W A S S E R -R E IH E N U N TE R S U C H U N G E N  an Sonde

Höhe m Abstich v. Mellpunkt (=390,442 m ü. A.) 
Ü A- J (ROK = 1,0 m ü. GOK)

387,0

p a h r  1981

G B A -H : 136/ 290 l in Lafnifzwiesen (W Loipersdorf i. Bgld

Leitfähigkeit ( juj/cm b. 20°C) —
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Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C \ . ' V  Lufttemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21h, Pinkafeld

7,9 m unter GOK)

El. Le it fäh igke it
(yüj/cm b. 20°C)



Jahr: 1982

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H :pl36 7290 ~| in Lafnitzwiesen (W Loipersdorf i. Bgld.)



I J a h  r . 19f t3  l

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H : | l 3 6  /290 in Laf nitzwiesen (Loipersdorf i. Bgld.)

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 390,44 m ü. A.)
ü. A.
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i k I . I

Legende

i i j i  1 .
IV

Grundwasserganglinie

L -La J . 1 ,
VI 1983 VII VIII XI

------------ Wassertemperatur °C A.. \ ' V  Luft tem peratur °C

(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^,Pinkafeld
7,9 m unter GOK)

El Le itfäh igke it
( f j j l zm b. 2 0 ° C)
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Jahr;1984

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an b,

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 390,44  m ü. A.)
ü. A.

N------

* (ROK= 1,03 m ü. GOK)

G B A -H ; |~i36 /Z90 ~| in Lafnitzwiesen
Loipersdorf i. Bgld.

Leitfähigkeit ( j j j lcm  b. 20°C)
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GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A - H :  13 6 /3 3 5

[Tah r : 1963 I 

in  Grafenschachen (Kotwiese)

r- 50mm Niederschlag (Pinkafeld)

- 2 5

'1982

i k I __ I J L l L _ i . j J J
IV VI 1983

1 L
VII

L _La I __ L
VIII IX XI XII

5 0 - i

2 5 -

1984

Legende: Grundwasserganglinie -------------Wassertemperatur °C A.. \ ./V L u f t te m p e r a t u r ° C  El. Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^.Pinkafeld (^jJ/cm b. 20°C )

23,0 m unter GOK)



J a h r : 198A-

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H;|  136 /3 3 5  in Grafenschachen-Kotwiese

r  50mm Niederschlag (Pinkafeld)

- 2 5

5 0 - ,

2 5 -

j ____Lu l L I I i h i J_jL
1 9 0 3

Legende:

IV

Grundwasserganglinie

VI 1984 VII VIII IX XI XII

------------- Wassertemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle,

23.0 m unter GOK)

A L u f t t e m p e r a t u r  °C
Werte von 21^, Pinkafeld

El. Le it fäh igke it
(yjJVcm b. 20°C)



P a h r :  1981 l

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A - H : [ 137 /152 I in Pinkafeld ( Feld )

Legende: Grundwasserganglinie ------------ Wassertemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle,

5,8 m unter GOK)

A . / V  Lu ft tem peratur°C
Werte von 21^, P inkafe ld

----------------El. Le it fäh igke it
(juJVcm b. 2 0 ° C)



GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A - H : [W f I 152 [ in  P inkafeld  (Fe ld)

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur°C A . / ' " \ /V  Lufttemperatur°C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werfe von 21^, Pinkafeld 

5,ß m unter GOK)

------------ El. Le it fäh igke it
( / u f  /cm b. 20  ° C)



GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H: 137/152 in Pinkafeld (Feld)
I J a h r : 1 9 f t B ~

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (=404,841 m 

U‘ A‘ 1 ( ROK=1,10 m ü.GOK)
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Legende: ---------- 1— Grundwasserganglinie -------------- Wassertemperatur °C A.. J V  Lufttemperatur °C ----------------------El. Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^,Pinkafeld (yuJ/cm b. 20°C)

5,8 m unter GOK)



[Jahr:1984

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H ;1137 /152 in Pinkafeld -  Feld

r-50mm Niederschlag (Pinkafeld)

1 9 8 3

Legende

IV v

Grundwasserganglinie ------------ Wassertemperatur °C A . /  \ . / V  Luft tem peratur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21̂ *, Pinkafeld

5.8 m u n te r  GOK)

XI XII

5 0 —,

2 5 -

El. Le it fäh igke it
(^J7cm b. 2 0 ° C)



Jahr: 1981

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H :F137 /153 | in Pinkafeld (Weg)

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C \  ,/V  Lufttemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21h, Pinkafeld  

6,45 m unter GOK)

------- --------El. Le it fäh igke it
(yu|/cm b. 2 0 ° C)



Jahr: 1902

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H:|  137/153 in Pinkafeld (Weg)

Legende Grundwasserganglinie ------------ Wasser temperatur°C A / '\ . /V  Lufttem peratur°C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21h , Pinkafe ld

6,US  m u n t e r  G O K )

El L e i t fä h ig k e it
( y u / / c m  b. 2 0 °  C )



GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H:| 137 /153 in Pinkafeld (Weg)

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 405,723 m ü. A.
ü. A.

~ 2,4-

-  2,5—

403, P0_

* (ROK= 1,05 m ü.GOK)
Leitfähigkeit ( Icm b. 20°C)

2,6-

2,7-

2,9-

3.0-

3.1-

A,

\ .r

f u w i

-X-
\

J±L

m/  \ A./ V \ /  \ / \ A/
\  . . . / w v

■ \

300

250

----------150

v . ,  r

V W

Temp-..°E— 3-0-" 

------------  2 0  -

--------------.10-H
i v ' L i

;V. /  H
V "  V \/\/~

----------- - 1 0

-------------------------------------- 2 0 - 1

r  5°  

- 2 5

L .

mm Nieders chlag (Pinkaf eld)---------------- - 5 0 - ,

0 c

.  J  . U .  . , .  J 1 j i I . j i  1 . i . .  i u i L  , ■ „ 1 1 l .

zb

1982 I II III IV V VI 19fl3 VII VIII IX X XI XII 1984

Legende: --------------- Grundwasserganglinie ---------------Wassertemperatur °C A .. \ . / V  Lufttemperatur °C ------------------- El. Leitfähigkeit

(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21*\Pinkafeld (juJ7cm b. 20°C)
6,45m unter GOK)



J a h r :1984

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H; |T37 /153 1 in Pinkafeld-Weg

f b ü

- 2 5

l

mm Niederst:hlag (Pinka feld) ------------ -  bU - i

1—

■ 1 1 ■ L j . 1 .. J m_ ■ ■ l l l . L l .  .  I  J j 1 1 l . 1  i l i . J  j

9 8 3 1 II III IV V Vl 1984 l vn vln IX x  Xl xn

Legende: --------------- Grundwasserganglinie ---------------Wassertemperatur°C \ / V  Lufttemperatur °C ------------------El. Leitfähigkeit
(Messungauf Bohrlochsohle, W erte von 21^, Pinkafeld ( ĵJVcm b. 2 0 ° C)

6.^5 m unter GOK)



Jahr: 1982

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Vers. Brunnen G B A -H :1167 / 319 in Deutsch-Kaltenbrunn

Legende: --------------- Grundwasserganglinie ---------------Wassertemperatur°C A . / ' \ f V  Lufttemperatur°C ---------------- El Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^, Pinkafeld [/nflcm b. 20°C)

9,9 m unter GOK)



Jahr 1983

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Versuchsbrunnen GBA-H:I  167 /319 I n Deutsch -  Kaltenbrunn

r- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

5 0 - i

2 5 -

jU l i dlxl_i_ » i 1
1982

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 1198 3 VII VIII IX XI XII 1984

------------ Wassertemperatur °C

l Messung auf Bohrlochsohle,

10,9 m unter GOK )

A  ,,/V Luft tem peratur °C

Werte von 21 Jennersdorf

----- El. Le it fäh igke it
( f j j / cm b. 2 0 ° C)



| J a h r : 1984~1

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Versuchs 
brunnen

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 255,43 m ü. A.)

U' A 1 ( ROK= 1,0 m ü. GOK)

254,00 -

G B A - H - I 167 /319 in Deutsch-Kaltenbrunn

Leitfähigkeit ( j j j I cm b. 20°C)

Legende Grundwasserganglinie ------------ Wassertemperatur °C A. \./V Luft tem peratur °C

(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^, Jennersdorf

10,9 m unter GOK)

------ ---------El. Le it fäh igke it
(juj7cm b. 2 0 ° C)



Jahr: 1982

GRUNDWASSER -  REIHENUNTERSUCHUNGEN an Versuchsbrunnen G BA -  H j l 167 / 320 I in Deutsch-Kaltenbrunn

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (=256.145 m ü.A. )  . , .. , r , . orior,
ü. A. | (ROK = 1,15m ü. GOK) Leitfah.gke.t ( p j l cm b. 20 ‘ C)

253,0

2S2A

■3,0-

-3,1

3,3-

-  3.4-

--------------------- ------------------------------- ------------------------------

\
)

T e m p . ° C

.. .A

[*\ r \  v

. • V v \  a A 
V / -  Vs.

/ V
-----------------—

k
I. ' A  r  1

/ \ / v -
r ' W '  H T '\  „  M

\ /  V /• .t  / l / y .r*
n ! Y / V v ^

V-j-------------

r- 50mm Niederschlag (Pinkafeld)

L
Legende:

IV

Grundwasserganglinie

.  L

20  -

-10

- 2 0

liLi

5 0 - ,

2 5 -

L
VI 1982 VII

------------ Wassertemperatur°C
(Messung auf Bohrlochsohle,

11,9 m unter GOK)

IX

A.A\./V Lufttem peratur°C
Werte von 21^, Pinkafeld

XI XII 1983

El. Le it fäh igke it
(/□ y/cm b. 2 0 °C)



f ja h r  1983 ~l

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Versuchsbrunnen GBA-H: 167 / 320 I n Deutsch -  Kaltenbrunn

i- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

50

2 5 -

4—L J_L lli J_L J _ l I_L i
1982

Legende

IV

Grundwasserganglinie

V VI 1983 VII VIII IX XI XII
1984

------------ Wassertemperatur °C

(Messung auf Bohrlochsohle,

13,1 m unter GOK )

A. \ / V  Lu ft tem peratur °C

Werte von 21 ^  Jennersdorf

-----El Le it fäh igke it
(yuj/cm b. 2 0 ° C)



Jahr: 1984

GRUNDWASSER -  REIHENUNTERSUCHUNGEN an Versuchs- GBA-H: [167 / 320 in Deutsch-Kaltenbrunn
brunnen

Legende: --------------- Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C A.. \ A ' '  Lufttemperatur °C El. Leitfähigkeit
(Messung auf Bohrlochsohle, W erte  von 21h, Jennersdorf b. 2 0 °  C)

13,1 m unter GOK) ------------------------------



Jahr:1979

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 237,65 m ü. A.

GBA-H: 193 /^3

ü. A.

236,00 -

*
H>,8 - 

0,9 

■ 1,0 

- 1,1 

-U  

■1,3 

-1A  

■1,5 

1,6 

-1,7

( ROK =0,25 m ü. GOK)

in Neumarkt a.d. Raab 

(Vossen/Alte Mühle)

Leitfähigkeit ( j j j /cm b. 20°C)

___ ___h ' \

\

\

\ A

\ / \  / \V1 v  V __
^Temp.°C 30X .

N .
\

f\ r\k A j \  j
h m

/\ / W ' V ' ^ \ r - ' \  a a  1
v i '■ Ah\ k f- 

\  r J V - J aA /  \ y 'Ar  K f
■ 1U

n y\! \- W \  Al -
\ A V -  U 

1 n v
V ■ - 1U 

- 2 0 -

-A
w
\i

r- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

A 1  iili.
Legende

IV

Grundwasserganglinie

J j _ L l
VIII IX XI XII

------------ Wassertemperatur °C A. \ . / V  Luft tem peratur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^, Jennersdorf

3,45 m unter GOK)

--------- --------El. Le itfäh igke it
(^ij/cm b. 2 0 ° C)

5 0 - i

2 5 -

1980



Jahr: 1980

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen

Höhe m Abstich v. Meflpunkt (= 237,65 m ü. A.)

u A 1 (ROK = 0,25m ü. GOK)

2 3 6 ,1 0

235,50 -

G B A -H :r i 9 B / 4 3  ~~| in Neumarkt a.d. Raab 

( Vossen/Alte  Mühle)

Leitfähigkeit ( yuJ/cm b. 20°C)

i i 
v

-  \ i- •—

a  /  W .» / \d. J J: Ä / h / n p -
\ / V

-  10  -

/ V A / I Q /1vvv v 

------- --10 H

r- 50mm Niederschlag ( Jennersdo f f-}

L .1  L i
19 7 9

L_J____L j  , . L l ___U l l | n .  I
IV V V VIII

r  5 0 - ,

9 C

. . I I  . 1 . L i t J .

L 3

1
IX X XI XII 1981

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C A.. J V  Lufttemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21 ̂ , Jennersdorf

----------------El. Le itfäh igke it
(^uJVcm b. 20 ° C)



1 J a h r :1981

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 23 7,65 m ü. A.

GBA-H: 19 3 /4 3

ü. A

236,00 
—\

v i

RQK = 0,25 m ü. GOK)

in Neumarkt a.d. Raab 
(Vossen/Alte Mühle)

Leitfähigkeit ( j j j /cm b. 20°C)

V

___

_#

T \
"

/  V

\ /
\ ____

-— /  ' \ . . . ______ ---- ----------

/

' \ /

's.

'  \

/\//\

r-

A  n i A A Ä A A

!\ , N , W ' V
\ A A A  J \

■ 'T \. f \ ~ — ------------------------

-------------
J " ' ”

__________i L c
, / / r V

\ 1 "
'-A

Y
/ \ / \

1 n A v i - Aa .

A i y
i L \ n - v  \ j !.A/ v

I r
j\i V ■

450 

■400 —I 

350 -  

-300 —

/ 'S .

20  -

M I
- V o J
- 2 0 -

-  50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

5 0 - i

2 5 -

J -i . 1 ______I

19 6 0

Legende

IV

Grundwasserganglinie

k L 1
VI 1981 VII

. I m  I L  l l l

------------ Wassertemperatur °C
(Messung auf Bohrlochsohle,

3,45 m unter GOK)

VIII

A . \  /V  Luft tem peratur °C

Werte  von 21 ,̂ Jennersdorf

J l Ul
XI XII

----------------El. Le itfäh igke it
(yj|/cm b. 2 0 ° C)

11982



Jahr: 1982

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H: 1 9 3 / 4 3 in Neumarkt a.d. Raab 

(Vossen /A lte  Mühle)

r- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

5 0 - i

2 5 -

L y
1981

Legende

IV

Grundwasserganglinie

. . . i l l  l . l l i .'
Vl I 1982 I V "VI

------------ Wasserfemperafür °C
(Messung auf Bohrlochsohle,

3 , ^ 5  m u n t e r  GOK)

j y
VIII IX

A  /V Lufttem peratur°C  
Wer t e  von 21h , J e n n e r s d o r f

A t
XII 1903

El. Leitfähigkeit  
(yuJVcm b. 20° C )



GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H: 193/43

lJahr 1983 I 

in Neumarkt a. d. Raab (Mühte)

i- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

5 0 - ,

2 5 -

4 _ l i  ü . _i__ lL.i. L j__ i l_ l_  -M___I__I l
1982 1

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 1198 3 VII VIII IX XI XII
1984

------------ Wassertemperatur °C

(Messung auf Bohrlochsohle,

3,4 m unter GOK )

A \  ./' V■■ L u f t tem pe ra tu r0!!

Werte von 21 ^Jennersdorf

-----El Le it fäh igke it
( f j j l cm b. 2 0 ° C)



J a h r :1984

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H: 1 9 3 / 4 3 in Neumarkf a. d. Raab 
(Vossen / Alte Mühle)

r  5°  

- 2 5  

1 ,

mm Nieders chlag ( Jenne rsdorf) r  5 °

l I .  i  1 i  1l | j  1 . ii L j l i j . i L i k l J 1 . 1 1 , 1 1 Jll . .  L J i . I .

L j

1983 1 II III IV V VI "1984 1 V " Vl" IX X Xl XI1 1



Jahr:1979

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H: 193 745 in Rax Nr.69 (Deutsch)

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m 

u A’ 1 ( ROK= 0,0 m ü. GOK)

237,00 -

ü. A . )
*

-1,4

-1.5

- 1,6

-1 ,7

- 1,8

-1 ,9

-zo
- 2,1

- 2,2

Leitfähigkeit ( f j j /cm  b. 20°C)
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\ l  ' r\
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\

\  /
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\ \
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‘v—  

Temp.°C

(\ r\ n A f\ i
/ ' v A/Vv

/\ / V/v'V'vyv^ ' X / M  aAv I i VA r\
■i\ ! \ j \

^  y   ̂ /  v\l \ / -  \l
r  f i v A j \ 7 \ J~\ ■\/V\J \ /.

' \ A /'V ' -
V

V
----------------------------

/

4 -

20  -  

10 -

- 10 

-  20  - 1

f ) ,  
\i

-5 0 m m  Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

L _ i i A
I II

Legende:

IV

Grundwasserganglinie

AjI  hl J 1 J j J j _
VIII IX XI XII

------------ Wassertemperatur °C A.. , /V  Luft tem peratur  °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21^, Jennersdorf

3,93 m unter GOK)

El. Le it fäh igke it
(yuj/cm b. 2 0 ° C)

5 0 - ,

2 5 -

1980



Jahr: 1900

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H: 1 9 3 /4 5  in Rax Nr.69 (Deutsch)

Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m
Leitfähigkeit ( J I cm b. 20°C)

237,00 -

1979



J a h r : 1981

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H .T i93 7 45  inRax Nr. 69 (Deutsch)

Höhe 
ü. A.

m Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m ü. A.) 
*

236,00 -

Leitfähigkeit ( j j j I cm b. 20°C)

/V —'■
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/
------------------ r— 7 - v —

___--
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/ '

/ /
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/  1
V / \  v . - - f \ / \
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/ \
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\ / v
y / \  / U
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A  « . n A Ä A a 1  A » ,

A ,n A / V ' V ----- -- ~V
--------------_____

— — — — -
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X f  1 ’-A Z-  ! '
"V ' q / ' A  A

, M  i % l s J a .

/ A / v

/ v \ j ! A/ \J ^
IM

V v ’

1

100 —1

20 H 

-1CL-

dV

X - \

- 2 0 -

Legende Grundwasserganglinie ------------ Wassertemperatur °C A.. /V  Luft tem peratur °C -----------------El. Le it fäh igke it
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte  von 21 ,̂ Jennersdorf (juJ7cm b. 20°C)

3,93 m unter GOK)



J a h r :1982

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H :P l9 3 /4 5

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m. ü. A.) 
ü.A ’

in Rax Nr. 69 (Deutsch)

y
Leitfähigkeit ( j /cm b. 2Ö°C)

236,00

r- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5 25

L y ■ i - i i
1981

Legende
IV

Grundwasserganglinie

VI 1982 VII
1 l.tll I

VIII

------------ Wassertemperatur °C A . / \ . / V  Luft tem peratur°C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21*1, Jennersdorf

3,93 m unter GOK)

XI
i j L

XII 1983

----------------El. Le it fäh igke it
(f j JVcm b. 20 °C)



GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H 'I l9 3  I U  5 I in Rax Nr. 69 (Deutsch)

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m ü. A.)
Leitfähigkeit ( j j j l cm b. 20 °C)

50mm Niederschlag (Jennersdorf)

25

5 0 - i

2 5 -

4 —L L L i _______L _____ i l l l . i .  1 l  I JL l
1982

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 11983 VII VIII IX XI XII
1984

------------ Wassertemperatur °C

( Messung auf Bohrlochsohle,

4 0m unter GOK )

A , /V  Luft tem peratur°C

Werte von 21 Jennersdorf

-----El Le it fäh igke it
(juJVcm b. 2 0 ° C)



J a h r : 1982

J a h r ;1984

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H * [ 19 3 /45

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 239,11 m ü. A .)

in Rax Nr. 69 (Deutsch)

Leitfähigkeit ( u f /cm b. 20°C!

i -  bür 

- 2 5  

■ .

nm Niedersc hlag (Jenne rs d o r f ) --------- 1 -  3 u —

Li . iIi \ 1II lii  . U LiiiL11 k i  ■! L L i  h L J ll . hl ll Jll . . L Jl. I. Ai
1983 I II III IV V VI 19 Q4 1 VII VIII IX X XI XII |

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C
(Messung auf  B o hr lo ch s oh l e,

3 . 9 3  m  n n t p r  ______

.f\ / '  \  f \y  L u f t te m p e ra tu r  °C
W e r t e  v o n  21^*,  J e n n e r s d o r f

------- ---------- El Leiffähigkeif-
( f  / c  m  H  7 0 0 C )



I J a h r : 1979~

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen

Höhe m Abstich v. Meßpunkt ( = 238,13 m ü. A.)

GBA-H:| 1 9 3 /5 5

ü. A.

236,50 -

236,00 -

*

1,2

1,3

•1,4-

1,5-

■1,6

1,7-

( ROK = 0,15 m ü. GOK)
Leitfähigkeit ( j j j /cm b. 20°C)

in Rax Nr. 37 (Leiner)

\
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\ . '' ' \ \

\ / N V
/
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■ X . /

V
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Temp.°C

■ - - i\ n k / \  f \  j
/•xAW

A / k m  J 7\ /\Av \ / V A
,,A 
1 \ .

j \ \Ä /  \ "  1/ \A
r  > A f> ,a A  / K  -  y" \ \ / u n  .

! Wy \  A ;
\S

\J ----*----w — VW

V

\
V

20  -  

10  -

V
-  10 f

20 —1

\ /
\l

Legende Grundwasserganglinie ------------ Wasserfemperatur °C A. J \ y Lu ft tem peratur °C
(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21̂ *, Jennersdorf

4,55 m unter GOK)

---------------El Le itfäh igke it
(yu|/cm b. 2 0 ° C)

5 0 - i



Jahr: 1960 |

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H : f l9 3 7 5 5  I in Rax Nr. 37 (Leiner)



J a h r : 1981

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H:|  193 / 55 in Rax Nr. 37 (Le iner)

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 238,13 m ü. A.)
ü. A.

236,50 -

*

-1,3

-1,4

-1,5

- 1,6

- 1,8

-1,9

- 2,0-

V W

( ROK = 0,15 m ü. GOK)
Leitfähigkeit ( jj j I cm b. 20°C)
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rrVi

l \
\

A V
w i x r

\
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X
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• , / y v  v-

+ n t
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W \

W - =

r  " j
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550 -  

500 -  

450 -  

400 -

— . / N
300 — 1

V \

Temp.°C 30  

------------ 20

= "-10  H
r\

vV

Legende Grundwasserganglinie ------------ Wassertemperatur °C A. /V Luft tem peratur °C ------- --------El. Leitfäh igkeit

(Messung auf Bohrlochsohle, Werte von 21 ,̂ Jennersdorf (juJ7cm b. 20°C)
^,55 m unter GOK )



J a h r :1982

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H : [ 193 /5 5  ~| in Rax Nr. 37(Leiner)

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C A.. ,.'V Lufttem peratur°C
IMessung a u f 'Bohrlochsohle, Werte von 21^, J e n n e r s d o r f

Z». ,55 m unter GOK) - —----------------

----- --------- El. Leitfähigkeit
(yuf/cm b. 20°C )



GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen GBA-H-' 193 /55 in Rax Nr 37 deiner)

r- 50mm Niederschlag (Jennersdorf)

25

50

2 5 -

JLLl ■ili.i. 11.1 J I i  I  ■ ■ L
1982

Legende

IV

Grundwasserganglinie

VI 11983 VII VIII IX XI XII
1984

------------ Wassertemperatur °C

(Messung auf Bohrlochsohle,

4,6 m unter GOK )

A /V  Luft tem peratur °C

Werte von 21 ^Jennersdorf

El Le it fäh igke it
( f j j l zm  b. 2 0 ° C)



J a h r :1984

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Brunnen G B A -H :1193 755 in Rax Nr. 37 de iner )



1 J a h r : 1981 l

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H :[193/111 in Raabäcker-Neumarkt a.d. Raab

Höhe m Abstich v. Meßpunkt (= 232,26 m ü. A.
ü. A.

228,50 -

V I

» [ROK = 0,65m ü. GOK)
Leitfähigkeit ( Icm b. 20°C)

L
\

\— .__* ■ ■

Temp.°C

l\ x A A 1  A / i  i

A ,n / W V V
1 \ f  \ j  \ y • ^ t / U  f\

Ä \- \- -------ßf.—

A., , „  / vV
V  v y v V v ' \ J '-A

•V ' - V Y  A
i . h.-\.

/ ■ W

1 \ \ r \ y  \  j 1A/ V  w
I r

20  -  

— 10-z._  

b

- 2 0

-50m m  Niederschlag (Jennersdorf)

- 2 5

5 0 - ,

2 5 -

X L 1 J ____ t ll
19 0 0

Legende

IV V

Grundwasserganglinie

VI 1981 VII
Jul
VIII

i lL i
IX

------------ Wassertemperatur °C A./ \ / \ /  Lu ft tem peratur °C

(Messung auf Bohrlochsohle, W erte  von 21 ,̂ Jennersdorf
8,89 m unter GOK)

J l U l
XI XII '1982

El. Le it fäh igke it
(jujVcm b. 2 0 ° C)



J a h r : 1984

GRUNDWASSER- REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H:|  193/111 in Raabäcker-Neumarkt a.d.Raab

Legende Grundwasserganglinie ------------- Wassertemperatur °C A.. j V  Lufttem peratur °C

(Messung auf Bohrlochsohle, W erte  von 21*\ Jennersdorf
8.89 m u n te r  GOK) ___  ________

El. Le it fäh igke it
(yuJVcm b. 2 0 ° C )



Jahr: 1982

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde G B A -H : [~193/112 ~~| in Sportplatz-Neumarkta.d. Raab



Jahr;1984

GRUNDWASSER-REIHENUNTERSUCHUNGEN an Sonde GBA-H:|  193/113 I in R a x -s ü d l .  ÖBB

-5 0 m m  Niederschlag (Jennersdorf)



B E I L A G E  3

Listing aus EDV-File 

der ÖK 50 Blätter:

Hydrogeologisch relevante 

Bohrungen und Pumpversuche

HYDBO

136 Hartberg
137 Oberwart
138 Rechnitz
167 Güssing
168 Eberau
192 Feldbach
193 Jennersdorf

(Burgenland)

(Burgenland)

Jedes Kartenblatt beginnt mit einer Falttafel, die herausgeklappt den Kopf (Spalteneinteilung) für die 
Bohrliste bildet.





Tabelle hydrogeologisch relevanter Bohrungen (z I mit Pumpversuchen) 
ök136 Alle Teufen- und Maechtigkeitsangaben tragen die Dimension: Meter

Angaben fuer Seehoehen wurden i a der Karte entnommen und sind Richtwerte mit +~5m Genauigkeit

(:BA
■H:

Nr
13<

$ 1
OK Nr

$2
Land

$4 Verl 
$5 Syst.

$11 Geogr Ein 
$12 Tekt Einh

$23 Ortsangabe 

$28 Bohr jahr
Bas!Mae 
von!cht 
GOK!igk

absolute
Seehoehe

$6 Laeng 
$7 Breit 
$8 Hoehe

$13 Strat.Ein 
$50 Alter von 
$51 Alter bis

$1? Endteufe
Bohr-# mm 
Anfang 
Ende

der ger.1 
Deckst

des obei 
nahen 
-Kies • I-

Lngdurchl
:h.i.chten
'flae chen 
Sand- 
(o e r p e v' s

Potentielle Aquifere

Tief e 
$9 $10 
von bis
(GOK)

T ie fe  d. 
Ruhe-WSp
Abs.Seeh 
Ruhe—WSp

Ma Absolute Aquifer- piezom !Absenkg s Bemerkungen
ec See­ Charak­ ....-.; ---
ht hoehe teristik Datum !Dauer Std

#) ?wassei. ! spez
fuehrend ! Erg.ieb.igk

Entnahme
1/s

abgesenkt 
USp.v GOK

48

'50

:i 05

I 0 Ä

136 A50 S Burgenl Hgl U Kitzladen 13! 13 362-375 33-34 ! 1 341-342 iS*) 1-0 60 0 6
B MIL Steir Becken 0 : - 62-65 ! 3 310-313:s*> : 374 -5 3

1030480 •- 1922 70-71 ! 1 304 -305 ! S*> !aespannt 4 7
5242700 ?Sarmat 165 8 5--9 7 i :l. 2 278-290!S*) ! 1.9811102 6
375 ?Pannon 100 103-108! 5 267-272!S*) gering

100 11 128-140!12 235-247!S
l 154-165!11 210-221!gS*)

136 UNK S.Burgenl Hgl Loipersdorf 16! 16 366-382 16-25 9 357~366!S#) : +
B MIL Steir Becken 0 ! -• 49-56 7 326-333!S#) 11

1030280 1922 1J 61-70 9 312-321!gS*> ! artes
5244500 ?Sarmat 70 1 i | j  p

382 11
11

136 IA50 S Burgenl Hgl SU Grafen= 52 346--398 52-58 6 340-346!S#) !+ ! Artes
B ! M11... Steir Becken schachen 0 - 5 8 ~ 6 4 6 334-340!gS*) ! lUeberlauf ca

!1029450 1922 ! !artes 10 2 1/s; Kohl
!5246650 ?Sarmat 64 ! !19790510 ! bei 52 mT
: 398 — | 1

l1

Kohlelagen ab 8 
mT

Angeblich stark 
artesisch; 
Kohlelagen ab 
25 mT

: 136 ! A50 !S Burgenl Hgl Neust.if t/L Bad ! 1 1 403 ■404 3-8 396-401 s ! 8 :1 0
; b ! MIL 

!1026600 
:5247500 
! 404

!Steir Becken 
!?Niederterr 
!?Uuerm 
!Holozaen

T errassf 
1980 
9
51
51

3 7 396-•403 i 40.1. : 
!ungesp 
! 19800930:

-3 4 
.1.5
mittel

K-Wert ca 
10EE-3 m/<:

:l 07 136 !A50 S Burgenl Hgl Neustift/L Aue! 2! 401-403 -7 396-401!mG, !-1 8 2. 0 K-Wert c:a
B IMIL Steir Becken ! 7! 396-401 401 -2 1 10EE-3 bis

! 1026400 - 1980 ! !ungesp 3 1.0EE-2 m/s
!5247450 Holo: 9 ! !19811001 9
: 403 51 mittel
: 51

136 !A50 lOststeir Hgl SE Rohrbach 2 417-419 • 4 415-417 G + gS -1 7 1 4
St !MIL ! Steir Becken Gartenaecker II 4 415-417 417 -3 1

!1025450 ! - 1974 ungesp 1 4
!5249100 !?Sarmat 6 19740702 100
! 419 !Holozaen 270

270
mittel



1 75 136 !A50 S Burgenl Hgl! U Loipersdorf 3 3 400-403:
B : MIL Steir Becken E Kote 413 7 4 396 400!

!1029600 H o c h t e r r a s s e 1 981
!5244430 ?F'on non 20
! 403 7F’leisto::ae>) 143

131
.1. 76 1 36 :A50 S Burgenl Hgl N Zigeuner 1 1 375-376!

b :mii. Stei r Berken haeuser 2 1 374 375!
: 1030140 1981
!5245500 ?Pannon 25
1376 Ho 1ozoen 143} 131

1 77 136 IA50 S Burgenl HglIW Markt Allhau 2 343-3451
B IMIL Steir Becken IE Grossschedim 3 340-343:

11030100 - 1981 !
15239600 ?F'an non 20 !
: 345 Holozaen 143{ 131

1.82 136 1A50 S Burgenl Hgl Markt. All hau 1 1 349 350
B IMIL Stei r B e c ke 1) Fa Schlacner 2 1 348-349

I1030550 1981
!5239050 ?Pannon 70
1350 ?P1eistozaen 406

380
.1 83 .136 : LI ? S Burgenl Hg.l S Markt All hau .! 1. 337 -338

B IMIL St-eir Becken Gr Anger 4 3 334-337
! .1.030800 1.981
!5237600 7Pannon 15
: 338 Holozaen 143

131
1.0 136 :u io S Burgenl Hgl SW Grossschedl 1 1 344 -345Et IMIL Ste.tr Becken nmehle 8 7 3 37 - 3  4411029700 - 1.981.

15238500 ?F'amion 20
1345 Holozaen 1431» 131

.1 06 136 !A50 S. Burgen], Hgl W Loipersdorf 1 1 402-403
B IMIL St-eir Becken 4 3 399-402

11029550 Hochterrosse 1981
!5243530 ?Pannon 20
! 403 ?F‘leist osae)! 143
(1 131

1.87 136 IA50 S Burgenl Hgl Grafenschachen 19 19 376-395
B IMIL. Steir Becken Buergerm -Wiese 0

!1029530 - 1980
15249830 ?Sarmat 28
1395 Pont 406
11 355



397-400:f - j S + U + X * ) 
3 9 6  3 9 7 : f - m S * )

374-375: f  g S * ’ :- 1 10
375! - 

ungesp ! 
19810412!-

340-343! ■f _niS + piG ! U -1 42 10 3 : 
3441-2 71 ! 

gespannt! 1 2V! 
1981102118 !

! gering

K-Uert ca 
10EE-4 m/s

281-288 gS~fG + 7 25 13 ! Licm.it bei 
357! 11 9 J ml 

ort-es ! 19 15!
19310430!24

g e ri1
! 336-337 
: 334-336

ro-gßi s> 
U! s+g

-1. 28 1 0 15
337!-2 10

ungesro ! 82
19:311019! 5

! gering t 1

K"Wer+, c;a
lOFH"-4 m/s

337-343 m-gG!u +. 35 ! 
343 ! - 

ungesp ! 
19»10507!I1r

! 391-392 fS -11. 6 !
39.1. ! 

urigesp. i-• 
1981 !11

Sick- Qsser

! 369-376 
•111111

g S >u + f g +0 20 !2
395!-7 45 

artes ! 7 65 
1.9801017! 32

! gering l 1

1 Hor.-'zonti 
K-Wert
ca 10li'fc"-5 m /



136 !A50 !S Burgenl Hgl 
B IMIL ISteir Becken 

! 1029530 ! ?Si.nnersdfer 
15249830 !?Korpat 
I395 !?Sarmat

Grafenschachen 
Buergerm -Wiese 

1980 
42 
355 
355

1.9
0

19 376-395

136 !A50 S.Burgenl Hgl Graf enschachen 19 19 376-395
B IMIL. Steir Becken Buergerm -Wiese 0 _ -

11029530 ?Sinnersdfer 1980
15249830 ?Karpat 60
1395 ?Sormot 355
! 320

136 1A50 S.Burgenl Hgl SW Markt Allhau 1 1 339-340
B IMIL Steir Becken Lafnitzwiesen 6 5 334-339

:1030050 - 1981
15238000 ?Pannon 20
1 340 Holozaen 143{ 131

136 IA50 S.Burgenl Hgl N Zigeuner^ /_ 374-376
B- IMIL. Steir Becken haeuser 3 371-374

I 1030180 - 1981
15245500 ?Pannon 20
1376 Holozaen 143
1 131

136 IA50 S Burgen.! . Hgl NNW Zigeuner- 4 4 377-381
B IMIL Steir Becken haeuser 5 1 376 -37 7

11030080 - 1981
15245300 ?Pannon 25
1 381 ?Holoz(ien 143} 131

136 IA50 S Burgenl Hgl NNE Zigeuner-- 4 4 339 -393
!B IMIL Steir Becken h.aeuser 5 1 388-30?

11030400 -■ 1981
15245300 ?Sarroat 20
1393 - 143
1 131

136 I A50 IS.Burgenl Hgl E Grafenscha­ 6 6 444-450
B I MIL ISteir Becken chen Kote 450 12 6 438-444

11031000 I 1981
15246750 1?Sarmat 15
1 450 I - 143
! | 131

136 IU3 IS Burgenl Hgl N Grafenscha= 1 1 1 537-538
B 1 MIL ISteir Becken chen Kote 526 41 3 534-537

11031050 I - 1981 t

I5251100 I ?Sarmat 15
1538 143 1

j 1 131



W 
Ui 

KJ 
<_n 

r j '
O-32 3 363-366ifG+gS.u +0 80 ! 10 2. Hör.i.zont;

-35 3 360-363!f-qG+S+X 396 ! -5 97 K-Wert,*-i von ca
-42 7 353-360! nt-gS+G» fs | 

s

artes ! 6.77 10EE-4 bi. s
19801027 24

! mittel
10EE-5 m/s

44-58 14 337-351 gS+fG,ag !+0 80
! 396
!artes
! 19(301103 
1 1 1
J

7 13. Horizont;
-7 57 !K-Werte von ca.

8.37J10EE-3 bis 
24 ! 10EE-5 m/s
mittel !

1 -6

4-5

4-5 
3 12 

12-13

334-339 mS+mG) i.i -1 39 0 58
339 -3 80

ungesp 2 41
19811020 6

gering

371-372 mGis+u -3 8
372 -

ungesp
19810429

376-377 U+fS+G -2 08 0 05
379 -3 64

gespannt .1. 56
19811 JO314

gering

388-389 fS*)
381-385 fSHJ
380-381 f-mS+U*)

K-Uert ca. 
10EE-4 m /i

K--Wert ca. 
10EE-5 m/s

6-12
13-15

1-4
6-15

6! 438-444 ! f-niSHJ*) 
435-437!fS#)

3! 534-537!f-roS*> 
9! 523 -532!fS+U# )



247

'■90

?91

3 3 3

: 136 : A50 lOststeir Hgl IU Markt Allhau 1 11 341-3421 -6
ist IMIL ISteir Becken 6 5 1 336-341:

!1029830 ! - 1 1977
15238400 IPonnon 15
1342 1Holozaen 1 146
! ! 1 146 1 i1 1

: 136 IA50 lOststeir Hgl W Markt Allhau O 21 338-3401 2-6
ist IMIL ISteir Becken 6 4 1 334-3381

I1030180 1 - 1977
15237750 IPannon 10 1 i 1 I
1340 1Holozaen 146 1 i 1 •
! { 146 1 •1 (

! 136 1 A50 lOststeir Hgl Ghartwald 3 3! 371-374 1 3-4
ist IMIL ISteir Becken 4 1! 370-371!

11029300 1 - 1977 t i 1 1
15237950 IPannon 15 1 i1 »
1 374 I - 146 ( i 1 1J / 146 1 1 1 1

136 IA50 IS Burgenl Hgl Lafnitzwiesen 3 3! 378-391! 3-7
B IMIL ISteir Becken W Loipersdorf 7 4 1 374 •378!

I1028280 ! 1981 i » 1 i
15244500 1 Holozaen 8 1 1 » P
1381 - 90 \ » 1 l| 90 1 l 1 1

136 I A50 S.Burgenl Hgl! NE Maierhofer- 5 363-368I 5-l<
B IMIL Steir Becken !rouehle 10 358-3631

11029650 ?HochterrasseI 1981 11
15241650 ?Pannon I 10 11
1368 ?Pleistozaen I 143 t1{ 131 11

136 IA50 S.Burgenl Hgl Kitzladen 24 0 01 I 2-7
B IMIL Steir Becken Lehner 7 71 356-3631 75-8

1 1030880 - 1953 1 l 1 1
I5242750 ?Pannon 93 1 l 1 1
1 363 t i I 1 t 1 1 l

136 !U2 lOststeir Hgl Habersdorf 1 -1 1148-1St IMIL Steir.Becken Herbstmuehle 1 1I1024050 i - 1928 I15237150 I?Ohersarmat 248 1 1 1 1
1326 I?Pannan 1 | I 1 1 1 *

__ ______________ . ... __ _______ t 1

CO 
^



vj 
cn

336-340 S+f-gG+X -1 6
340

ungesp

4 1 334-338 S+G+X+U -2 1
! 338

ungesp

1! 370-371 fS+U*)

mG * u, 3 -2 <?1 1 4 K-Uert ca
378 -5 6 4 10EE-3 bis

ungesp 2 73 1OEF-4 m/s
19811.002 23

gering

358-363!ntG + X#)

! 356-361 
! 281-288

S*)
s

gespannt
!Aquifermaechtig= 
! keit nicht 
'genau bekannt 11

: 177-178 fS + !Artes- ’Ueberlauf 0 02
arte«. U/s
19660009 l

1l



3 3 4

335

340

3 4 1

136 A50 S.Burgenl Hgl Grafenschachen 2 o
B Mil Steir Becken Kotwiese Tiefb. 13 11

1029580 ?Si.nnersdf ss 1982
5248280 ?Karpat 172
402 Pont 320

320

136 ! A50 S.Burgenl Hgl. Graf enscha c.hen 3 3
B ! Mil Steir Becken Kotw.i.ese Kernb 15 12

!1029570 - 1982
15248280 Pont 23
! 402 - 180
1 180

136 ! U3 S.Burgen! Hgl Lafnitz 7 7
St 1 Mil Steir Becken 14 7

!1026000 - 1964
15247450 ?Pont 15
! 410 Holozaen 216
! 216

136 : U3 S Burgenl Hgl Lafnitz 0 0
St ; Mil Steir Becken 4 4

:1026075 - -
15247700 ?Pont 13
1410 Holozaen 3000
! 1000



400-402 O ... 1 o  4.. J. X- 10 390-400!gG,t + 12 6 7 0
389-400 12-13 1 389-390 X* 415 95

13-40 27 362-389 f-gS,t* artes 18. 55
43-56 13 346-359if-gS,u* 19830609 45
56-9.1. 35 311-346 f- roS+roGi u gering
91-95 4 307-311 Y*
95-109 14 293-307!fS+U
111-113 2 289-291!f - g S , t
11.3-116 3! 286-289 Y
116-117 1 285-286If-gS#t
1.1.7-118 1! 284-285 Y
118-126 8 276-284 mS,f-gs,u
126-127 1 275 276 Y
150-151 1 251-252 Y
153-156 3 246-249 Y+Mst

399-402 3-5 O4.. 397-399 gG -0 0 8 !
387-399 5-15 10 387-397 gS+G+U 401 -6.38 !

21-23 2 379-381 mS# fsiu# gespannt 5 79!
19830711 21 !

gering !

403-410 7-14 7 396-403 G+S -6 30 ,'0 78 !
396-403 404 -9 30 !

gespannt 3!
19640917 150 !

gering !

0-4 4 406-410 S+G* 0406-410 8-13 5 397-402 fS

Filter 88 (
nt, 100 103
107 156 m

K-Uert c:a 
10EE-4 m/s

K-Wert ca 
10EE-5 m/f





ö k  137 Tabelle hydrogeologisch relevanter Bohrungen (2 T mit Pumpversuchen)
Alle Teufen- und Maechtigkeitsangaben tragen die Dimension: Meter 

Angaben fuer Seehoehen wurden i a der Karte entnommen und sind Richtwerte mit +-5m Genauigkeit

GBA
-H:

Nr

137/

$1
ÖKNr

$4 Verl 
$5 Syst. 
$6 Laeng

$11 Geogr Ein 
$12 Tekt.Einh 
$13 Strat Ein

$28 Bohrjahr 
$19 Endteufe

$2
Land

$7 Breit $50 Alter von Bohr-0 mni 
Anfang 
Ende$8 Hoehe $51 Alter bis

$23 Ortsangabe
Bas!Mae 
von!cht 
GOK!igk

absolute
Seehoehe

der geringdurchl 
Deckschichten

des oberflaechen 
nahen Sand- 
-Kies-Koerpers

Potentielle Aquifere

Tiefe 
$9 $10

von bis
(GOK)

Ma Absolute
£ C See­
ht hoehe

Aquifer-
charak-
teristik

*)?wasser~ 
fuehrend

Tiefe d. Entnahme;
Ruhe-USp 1/s
Abs.Seeh abgesenkt
Ruhe-USp USp.v GOK
piezom. Absenkg s
Datum Dauer Std

spez
Ergiebigk

137 A50 'S Burgenl Hgl Unterschuetzen 0 0 0-5 5! 319-324i G* + 2 0 38
B Mil ;Steir Becken Portschy Nr 64 5 5 319-324 29-30 i; 294-295 iS* 326 +0 931040230 ! - - 146-164 18! 160-178IS+Sst* artes 'l 075242400 ! ?Sarmat 279 180-181 1! 143-144ifS* .1.9660721. _

324 ! Holozaen 43 278-279 1! 45-46 !Sst mittel
43

137 Ul iS.Burgenl Hgl NU überwart £ 4 l 325-327 2-5 3 322-325 G + Si 1 27 2 8
B Mil !Steir Becken UVA BrF Nord I 8 i 6 319-325 5-7 2 320-322 gG-X+S 325 -3 87

1039600 i 1951 7-8 1 319-320 fS ungesp 1. 6
5240650 !?Pannon 1 0 1.9511218 72
327 IHolozaen 260 ittel

260
137 Ul iS Burgenl Hgl NU Oberwart O  OX,. 326-328 3-7 4 321-325 gG+S -2 50 3 9
B Mil !Steir Becken UVA BrF Nord II 7! 5 321-326 326 -3 90

!1039400 !- 1951 ungesp. 1 4
5240700 i ?Pannon 10 1.9511.218 72
328 iHolozaen 260 1 mittel

1
1 260

1.37 Ul. iS. Burgenl Hgl Rohrbachtal UVA 5 5 306-311 5-7 2 304 -306 gS-fG* i jC.

B iMil iSteir Becken BrF Nadasta1 I 7! 2 304-306 9-10 1 301-302 gS-fG# - + 1 0
1.0391.75 i- 1973 25-30 5 281-286 fS + T artes -
5237025 i?Pannon 40 19730425
31.1. iHolozaen 1.50 gering

150
137 'Ul iS.Burgenl Hgl Rohrbachtal UVA 5 i 306-311 5-7 2 304-306 gS-fG -1 10 6. 0
B iMil iSteir Becken BrF Nadasta1 II 71 304-306 3.10 -

1039200 i- 1973 gespannt
5236920 i?Pannon 8 1.9730425 15
■311 iHolozaen 3000 gering

2000

Bemerkungen

K-Uert
l*10EE-3 1»/=;



<0 !137 A50 S Burgenl Hgl N Kemeten 106 o: 0
: b Mil Steir Becken 4! 4

1036530 - 1947
5235425 ?Pannon 164
303 Holozaen 108

51

34 :137 A50 S.Burgenl Hgl WVA Oherwart 10! 10
: b Mil Steir Becken BrF Sued BL. V 13! 3

1043700 7196
5236475 Holozaen 13
304 2800

2800
35 .'137 A50 S Burgenl Hgl WVA Rotenturm 6! 6

: b Mil Steir Becken 10! 4
: !1044000 ... 1960 »

5236050 Holozaen 1011 301 25001t 1500
44 !137 IUNK S Burgenl Hgl Bad Tatzroannsdf 0! 0

!B !Mil Steir Becken Marienquelle Bl 8! 8
! !1042250 - 19641 5243950 ISormot 100
! ! 333 229

110
1137 IUNK S.Burgenl Hgl Bad Tatamannsdf 0! 0
SB !Mi 1 Steir Becken Franzquelle B2 0 !

1042350 - 1964
5244200 218
340 Sarmat 229 1

66
66 1137 A50 S Burgenl. Hgl NE Jormannsdorf 51 5:b Mil Steir Becken B4 7! 21l 1041950 - 1974

1 5245670 - 33011 357 Sarmat 458 1111t11
200

68 1137 A50 S.Burgenl Hgl Jormannsdorf -  ;
!B Mil Steir Becken Gemeindequelle 12! 12
: 11041800 - 1970 1
! 15245350 ?Sarmat 40 11

353 - 267 11
150 1

70 ! 137 A50 S.Burgenl Hgl Jormannsdorf 0! 0
: B Mil Steir Becken B5/B o : -

1041750 - 1974 t»
i 5245175 ?Sarmat 152 it

! 352 - 305 »i

i
165 ii«

m
 cn



- 0-4 4 299-303 : mS*
299-303 19-26 7 277-284 1 G

28-36 8 267-275!fS*
38-40 2 263-265:fS*
44-62 18 241-259 ! fS, nis-IT*
110-120! 10 1 R 3 - 1 9 3!fS + T s *
121-146! 25 157-182!f-mS, g + T*
161-1 A4! 3 139-14?:gS. fg*

0 33 
+ 0 4

'i r t e s 
19760 4? 7

gering

10-11 1 293-294 m -gG 1 CD -t» O

11-13 2 291-293 gC 296!-11 1
gespannt! 7
19620427!80

! mittel

K Uei't, ro 
10EE 3 m/s

295-301. 6-10 4 291 295 G+S !-5 72
291-295 ! 295

!ungesp
19601102

ob 6 330• •336 ! S . 1, g + 2 1 !
58-84 26 254-280!Mst,5. 340
85-86 1 252-253!Bv artes !

' 196402.1.7

89-104 15 236-251!B +4
144-160 16 180 -196 ! B 345

artes
19640804

12 6 ! K •• Ul e r t c a
-8 8 :10EE 3 m/s

3 15!
204 !

mittel

.1. i S c h (3 e p f v e r s u <
■0 10 ! 84 65 1.00

gen ng

0 1.6 
+ 0 1.

4 38 
gering

5-7 ! 2 350-352!f-mG+f-gS* + 6 0 4
25-52 !27 305-332!G+X»t 363 ...

52-54 ! 2 303-305!S,t a rtes
72-96 I24 261-285 !Sst+Tst, 19740618 -

118-130!12 227-239!S* gering
140-153! 13 204- 217!T> s+Sst
153-195!42 162 -204 ! T, s + X
217-222! 5 135-140!S+Sst*

Testabschnitt 
170 195" m

5-12 7 341-348!f~gG+S,1* 0.
14-20 6 333-339!fG+f-gS# -
23-24 1 329-330ifG+f-gB* -
26-40 14 313-327!fG+f-gS

--

14-17 3 335-338!S* 0. 25 !Filter 62 72
19-21 oin. 331-333!S,g* -0 4 !m <B5/A) und 80
23-27 4 325-329!G* !~ 91 m sowie
29-73 44 279 -323! G+S - ! 128 145 m
81-91 10 261-271!T> s.g m i t t e l . !(B5/B) 0
128--142 14 210-224!G ! ged r1 o <■> <•> e 1.1
142-146 4 206-210 !S, t. 1



73

76

.1 34

1.35

:l 36

137

1 38

137 !UNK S Burgenl Hgl Bad Tatzmannsdf 4 4
B IMil Steir Becken Therme 72 B3 7 3

1 1041950 - 1.972
15244475 ?Sormot -C. 4.. 4..

! 342 Holozaen 267
; 86

137 !A50 Bucklige Welt S Stuben 1 1
B IMil Rechnitzer Eh Sauerbrunnen 13 12

11043250 - 1.973
15253850 - 77
I 470 Holozaen 406
1 230

137 IU30 S.Burgenl Hgl Kemeten 1 1
B IMil Steir Becken 25 24

11036200 - -

I5234550 Pannon 118
1300

1.37 A50 S Burgenl Hgl BrF Unterwart 1. 1 1
B Mil Steir Becken 8 7

1.042930 - 1975
5236000 ?Pannon 69
296 Holozaen 445

311
137 A50 S.Burgenl Hgl BrF Unterwart 1. 1
B Mil Steir Becken 5 4

1043070 - 1975
52361.00 ?Pannon 70
296 Holozaen 445

311
137 A50 S.Burgenl Hgl BrF Unterwart 3 3 3
B Mil Steir Becken 4 1

1043320 1.975
5236320 ?Pannon ?s
297 Holozaen 400

170
137 A50 S.Burgenl Hgl BrF Unterwart 4 ’7 3
B Mil Steir Becken 7 4

I1042630 - 1975
5235850 ?Pannon 75
296 Holozaen 400

170
137 IA50 S Burgenl Hgl NF Hausberg 9
B IMil Steir Becken N Kemeten 21

!1037150 - 1.947
15236200 ?Sarmat 176
I 317 ?Pannon 108
| 51

r o 
-o



4 -5 1 : 33 7 -3 38 ! S* +37 2 75 Ah 179 m s t a r k
6 - 7 i : 3 35 - 336 Gi 1* 379 + 1 50 g e k l u e f t e t e

39 -42 3! 3 0 0 - 3 0 3 !T+S+fG a r t e s . 35.  5 G r u e n s c h ie f e r
92 -115 23! 227 -2 50 !S+Mst* bzw.

115 ••• 145 30! 197 -227 !S + f G , X i t g e r i n g ? K a l k p h y l l i t e
173 -179 6 ! 163-169 S*
20 2-2 22 20! 1 2 0 - 1 4 0 ! Bv

469-4 70 1 -2 1 4 6 8 - 4 6 9 !G* -.1 13 0 2
457 -469 5 -13 8 4 5 7 - 4 6 5 ! Gix,  f s i  u* 469 -1 4  33

27 -39 12 4 3 1 -4 4 3 ! 0 # gespan nt !  13.
53 - 77 24 3 9 3 - 4 1 7 !Q* 19731205 48

j g e r i n g

29 9 -300 1-3 O
A. 29 7 -2 99  iS* +

275 -299 ■7 o 0J 1 .4 . 19 2 7 8 - 2 9 7 ! G+S*
22-25 3 275 -278  iS* a r t e s
92 -11 8 26 182-208  iS

£95 -296 1-2 1 2 9 4 - 2 9 5 ! gS* + 0 8 9 0
28 8 -295 2 -5 3 2 9 1 - 2 9 4 !gG, s* 297 -1 5  7

5 -8 3 2 8 8 - 2 9 1 ! S* a r t e s . 1 6 . 5
48-53 tü 2 4 3 - 2 4 8 i S i f  g 1979070? 400
53 -66 1.3 2 3 0 - 2 4 3 ! S>g g e r in g
6 6 -6 9 3 22 7 -2 30  iS., g,  t *

F i l t e r  SO 
m

65

>96
;':95

1-5 4 291-295 G.. s* + 1 3 14 F i l t e r  46 60
46-47 1 249-250 S 297 -1.5 5 m
47-52 5 244-249 Sig a r t e s 16 8
52-62 !10 234-244 f S , g s 1.9790709 670

m i t t e  1

3-4 1 293-294 Gi 1* + 1 8 0 F i l t e r  38 46
8-10 2 287-289 gSi t * 298 -11 2 m
38-47 9 250-259 fGi s a r t e s . 12.4

19790709 310
m i t t e l

293-296 3-5 2 291-293! f- gG* + 1 1. 11 0
289-293 5-7 O 289-291! f-mS* 297 - 7  4

33-38 5 258-263 ! f  G> Pig a r t e s 8.5
38-50 1 2 246-258 i f  G> g s - P i g 19790709 380
50-52 2 244-246 i fG + gS m i t t e l

308-317! 9-21 1 2 296-308! f - gS+fG*
— --  ---

296-308 87-88 1 229 -230!fS*
102-105 3 212-215 ! PiS*
105-108 3 209-212igS- fG*
108-117 9 200-209 !mS,. t *
146-158 12 159-171 ! f-P)Si f g*
168-176 8 141-149! f-mS*



.13?

.140

1.41

143

.1 44

I 45

152

: 137 : A50 S Burgenl Hgl N Braunri egel=: 1 1
: b ! Mi 1 Steir Becken wo 1 d 7 6

!1038100 - 1947
!5236500 F‘a n non 99
1376 - 108
!

51

: 137 : U20 S Burgenl Hgl S Kote 303 7 7
: ß IMil Steir Becken F’arz 9010 11 4

1040210 - 1947
15234725 Pannon 133
300 Holozaen 1.08

51
137 U20 S.Burgenl Hgl NW Kote 303 ? ?
B Mil Steir Becken Porz 6625 .1.1 2

1039975 .1947
5235325 Pannon 190
303 Holozaen 108

51

1.37 U20 S.Burgenl Hgl NU Kote 303 5 5 !
B Mil Steir Becken Parz 17224 8 3 !

1.039775 1.947
5235900 Pannon 1.76
306 Holozaen 108

51
1. „ 7 A50 S Burgenl Hgl E Unterwart 1. 1. !
B Mil Steir Becken 8 7!

1042750 1947
5235800 Pannon 202
297 Holozaen 150

51.
1 „ LI 3 S.Burgenl Hgl Uv‘A 0 her wart
B Mil Steir Becken BrF Uest Br 3

1.040475 - 1974
5237625 ?Ponnon 27
317 Holozaen

137 A50 S Burgenl Hgl N Pinkafeld 1 1
B Mil Steir Becken 5 4

1033450 1981
5249425 Holozaen 7
! 405 90

90
! 137 A50 S.Burgenl Hgl N Pinkafeld 2 2
B Mil Steir Becken 5 3

1.033300 - 1981
5249450 Holozaen 7
405 - 90

i 90



375-376 1-7 6
369-375 20 --22 2 I

51-53 2
56~65 9!
73-81 8 !
91-94 3!
95-99 4

293-300 7-11 4
289-293 18 19 1 I

38-39 1
42-93 51
112-113 1

294-303 9-11 2
292 294 60-61 1

78-84 6
84-85 1
08-89 :L
94.-99 5
99-117 18
142-143 I.
143-146 3
180-190 1.0

301-306 5-8 3
298-301 39-42 3

42-73 31.
90-107 1 7
107-1.19 1.2
130-152 22

296 -297 1 - 8 •?
289-296 41-71 30

74-83 9

36? 375IfS* 
354-356:fS* 
323-325!fS*
311-320!fG* 
295-303!fG* 
282-285fS* 
277- 281 I f mG*
289- 293 fG*
281 -282 fS. t*
261- 262 Kst,fS*
207--258 g S + f G , mg)
187- 1.88 f-mS, t*

292- 294 fG*
242- 243 fS*
219-•225 gS+fG*
218-■219 Sst*
21.4-•215 fS*
204 209 rs*
186 204 gS+fG*
1.60 • 1.6 1 Kst, fs*
157 160 fS*
1.1.3-■1.23 ni S *
298 301 gS+fG*
264--267 mS, t*
233 •264 fS,ms*
199--216 fS, t *
187-•199 mS+T, s*
154 •176 f t-mS*
289 296 gS+G+X*
226-•256 ntlgSi fG*
214--223 mS*

6-7 1 310-311!fG
1 0 - 1 2 2 305-307!U,s
1.6-17 1. 300-301!U,s
25-26 1 291 - 292!S*

404-405! 3 400-403!f-mG,u -2 . 02
400-404! 11 403

1 1 ungesp
11
1

111
1

19820616

403-405! 2-5 3
1

400-403!m~gS+G,u,t -2. 20
400-403! 1l 403

ungesp.
l11

19820618

! 0 
-3 14

1 1
23
mittel

0 . 6
75

14
mittel

Wegen
maechtig^r 
Kies ]. a g e 
vorzeitig 
eingeste-111

K-Wert, cn 
2HC10EE-3 m/s

K-Wert ca. 
10EE-4 m/s



I 60

.1.62

I 6 ...

.1.64

1 6 9

1 7 4

174

137 ! U2 S.Burgenl Hgl W Pinkafeld 0 0
B ,‘M.il Steir Becken Sauerwald KB6 5 5

:1031550 1981
!5247900 Pannon 15
: 434 - 143
1 131

137 i A50 S.Burgenl Hgl NW Pinkafeld 0 0
B ! Mil Steir Becken W Gfangen KB2 8 8

! 1031700 - 1981
! 52*49375 Baden 15
! 502 143
! 131

137 ! U20 S.Burgenl Hgl Buchschachen 18 18!
F< ! Mi 1 Steir Becken oo 4 !

! 1032930 1922
15242300 Pannon 140
: 385

137 ! Ü20 S.Burgenl Hgl Buchschachen C. ,,
: m i :i. Steir Becken 1 ? 10 !
! .1.033650 ... 1.922
!5242150 Pannon 165
! 440 —

137 ! A50 S Burgenl Hgl Pinkaf eld 3 3 !
e ! Mil Steir Becken Gewerbeschu .1. 9 6

:1034300 1979
!5247470 Holojaen .1.0
! 390 - 457
! iC. \.J

137 IÜ10 !S Burgenl Hgl Pinkafeld I-ITBL..1 O ?
B : Mii iSteir Becken 10 8!

:1034050 ! -- 1.963
15247400 Holozaen 10
1385 - 457
1 305

137 : A50 ! S.Burgenl Hgl N Pinkafeld 7 7!
B : Mil 'Steir Becken Marktfeld Â ’l 10 3!

:1033800 ISinnersdfr ss 1979
!5249780 ! ?Karpat 22
! 412 !Holozaen 220! 220

! 137 ! A50 !S.Burgenl Hgl N Pinkafeld 7 7
: B i Mil ! Steir Becken Marktfeld API 10 3

!1033800 ISinnersdfr ss 1979
!5249780 !?Karpat 70
! 412 !Holozaen 220
1 220



1-5 4 : 4 2 9 - 4 3 3 ! f -mS ,u : ■ 1 1 0  :
6 -1 5 9 ! 4 1 9 - 4 2 8 ! f-roS* : 433!

1 ungesp I
!19810522!

! 9 -1 2  3! 490 -49 3 f-mS>g ! - 8  10
494 -50 2 !  ! ! 494

1 11 1 ! ungesp
1 1 1 1 
1 1 1 » 
1 1 1 1

!198104  
1 1
1
t

367-'--385! 18 -22 4 363 -36 7 S* Kohl e l a g e n
363 -367 !  27 -34 7! 3 5 1 - 3 5 8 !S* 27 m

! 6 0 - 84 24 30.1. - 325 •FS#
! 98 -1 0 2 4 ! 283 -287 fS#
! 102 -119 17 266 -28 3 gS*
! .119-123 4 262 -26 6 8#
! .1.30 -.1.40 1.0 24 5 -255 gS*

438-44 0 !  2 -12 1.0 4 2 8 - 4 3 8 ! S* Koh l e i  a ge­
4 28 -438 !  34-41 y 399 -406 S* rn

! 61.-87 2 6 353 -379 8#
! 99 -104 336- 341 ! fS*
! 104-1.0 8 4 332 -33 6 S s t *

38 7 -390 !  3 -6 3 384 -38 7 gÜtX 1.0 !
381 387! 6 7 1 383 -384 gO 387!

! 7 -9 381 -383 S ■ er ! unijesp
! .19790623! 
1
1t

3-4 1 381-382 gG+8+X
5-10 5 375-380 S + G 382

ungesp
19630614

405-412 7-10 3 402-405 i» - g (3.. s# 00 ! 1 5 T es t  1
402-405 15-20 5 392-397 f G  - gs# 407!-9 1. Hor iz on t

gespa nn t !  4 1 ca 101:1“
.19790313! 20

! g e r in g

405-412 65-69 4 343-347 f G j s * -3 20 ! 1 0 Test 3
402 405 409!-27 85 Horizont

gespannt! 24.65
19790319!24

! gering

■Wert 
m / s



137
B

137
B

137
B

137
B

137
B

137
B

A50
Mil
1033250
5250150
411

A50
Mil
1034175
5246200
379

A50
Mil
1041200
5238600
317

A50
Mil
1040825
5238900
318

A50
Mil
1040700
5239250
322

S Burgenl Hgl 
Steir Becken 
Sinnersdfr ss 
?Karpat 
HolozaeYi

S Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Baden
Holozaen

A50
Mil
1040750
5237300
314

S Burgenl Hgl 
Steir Becken
Holozaen

S.Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Pannon
Holozaen

S Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Pannon

N Pinkafeld 
Flugfeld AP2 

1979 
87 
220  
139

S Pinkafeld 
Lamplfeld AP3 

1979 
60 
220 
220

408-411
403-408

374-379
372-374

3-8
16-19
23-24
28-43
46-78
78-87
5-7
20-23
32-33

S.Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Pannon

Oberwart roem 
kath Kirche B3

1970 
7
305
305

Oberwart Bahn= 
hofstr Bl 

1969 
10

Oberwart 
Mo1kerei 

1958 
107 
200 
200

Oberwart 
Muelldeponie B.l 

1982 
10 
400 
400

312-317
310-312

315-318
311-31.5

319-322
316-319

311-314
305-311

5 — 6 
6-7

7-10

3-6 
47-48 ! 
86-87 
106-107!

3-5
5-6
6-9

137
B

A50 iS.Burgenl.Hgl
Mil 'Steir Becken
1040175 i- 
5237900 !?Pannon 
337 I-

Oberwart Neubau 
Krankenhaus PB1

1971 
30 
406 
305

335-337
331-335

2-6
7-15
16-20
20-30

137
St

A50 !Buckelige UelMil !Grobgneis Eh
1032280 5- 
5261825 !- 
673 ! -

N Schaeffern 
S Reiterer 

1981 
20 
168 
116

671-673
670-671

2-33-4
4-6 
6-9



5 403-408!m-gG.s* -3 00 1 0 !Pumpversuch bei
3 392-395!fG,s* 40P -12 8 !28 m Tiefe
1 387-3881fG,s* gespannt 9 8!K-Uert ca

15 368-3831X,u* 19790327 24 !1OEF-5 m/s
32 333-365!X + gG,t.s* gering
9 324-3331X+gG+Gst*
2 372-374 : m-gG-fX, u o! 3 0 !Pumpversuch hei
3 356-359IfGis* 375 -12 50 139 m Tiefe
1 346-347!fG,mg* gespannt 8 3!K--ldert

! 19790913 20 !1 5 * 10 F F - 4 m/s
■ gering !

1 311-312IS + G*
1 310-31 1 1 G + IJ. s *

308-3111L+T+X -7 55 Oberhalb des
; 31.0 GWSp trockener

I

i.j n  g  e s p 
19690807

gG , 1

3 316-319!G*
1 274-275!8
1. 235-236!S
1 215-216!gS

;

O 1 JL. 1 309-3i 1. ! mG, s*
1 ! 308-309!f~mG,s*
3! 305-308:f-roS*

4! 331-335!S+L* -26.60 ! -
8! 322-330!fS+T,s* 310!
4 : 317-321 iS* ungesp. !
101 307-317iS+Sst 

»
1

19710217!-

: l: 670-671!fS+roG* -6.00 ! !T rennfugen: l: 669-670IfS+m-gG* 667!- IDurchl in• o i 667-669!Bv+X* ungesp ! !verw.itt.
: 3: 664-667!Bv 198111241 1 1 1 1

!Gl immersch



1 9 6

199

201.

705

‘06

?07

:<'08

137
St

U20
Mil
1032250
5260625
703

!Buckelige Wel 
! Grobgneis Eh

11

NW Schaeffern 1 
Kote 718 4 

1981 
20 
168 
116

1
3

137 A50 !Buckelige Uel W Schaeffern 5 5
St Mil !? Wechsel Eh SE Ziegelweber 10 5

1032000 ! - 1982
5260100 ! - 20
688 !Holozaen 16811 116

137 U20 ■Buckelige Wel S Schaeffern 1 1
St Mil ! - 6 5

1032125 !Sinnersdfr 1982
5257300 ! ?Karpat 20
584 ; - 168i1 116

137 A50 iBuckelige Wel S Schaeffern 2 niL
St Mil ! Wechsel Eh 9 7

1032550 I - 1982
e n r c n ' 1' e*ij u xj o xj 1. >j
545 !Holozaen 305

116
137 U10 ! Wechselgebiet NW Schaeffern™ 0 0
St Mil : - steg 11 11

1031750 ! Sinnersdfr 1982
5253725 ! ?Karpat 12
463 ! ?Holozaen 1681I 146

137 U10 ! Wechselgebiet SW Schaeffern* 0 0
St Mi 1 ! - steg 10 10

1031990 ! Sinnersdfr 1981
5253325 ! ?Karpat 20
1460 ! ?Holozaen 18611 131

137 U10 !S Burgenl Hgl überwart OeF'T .1. 1
F< Mil !Steir Berken 4 3

!1040800 ! - 1979
5238420 ! ?F'onnon 19
! 312 1Holozaen 45711 406

137 A50 !S Burgenl Hgl Oberschuetzen ! 3 3
B Mil !Steir Becken Internat ev Sch! 9 6

1040630 : - 1933 !
5245700 !?Sarmat 184 !
350 !Holozaen 229 !

■

102 !



702-703! 1-3 2! 700-702!fS,1,gg* -6. 00 -
699-702! 3-4 1! 699-700!X,s* 697

! 4-6 2! 697-699 !B+n>-gG# ungesp. -
! 6-13 7! 690-697 !Bv+nt-gG 19811117
! 13-15 1 1

2! 688-690IBv+f-gS

683-688! 5-6 1! 682-683 ! f-gG, s* !?Verwitterungssc
678-683! 6-10 4 ! 678-682ifS+gG-X* !hutt von

! 16-17 1 1 1 
»1

1! 671-672!f-roS+X* 1 1 » |

1 1 » 1 1 1

! Kalkschiefer 1 1 1 1 1 1
583-584! 1-6 5! 578-583!fS,1+gG*
578-583! 8-16 8! 568-576!Y+fS,u#

! 16-19 3! 565-568!Gst# 
f 1 
! !

543-545! 3-9 6! 536-542ifS,u,g -3 20
536-543! 13-15 2! 530-532!fS,g* 542 -

l 1 » ungesp11l
1 1 1 1 1 i
i 11 <

19820126

0-1 1 462- 463 ! G+X oN00 ...

1-5 4 458-462!f S , g 455 -
5-11 6 452-458!f S ungesp -

I
19820225

-

Sickerwasser 
oberhalb des 
GUSp

15-16 1! 444 -445 ! f-mS ooPO1“»

16-17 1! 443-444imG,s.u 447
gespannt

l 1 
1 1 
1 1 
> 1
* l 
t 1

19R11110

3-4 1! 308-309!G,gs 50
5-6 1! 306-307!mS 310
9-13 4! 299-303! n>S ungesp
17-18 1! 294-295imS 19790620

347-350! 3-9 6 ! 341-347!G+S*
34.1-347! 9-16 7 ! 334-341! S , t + T *

! 45-46 1 ! 304-305! S,  t
! 76-77 1 ! 273-274! S
! 78-79 1 ! 271-272!S
! 79-83 4 ! 267-271! S
!145-147 2 ! 203-205! S , t + S s t *
!181-184 3! 166-169! S s t *



237 1137 IA50 IS Burgenl Hgl S Oberschuetzen
IB IMil I Steir Becken AB 1 7

11040850 I - 1974
1 I5243675 I ?Sarroat 158

1 337 1Holozaen 170

i ! !

146

■'38 137 i A50 I S.Burgenl Hgl S Oberschuetzen 2 2 !
B IMil 1Steir Becken AB 2 6 4 I

1 1040840 1 - 1974
15243425 I ?Sarroat 120
1335 Holozaen 170
J 146

'39 137 IA50 S.Burgenl Hgl N Unterschuetze O /? !
B IMil Steir Becken liAB 3 6 4:

I 10401.10 - 1974
I5243450 ?Sarmat 120
I 330 Holozaen 170
{ 146

40 137 IA50 S.Burgenl Hgl artenau 0 0 1
B IMil Steir Becken .11 111

11037610 - 1972
15242390 ?Pannon 22
1 343 Holozaen

41 137 IA50 S.Burgenl Hgl Wartenau 0 0 1
B IMil Steir Becken 13 131

I1037700 - 1972
15242010 ?Pannon o ni. 4.
1340 Holozaen

42 137 IA50 S.Burgenl Hgl Wartenau 0 0 I
B IMil Steir Becken 13 13!

11037875 - 1972
15241770 ?Pannon 17
1338 Holozaen

43 137 IA50 S.Burgenl Hgl Wartenau 1 1
B IMil Steir Becken 1.0 9

!1038050 - 1972
!5241330 ?Pannon 17
1335 Holozaen

' 4 4 137 IA50 1S.Burgenl Hgl Wartenau 0 0
B ! Mil 'Steir Becken 10 10

11038350 1 - 1972
15240310 1 ?Pannon 2 2
1 329 i Holozaen

_ __



335-337 2-4 ] 333-335!f-gS,t# +0 91 2 0 2 Horizont
330-335 4-7 3; 330-333!mG,gg,s.1* 338 -5 60 K-Wert ca

75-79 4 258-262IS,t+T artes 6. 51 10EE-4 m/s
83-88 5! 249-254 iS,t 19741016
88-90 2 247-249!mS,fs,mg gering
98-107 9 230-239!T,fs
107-108 1 229-230!f-mS
111-112 1 225-226 i mS,fs
126-128 ni- 209-21.1 ! m-gS

333-335 2-4 o 331-333!f-gSi t* +0 19 2 0 ...

329-333 4-6 o 329-331 ! i»Gj gg, s.. 1 335 -14 61
72-79 7 256-263!S,t+T artes. 14 8
87-88 1 247-248!S,t + T, fs 19741016 -
105-109 4 226-230!fS,ms,u gering
111-115 4 220-224 ! f + ioS, u

328-330 2-4 O 326-328!f-gS, t* + 0 62 1 92
324-328 4-6 2 324-326imG,gg,s,1 331 1-9 15

62-68 6 262-268!T,s artes ! 9 77
68-74 6 256-262!T+fS 19741.016
74-81 7 249-256 iS,t + T 1 gering

0-1.1. U 332-343iG*
332 -343

i1

327-340
0-13 13 327-340

325-338
0-13 13 325-338

(3*

G*

334-335 1-10 9 325-334 G*
325-334

319-329 0-10 10 319-329 S*



46 1137 ! A50 !S Burgenl Hgl SE Oberwart 1 1 306-3071 1-7 61 300-306
!B ! Mil ISteir Becken 7 6 300-3061 I1
1 ! 1041375 ! - 1972 1 1 1 1
1
1 15237250 ! ?Pont O'? 1 1 1 1
1
1
1
1

1307 !Holozaen 1 1 
1 1 
1 1 1 1

47 1137 ! A50 !S.Burgenl Hgl SE Oberwart 0 0 I 0-8 81 297-305
:b ! Mil !Steir Becken 8 8 297-3051 1
1
1 !1041980 ! - 1972 ( 1 

1 1
11 15237300 !?Pont o  o  i .  i .

1 1 
1 1

1
1
1
1

1305 ! Holozaen 1 1
1 1 
1 1 
t 1

48 1137 ! A50 !S.Burgenl Hgl SE Oberwart 7 7 300-3071 7 12 I 51 295-300
I B ! Mil ISteir Becken 26 19 281-3001 12-26 1141 281-295
1
1 !1042800 ! - 1972 1 I 1 

i 1 1

15237450 1?Pont 32 i 1 1 
1 i 1

1
1

! 307 IHolozaen i 1 1
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1

49 1137 ! A50 IS.Burgenl Hgl S Bhf Rotenturm 1 1 286-2871 1-8 7 1 279-2861
!B ! Mil ISteir Becken 8 7 279-286 1 I I
1
1 !1045500 ! - 1972 1 1 1 

1 l 1
1
1 !5234550 1 ?Pont C . A.. t 1 1 

1 1 1
1
1
1
1

1287 I Holozaen 1 l 1 
1 1 » 
1 t 1 
1 1 1

50 :137 : A50 IS.Burgenl Hgl SU Miedlingsdf 15 15 305-3201 15-27 1121 293-305 1
: b IMil ISteir Becken 27 12 293-305 1 27-32 1 51 288-2931
1 I1047800 ! - 1972 * I I  > 

1 1 1  1
1
1 !5237400 I ?Pont 40 l l l

1 I I  l

! 320 1 I I  1 
1 I I  1 
1 I I  l

51 1137 :a50 iS.Burgenl Hgl SU) Miedlingsdf 8 8 302-310 1 8-11 31 299-3021
1 B ,'Mil ISteir Becken 11 3 299-302 1 1.1-16 51 294-2991
1
1 ! 1047900 1 - 1972 1 1 1 

1 1 l
1
1 !5234000 1?Pont 40 1 l 1 

1 1 1
1

1
1

! 310 1 i 1 
1 1 1
1 1 1 
1 1 1

52 1137 ! A50 IS.Burgenl Hgl Markt Allhau 1 1 338-3391 1-5 4 1 334-3381
! B IM.il ISteir Becken 5 4 334-338 1 I 1

!1031450 1971 1 1 1 
l 1 1

1
1 !5238350 I?Pannon 17 1 1 1 

1 1 1
1

1
1

! 339 IHolozaen 1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 l

!53 1137 ! A50 IS.Burgenl Hgl S Markt Allhau 8 8 330-3381 8-12 41 326-3301
! B ! Mil ISteir Becken 12 4 326-330 1 I 1

!1031525 i - 1971 1 1 1 
1 1 1

!5237650 I?Pannon 17 1 » 1
1 1 1

! 330 IHolozaen — 1 l %



754 137
B

!A50
IMil
:1031575 
15236975 
1335

S.Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Pannon
Holozaen

S Markt Allhau
1971
17

1
6

1 1 
51

334-335
329-334

1-6 5 1 329-334 
1 
1 1
1
11
»
1

G*

137 i A50 S.Burgenl Hgl S Markt Allhau 3 3 1 326-329 3-8 51 321-326 G*
B IMil Steir Becken 8 5 1 321-326 11

!1031550 - 1971
15236160 ?Pannon oo 1

1

1329 Holozaen 1
1i

256 137 IA50 S.Burgenl Hgl Wolfau 1 1 1 326-327 1-6 51 321-326 G*
B IMil Steir Becken 6 5 1 321-326 1

1

11031550 - 1971 1
I

15235500 ?Pannon 17 1
»

! 327 
i

Holozaen I
1
1

257 137 1 A50 S.Burgenl Hgl S Wolfau 3 31 319-322 3-10 7! 312-319 G*
B IMil Steir Becken 15 12! 307-319 10-15 5 1 307-312 S*

I 1031600 1971 1

15234700 ?Pannon **.' O 1
1

1322 Holozaen 1
11
1

267 137 !UNK 
B iMil

!1043450 
15253875 
1465 
1

Bucklige Welt 
Rechnitzer Eh

Holozaen

S Stuben 1 
3

1979
15
406
406

1
C.

464-465
462-464

2-3 1 
5-12 7

462-463IG+S
453-460iS+G+X,1 1 1 1 t1111

-0 9
464

ungesp
197908

0 4 
-3. 12O OO

gev'ing

Mineralwasserhar 
iz gefasst von 
6.5 - 11 6 m

268 137 IUNK 
B IMil

I1043350 
15253625 
1460

Bucklige Welt 
Rechnitzer Eh

N Rettenbach 14 
15

1979
20
406
355

14
1

446-460
445-446

14-15 1 
17-20 3

445-446!G+X 
440-443iGst

+ 1
461

artes. 
197907

0 5 
-6 . 30

7 3 
gering

271 137 i UNK 
N iMil

!1042500 
15261900 
1470

Bucklige Welt
Krumbacher ss 
?Karpat

Bad Schoenau
1968
435
700
172

47
0

47 423-470 47-48 I 1 
56-57 I 1 
67-70 ! 3 

301-331!30 
376-411!35

422-423igG* 
413-414 i G+S»u* 
400-403!G+S,u* 
139-169IB+Q 
59-94 !B+Q

290 137 !A50 
B iMil

!1034250 
i5247725 
! 378 
1

S.Burgenl.Hgl 
Steir.Becken
Holozaen

UV Riedlingsdf 

14
2500
2500

7
14

7
7

371-378
364-371

1

7-9 i 2 
9-14 i 5

369-371i mG 
364-369igG

1
1

-7
371

ungesp
3. 5 
-8. 5

1 5 
mittel

K-Uert ca. 
10EE-4 m/s



91 137 IU20 
B ! Mi 1

!1043750 
15235100 
1293
1

S Burgenl Hgl 
Steir Becken
Pannon
Holozaen

Rotenturm
1947
201
150
51

1
8

1
7

292-293
285-292

1-821-24
25-26
39-43
48-50
72-77
113-134

71 285-292 Im — gG*
3 1 269-272!mS*
1! 267-268IfS*
41 250-254IgS-fG,mg* 
21 243-245igS,t*
5! 216-221IfS*
21! 159-180If-gS+fG+T*

-

92 137 A50 S.Burgenl Hgl Ro tentur rn/Pi. nka 10 10 292-302 10-14 4! 288-292 gS+fG*
B !Mil Steir Becken 14 4 288-292 33-47 14 255-269ImS*

!1043175 - 1947 47-63 161 239-255 gS,ms+fG -
5234725 Pannon 198 90-94 4 208-212 f-mS*
302 Pont 108 122-123 11 179-180IgS+fG*

51 140-147 7 155-162 gS-ffG, t*
93 137 !A50 S.Burgenl Hgl Oberwart BEWAG o o 313-315 3-5 2 310-312!f-gG+S+X -3. 00 7 0 Ab 21m

B Mil Steir Becken 5 3 310-313 10-23 13 292-305 fS,t+Sst 312 -6 . 92 braunkohlige
!1040350 - 1973 23-29 6 286-292 f-gS gespannt 3. 92 Holzreste
5238625 ?Pannon 30 19731107 42 K-Wert ca.
315 Holozaen 458 mittel 8* 10EE-4 m/-5.

406
94 137 IU20 S Burgenl Hgl Oberwart Brig 1 8 8 315-323 17-24 7 299-306 S -12 62 7 0

B IMil Steir Becken Kaserne 10 OJL. 313-315 310 -15 50
1041000 1930 gespannt 2 88
5238900 ?Pannon 26 193005 42
323 2000 mittel

160
95 137 A50 S Burgenl Hgl WVA Oberwart 2 307-309 3-6 3 303-3061Gis 50 5 5 Filter 30-36

B IMil Steir Becken INFORM-Br 1 6 4 303-307 6-10 4 299-303 S+G* 307 -1.2
1041060 - 1977 28-33 5 276-281 Gi s gespannt 9 5
5238080 ?Pannon 50 33-36 3! 273-276 S 19770824 24
I 309 Holozaen 445 38-41 3 268-271 Si g* gering

311 42-47 5 262-267 S*
96 137 A50 S Burgenl Hgl WVA Oberwart 2 307-309 3-5 £. 304-306 Gi 5 60 3 5 Filter 22 31

B IM.il Steir Becken INFORM-Br 2 3 304-307 15-17 n 292-294 Si t* 306 -10 m und 36 37 m
1040970 - 1977 21-32 ll 277-288!S gespannt 7 4
5237950 ?Pannon 58 36-37 1 272-273 S 19770818 24
1 309 Holozaen 430 gering

375
97 137 A50 S.Burgenl Hgl WVA Oberwart 4 4 306-310 4-6 304-306 G . s* -2 50 3. 5 Filter 21 27

B Mil Steir Becken INFORM-Br 3 6 2 304-306 7-10 3 300-303 S* 308 -10 50 m i 33 36 m
1040850 - 1977 21-27 6 283-289 G.. s gespannt 8 und 41 44 m
5237920 ?Pannon 50 33-37 4 273-277 S 19780509 24
1 310 Holozaen 41-45 4 265-269 IS gering

98 137 A50 S.Burgenl Hgl WVA Oberwart 5 306-311 5-8 3 303-306 IG* -3. 95 - Filter 22 25
B Mil Steir Becken Stadionbr 4 10 301-306 8-10 OA_ 301-303 fGi s* 307 roi 30 35 m»

1040700 - 1977 15-17 i.. 294-296IS* gespannt 41 46 m und
5238120 ?Pannon 140 22 — 25 3 206-289 IS 19810922 60 67 m
311 Holozaen 30-35 5 276-281!fG, -

41-46 5 265-270!S
60-67 7 244-251 S
99-102 3 209-212!fS*
122-125 3 186-189IS*



-.00

31.0

31.5

3 1 6

31.7

3.1.9

: 137 I A50 IS.Burgenl Hgl WVA Rotenturni 11 11
: b IMil ISteir Becken 91 81

I1043340 : - 1979
15235520 I ?F'onnon 70
1295 1Holozaen 244 11
! 11 230 1 |

! 137 1 A50 IS.Burgenl Hgl WVB Stoegersbt 31 3
! B I Mi 1 ISteir Becken Mkt Allhau 3 11 1 8

11031900 I -
15239350 1 ?Pannon 13
1348 i1 630 1
I 1 630

137 1 A50 !S.Burgenl Hgl WVB Stoegersbt 4 1 4 1
B IMil ISteir Becken Mkt Allhau 7 91 5 1

I1031750 1 - 1979 1l
I5239360 1 ?Pannon 72 1
1346 1Holozaen 311
! ! 170 1

137 I A50 !S Burgenl Hgl N Kemeten 31 3
E< IMil ISteir Becken 71 4

I1036325 I - 1947
I5236500 1Pannon 212
1313 I Ho.lo.7aen 108 1
{ 11 51

1.37 1 Ul IS Burgenl Hgl SW Ober wart. 4! 4
B IMil ISteir Becken 91 5

1 10391.75 I - 1974
15237500 I ?F‘ont 9
131911 11

137 IU5 IS.Burgen] Hgl W Oberwart 5
B 1 Mil ISteir Becken 71

11039000 I - 1974
15238900 I ?Partnon 21 11
I 330 1 1

1111
- 11t1

137 U l I S . B u r g e n l  H g l N M a r i a s d o r f
B M i l I S t e i r  B e c k e n F u c h s g r  B L 3 /5 1

1 0 4 1 3 5 0 I S i n n e r s d f r  s s 1951
5 2 4 9 0 2 5 I ? K a r p a t 2 0 5
4 1 7 I B ad en  

1



1-9 8 286 -294! f-niG, s* + 3 0
25-27 2 268-270!fG,s* - -4 52
62-67 5 228-233!gS,fg artes -

! 19790226 93
mittel

345-348 3-8 5 340-345!S* 2
337-345 8-11 3 337-340IfS -8

gering

342-346 4-9 5 337-3421fGjs,1* !3 5 ' Bee i.n f 1. <\ssung
337-342 9-26 17 320-337!fS,u* 344 :-16 30 ! e.i n z e ln e r

52-53 1 293-294igS,g gespannt! 1.4 05 !Arteser Ort
53-60 7 286-293!fS,u 19811128!1900 !
60-63 3 283-286if-mG,s ! gering !

310-313 3-4 1 ! 309-310:mS*
306-310 6- 7 1 ! 306-307!fG*

26- 27 1 ! 286-287! i'iG*
118- 120 f-y i 193-195ifS*

315-319 
310-31 5

4-9 310-315 L.. + S#

325-330
323-325

5-7
1.6-21

323-325 
309 3 1 4

fS + L* 
S+G*

-4
326 ! 

gespannt! 
19740529!

412-417! 5-18 !13! 399-412!G+T*
399-4121 25-33 ! 8! 384-392!G+T*

! 59-60 ! 1.: 357-358!G*
! 81-87 ! 6! 330-336!G*
!106-108! 2! 309-311!Gst+X*
!119-124! 5! 293-298!X*
128-150 22 ! 267-289 ! Sst+Gst+G* 
!153-164!11! 253-264!Gst+X*
!202-205! 3! 212-215!Gat*



324

333

3 35

3 36

3 4 4

137 A50 5 B i.i r g e n 1 H g 1 N Mariasdorf ! 0 0
Et Mi. 1 Steir Becken Bergbau-Schacht! 5 l!»

.1.041775 Sinnersdfr ss 1.951 I
5248750 ?Karpat 235 I
434 Baden 3500 !

3500 1 
1 » » 1 
1 1 
1 P

: 137 U3 S Burgenl Hgl.

11
11
11

S Tauchen Bergbi >55 55
B Mil Steir Becken BL 12 1 0

1042100 - 11
5249375 Baden 1 2 2 :
47.1

! 137 UNK S Burgenl Hgl!Willersdorf W2
! B M i Steir Becken .1.3 1.3

1039200 Sinnersdfr
5247990 ?Karpat 50
410 Sarmat,

! 137 A50 Bucklige Welt WVA Bernst 3 3
! B Mil Wechsel Eh 4 1

1.043200 1.973
5251650 5
422 Holozaen

! 137 A50 S Burgenl Hgl Wiesf leck 1. 1
! B Mil Steir Berken WVA Pinkafeld 3 O

1035000 1983
5249850 Baden 37
420 Holozaen 630

450

! 137 A50 S Burgenl Hgl WVA Pinkafeld 4 4
; b Mi 1. Steir Becken Lamplfeld 7 3

1034000 ... 1983
5246350 ?Pannon 36
380 Holozaen 630

445
: 137 A50 S Burgenl Hgl Wiesfleck W1 0 0
! B Mil Steir Becken 14 14

1036330 - 1984
5249920 ?Karpat 67
405 Holozaen 600

480



3-5 2 1 429 431. ! L.. Ul ( s e r •z u t r t \
10-16 6 : 418 424 ; s, i+gG bi. ina 6 7
26-30 4 ! 404 408 IS, g !/*■ pro
48-55 7 ! 379 386 : S+G, t Hör i/ont
61 -66 J 1 368 373 iS»t+G L.igviit ab 32
67-6? 2 ! 365 367 !S|t+G
72-73 1. ! 361 362 : g > i
78-85 7! 349 356 :g+s,t
92-99 7! 335 342 ! gG + S, t.
105-115 10 ! 319 329 IS + G,t
1 2 .1.-1.2 8 7 ! 306 31.3i S+f B , t
135-138 3! 296 299 IS + G
155- .1.59 4 : 275 279 IG + X 1

55 -58 3! 413 41.6 1 S* Kohlef 1.oe:z al:
69-70 1 ! 401 402 S* 50
72 -73 1. ! 393 399 IS*
85-1.22 37 ! 34? 386 gS*

6-10 4 400-404!G*
397-41.0 10-1.3 3 397-400 1 cjG + Mst*

31.-45 4 365-379 ! -’S, t, g*
4 b "■ 5 0 u.' 360-365 1 Gsl+fS*

419-422 3-4 1 418 ••41.91 S + fG 4
418- 419

419-420 1-2 1 41.8-419 1 gS, g* -0 0
41 7 4.1.9 2-3 1. 41.7-4.1.8 !f~mG, s* 420 12 45

4-10 6 410-416 i i.i# gespomit 12 25
1.0-18 8 402-410 ! oi - g S, fs 19331.208 .1.23
18-22 4 398-4021fS,t gering
22-24 2 396-3981m-gS
27-29 2 391 393 1 f-mS, u

376-380 4-7 3 373 - 376 1 mG, x* 30 3 0
373 376 20-23 3 357-360!fG,s 377 -17 74

32-33 1 347-348!P-rnG gespannt 14 44! 19840118 1 .1.46
j gering

0-2 o 403-405 1S+G* -0 7 3 0
391-405 2-6 4 399-403!fS,u* 404 - 1 0 15

6-14 8 391 399!gS+fG* gespannt 9 45
17-24 7 381-388!f G,u 19850318 36
26-28 2 377-379IfG gering
28-36 8 369-377If-mG
36-38 2 367-369! m~gS> u+G*
41-44 3 361-364!fS+U*

ab

Filter :! 1 
24 und 26 
29

Block -?rk ab 56 
i»



345 :137 IA50 S Burgenl Hgl Wiesfleck W2 0 0 0-4 4 i 375-379!fS»u* + :0 15 !Blockwerk ab
! B : Mi 1 Steir Becken 10 10 369-379 4-7 3: 372-3751f-gG* - 1+0 7 1108 m
: 11036350 - 1984 7-10 j; 369-3721mG-u* artes 1 1
: !5248420 ?Karpat 1 1 0 37-42 5 1 337-3421gS-mG 19851010: !
! ! 379 
1 1

Holozaen 155
155

42-48
48-56

6 : 
8 i

331-337IgS-mG,u 
323-331!fS,u*

gering !
1 1 1 1 56-59 31 320-323If G, u* !

346 1137 !A50 S Burgenl Hgl Pinkafeld O 2 433-435 2-5 31 430-433IfG* ♦ 0 42 8 0 1 Filter 29 47
!B IMil Steir Becken Gf angen 5 3 430-433 18-20 O ' 415-4171f-mG,s* 435 -31 2 Im und 51 60 m
1 11032140 - 1984 27-29 o « 406-408! X* artes 31 62!
! 15249620 Baden 86 35-41 61 394-400!m-gS 19850829 72 I
1 1435 Holozaen 480 41-46 51 389-3941 f-mG gering !
1 » 1 1 480 46-47 1 388-3891fS+f-mG, u* !
1 1 f 1 49-50 1 385-3861 f-gS,g I
1 1 1 1 51—53 C i 382-384!fG+f-gSt 1 1 1 53-58 5 377-3821 f G> u* !
1 11 1 62-64 o 1 371-3731 f G»fs* !
1 l 1 1 75-78 3 357-360If-mG# !
1 1 1 1 81-82 1 353-354 fS, u* I
1 > 1 l 84-86 O 349-351. gS ■f G > mg * {

347 1137 IA50 S Burgenl Hgl Oberschuetzen 3 3 357-360 3-5 o 355-357IL 1-3 72 0 38 ! Filter 1.1 6
IB IMil Steir Becken Martinsbrunn 0 12-13 1 347-348 Sst ! 356 -7 17 127 3 in m.i.t
1 11038390 - 1.978 13-14 1 346-347!T+Sst !gespannt 3 45 i ?Trevinf ugendun
! 15245690 ?Baden 29 14-25 1 1 335-346 T, s 119780712 10
! 1360 ?Pannon 355

305
gering !

375 1137 IA50 Bucklige Welt WV Bad Schoenau 4 4 456-460 4-8 4 452-456 gG ! 30
IN IMil Wechsel Eh. 8 4 452-456
1 11042300 - 1972
I 15261950 Holozaen 8

! 460 ““ 3000
3000

380 1137
! N 
1 1
1
1
1
1
1
1

! A50 
IMil
i1045550 
15261600 
I 430

Bucklige Weit 
Grobgneis Eh
Holozaen

WV Kirchschlag 
Hofwiesenbr 1 

1978 
9
1000
1000

7
O
Cj

8

428-430!
423-428!

1
1
1
1
1

372-380!
1
1
11
1
1
1
1

2-3 1! 427-428! S> u
3-7 4! 423-427!gG, s, u 
7-9 2! 421-423IGst

1 t 
1 1 
t 1 
1 t 
1 |

3
428

ungesp. 
19780205

5 IK-Wert 
-5 ! 1.0FE-4 

2. 7!
100 ! 
mittel !

440 !137
i B 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1

! A50 
IMil
I1034250 
15247650 
1380

S.Burgenl Hgl 
Steir Becken
?Pannon
Holozaen

Pinkafeld
Fernheiz-KW

10
3350
200

8
0

8-10 2! 370-372!Mst 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1

-3 10
377 

ungesp.
10 !Trennfugendurchl
-7 5 I

4 4!
” 1
mittel I 

1
\

447 1137 IA50 S.Burgenl Hgl Oberwart 4 4 306-310! 4-8 ! 41 302-3041f-gG,s -5 1 1 IK-Wei't c:a.iß IMil Steir Becken Fa.Suedhurg 8 4 302-3061 1 1 1 
1 1 1 305 -5.75 !10EE-4 m/s

1
1 ! 1042200 - - 1

1
1 1 1 
1 1 1 ungesp 75!

1
1 !5237400 Pleistozaen 8 l

l
1 1 l 
1 1 ♦ I

11 ! 310 - 2500 1t 1 l l 
l l 1 gering !

1
1 | 2500 l i i ii l < !



A 48 137 U 2 S Burgenl Hgl überwart 5 317-322! 5-7 ?. 315-3.1.7 ! gG+X -7 1 80
Ei Mil Steir Becken Molkerei 10 312-317! 7-9 2 313-315igG 315 - 1 0

1040700 - ! 9-10 1. 3.1.2-313 !S ungesp 3
5239270 ?F'annon 1 1 } -
322 Holozaen 1000 ! gering

1000 i

c:a
m/s





ö k 138
Tabelle hydrogeologisch relevanter Bohrungen (z T mit Pumpversuchen)
Alle Teufen- und Maechtigkeitsangaben tragen die Dimension: Meter 

Angaben fuer Seehoehen wurden .i. a der Karte entnommen und sind Richtwerte mit +-5m Genauigkeit

! 1$4 Verl 
! !$5 Syst

$11 Geogr Ein 
$12 Tekt Einh

!Bas!Mae!absolute
- -...  — !von!cht!Seehoehe
$28 Bohrjahr !GOK!igk!

i * 1 i 
-H: ! ÖKNr ! $6 L.aeng

138/! $2 ! $7 Breit
/  ILand!.....

/ mmm ! ! $8 Hoehe 
1 i 1 1

$13 Strat Ein 
$50 Alter von 
$51 Alter bis

$19 Endteufe !der geringdurchl
-------------- ; Deckschichten

Bohr-0 mm !----- ---------
Anfang !des oberflaechen 
Ende ! nahen Sand-

! • Kies-Koerpers

$23 Ortsangabe

Potentielle Aquifere

Tiefe !Ma 
$9 $ 10!ec 
von bis’ht
(GOK) !

Absolute
See-
hoehe

Aquif er-
charak-
t e r i s t i k

*)?wasser-

!Tiefe d Entnahme
!Ruhe-USp 1 /s
!Abs.Seeh abgesenkt
!Ruhe-WSp WSp v GOK
! piezom Absenkg s
! Datun Dauer Std
’• spez
! Erg.ieb.igk

Be erklingen

39

40

138 A50 Oberpullend B Oberpullendorf 3 3 A. -J 4- l. O 3-4 1 ^ .... 225 fS, 1 ! - 1 25 1 6
B Mil Pannon Becken U n t e r s u c h u n g s B1 9 01J . . L 7  £. 4.. O 4-7 3 221-224 gG,gs ! 227 ~

1065160 Rähnitz ss 1956 7-9 2 219-221 fS»u !ungesp -

5260420 ?Daz 20 ! 19561 1 ??.
228 Holozaen 250 ! ger

250 {
138 A50 Oberpullend B Oberpullendorf 31-42 1 1 186-197 m-gü+T i+1. 0 4 0
B Mil Pannon Becken Erweiterung Bl ! 229 20

1065160 Rabnitz ss 1965 !artes. 2.1.
5260420 ?Daz 53 !
228 - 500 ! gering

500 !
138 A50 Oberpullend B Oberpullendorf 1 2 - 2 0 8 2 1 2 - 2 2 0 A q u i f e r 1 + 8 0
B Mil Pannon Becken Erweiterung B2 42-55 13 177-190 Aquifer ! -8 0

1065000 Rabnitz ss 1966 !artes
5260280 ?Daz 60 ! -
232 - 800 ; mittel

800 !
138 A50 Oberpullend B Piringsdorf .1 3 3 304-307 3-4 1 303-304 gS !+2 58 0 33 !
B Mil Pannon Becken 8 5 299-304 4-8 4 299-303 m-gG+X ! 310 -6 98 !

1055510 - 1964 19-21 O 286-288!f ~gS,t ! artes 9 56!
5256370 86 27-29 2 278-280iw-gG+X !19640702 O  1

307 Pannon 254 29-39 10 268-278 Sst ! gering I
178 6 5 6 6 1 241-242 X !

66-68 4.*. 239-241 Sst !
71-79 8 228-236 X !

138 A50 Oberpullend B Piringsdorf II 3 3 305-308 3-4 1 304-305 gG* !-1 99 2 . 0 !
B Mil Pannon Becken 8 5 300-305 4-8 4 300-304 gG+X* ! 306 -3.75 !

1055510 - 1975 11-16 5 292-297 Gst* !gespannt! 1 76!
5256300 - 100 19-29 10 279-289 Sst* 119751218. 1 2 !
308 Pannon 220 32-44 12 264-276. Sst* ! Mittel !

220 61-64 3 244-247 Sst* ! 1
1

65-68 3 240-243!Sst ! ! 1

Ehern WV 
Horizont

Filter 74 4 
86 4 m in 
?Ruarzphyl l...t

Filter 65 100
m i  n
?Quarzphy1 1 it



64 138 A50 Oberpullend B Oberpullendorf 0 0
B Mil Pannon Becken 8 8 227-2351

1064930 Grobgneis Eh 1956
5260025 -- 59
235 Holozaen

67 138 A50 Oberpullend B Oberpu11endorf 1 1 231-232:
B Mil Pannon Becken Br 3 2 1 230-231 1

1065100 Rabnitz s<5 1978
5260350 ?Daz 58
232 Holozaen 700

600

76 138 U2 S Burgenl Hgl Bhf Rechni.tz RI .1.3 13 285-2981
B Mil Pannon Becken 14 1 284-285!

1058600 1949
5237875 ?Pont 167
298 Pleistozaen

77 138 U2 S Burgenl Hgl W Duernbach R3 4 4 281-2851
B Mil Pari non Becken 5 1 280-281I

1053140 - 1949
5235900 ?Pont 184
285

7B 138 Ul S.Burgenl Hgl Zuberbach R4 4 4 288-292!
B Mil Pannon.Becken 10 6 282-288!

1051350 - 1950
5238000 ?Palaeozoikum 189
292 Holozaen

79 138 !E !S Burgenl Hgl E Bhf Rechnitz 0 0
—

B IMil Pannon Becken 4 4 317-321!
1060132 - 1978
5237999 ?Pont 100
1321 Pleistozaen

80 138 E S.Burgenl Hgl E Schachendorf 8 8 295-303!B Mil Pannon Becken 13 5 290-295I
1059582 - 1978
5236517 ?Pont 100
•303 Pleistozaen

~
81 13*8 IE ! S.Burgenl Hgl E Schachendorf 5 5 281-286

B IMil !Pannon.Becken 1 1 6 275-281
1 1060347 ! 1978
15235601 I?Pont 100



0-1 1 2 3 4 - 2 3 5 ! f  S* -3  25
3-4 1 2 3 1 - 2 3 2 ! nS* 232
4-5 1 2 3 0 - 2 3 1 ! gG+S ungesp
5 -8 3 2 2 7 - 2 3 0 ! gG + gS 19561212

1-2 1 2 3 0 - 2 3 1 ! f-mG*
6-9  3 2 2 3 - 2 2 6 ! f S , t *

16 -18  2 214 -216  1f-wG
37-38  1 19 4 -1 951 m-gG*
42 -43  1 1 8 9 - 1 9 0 ! fG .g s*
44 -49  5 1 8 3 - 1 8 8 ! f-mG»gs
5 1 -5 3  2 17 9 -1 81 1S
53—55 2 1 7 7 - 1 7 9 ! fG ,g s

13-14  1 2 8 4 - 2 8 5 !G*
41-44  3 2 5 4 - 2 5 7 ! G*

280-281 S» g*

4 - 1 0 6 2 8 2 - 2 8 8 S» u*
4 3 - 4 5 2 2 4 7 - 2 4 9 !S*
5 5 • • 6 4 9 I? 7* 3 2* "5 i gS,  g»
67 -70 3 2 2 2 - 2 2 5 !T + G ,s

0 - 3 3 318 -321 fS,  t *
38-41 3 2 8 0 - 2 8 3 S, t *
55 -58 3 263 -26 6 S, t *
61 -63 2 58 - 260 fS*
64 -66 2 5 5 —257 fS*
9 4 - 9 8 4 223 - 227 s *

8 -11  3
11 -13  2
78-81  3
85 -8 8  3

2 9 2 - 2 9 5 !G* 
2 9 0 - 2 9 2 ! f S , t *  
2 2 2 - 2 2 5 ! fS*  
2 1 5 - 2 1 8 ' S*

5 -11
84 -95

2 7 5 - 2 8 1 !G* 
1 9 1 - 2 0 2 ! fS*

Ab 7 8 m 
b e r e i t s  im 
K r i s t a l  1 in

F i l t e r  16 19
m und 43 55 m

!L i g n i t  ab 7'9 m

Lign.-'t ab 66 m

L i g n i t  ab 42 m 
G r u e n s  c h x  i? f  e r 
ab 185 m

L i g n i t  ab 26 m

L i g n i t  ab 18 m

L.ign. i t  ab 14 nt
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A l l e  T e u f e n -  u n d  M a e c h t i g k e i t s a n g a b e n  t r a g e n  d i e  D i m e n s i o n :  M e t e r  

A n g a b e n  f u e r  S e e h o e h e n  w u r d e n  i . a .  d e r  K a r t e  e n tn o m m e n  und  s i n d  R i c h t w e r t e  m i t  + -5m  G e n a u i g k e i t

♦4 V e r l $11 G e o g r  E i n

* 1
ÖKNr

* 5 S y s t . $ 1 2 T e k t . E i n h $ 2 8  B o h r j a h r
$6 L a e n g i * 

i 
1 

1 
1 U

l 
1

S t r a t . E i n $ 1 9  E n d t e u f e
$2

L a n d
$7
♦8

B r e i t
H o eh e

$ 5 0
$51

A l t e r  v o n  
A l t e r  b i s

B o h r - 0  wn» 
A n f a n g  

E nd e

$ 2 3  O r t s a n g a b e
B a s ! M a e ! a b s o l u t e  
v o n ! c h t ! S e e h o e h e  
GOK! i g k !
d e r  g e r i n g d u r c h l  

D e c k s c h i c h t e n
d e s  o b e r f l a e c h e n  

n a h e n  Sand- 
- K i e s - K o e r p e r s

P o t e n t i e l l e  A q u i f e r e

T i e f e  d. 
R u h e -W S p
A b s . S e e h  
R u h e - U S p

E n tn a h m e
1 / s

a b g e s e n k t  
U S p .v .G O K

T i e f e  iM a l  A b s o l u t e  
$9  $ 1 0 ! e c ! S e e -  

v o n  b i s l h t !  h o e h e
(GOK) ! I

A q u i f e r -
c h a r a k -
t e r i s t i k

# ) ? w a s s e r -  
f u e h r e n d

p ie z o m . A b s e n k g . s
D a tu m D a u e r  S t d

s p e z . 
E r g i e b i g k

B e m e r k u n g e n

167 A50 S . B u r g e n l . H g l S . L i t z e l s d o r f  8 8 2 6 1 - 2 6 9 8 - 9 1 2 6 0 - 2 6 1 ! fG # + 0 . 26
B M i l S t e i r  B e c k e n 9 1 2 6 0 - 2 6 1 1 0 - 1 9 9 2 5 0 - 2 5 9 !g S + G * - +0. 8

! 1 0 3 6 9 5 0 - 19 4 7 2 6 - 2 9 3 2 4 0 - 2 4 3 !g S + G * a r t e s . -
5 2 2 9 0 7 0 M i t t e l p a n n o n 148 f 1 9 6 6 0 8 2 2 -
2 6 9 H o l o z a e n 108

51 j g e r i n g

.1 1 167 A50 S . B u r g e n l  H g l G r o s s p e t e r s d f  2 2 2 7 1 - 2 7 3 2 - 5 3 2 6 8 - 2 7 1 ! f - g G - 2  3 2 5 K - W e r t  ca .
B M i l S t e i r  B e c k e n 5 3 2 6 8 - 2 7 1 ! 271 - 4  6 1 0 E E ~ 4 m /s

1 0 4 7 4 4 0 - 1951 ! u n g e s p 2 3
5 2 3 2 1 5 0 ? P o n t 12 | 1 9 5 0 1 0 0 1 72
2 7 3 H o l o z a e n 3 0 5 | m i t t e l

3 0 5 !
13 167 A50 S . B u r g e n l . H g l G r o s s p e t e r s d f  ! 3 3 2 7 0 - 2 7 3 3 - 8 2 6 5 - 2 7 0 i f - m G + S - 1  1 2 . 4 K - W e r t  ca

B M i l S t e i r  B e c k e n i 8 5 2 6 5 - 2 7 0 [ 2 7 2 - 2 .  1 1 0 E E - 4 m / s
1 0 4 7 9 4 0 - 1 9 5 0  ! | g e s p a n n t 1
5 2 3 2 7 2 0 ? P o n t 12 ! i 1 9 5 0 0 1 1 9 -
2 7 3 H o l o z a e n 3 0 0  1 | m i t t e l

3 0 0  ! !
.1.4 167 A50 S . B u r g e n l  H g l G r o s s p e t e r s d f  2 2 2 7 3 - 2 7 5 2 - 7 5 2 6 8 - 2 7 3 ! f - g S + f - g G - 1  6 3 . 0 K - W e r t  ca .

B M i l S t e i r  B e c k e n 7 5 2 6 8 - 2 7 3 ! 2 7 3 - 5 . 0 1 0 E E - 4 r o / s
1 0 4 9 1 6 0 - 1 9 5 2 i u n g e s p . 3. 4

1 5 2 3 3 9 6 0 ? P o n t 7 ! 1 1 9 5 2 0 5 2 8 72
2 7 5 H o l o z a e n 3 0 0 ! m i t t e l

3 0 0 i

15 167 A50 S . B u r g e n l . H g l G r o s s p e t e r s d f  3 3 2 7 2 - 2 7 5 3 - 4 1 2 7 1 - 2 7 2 ! f S # - 1  35  ! 5 . 5 K - W e r t  ca .B M i l S t e i r  B e c k e n 7 4 2 6 8 - 2 7 2 4 - 7 3 2 6 8 - 2 7 1 i f - g G , 2 74 - 4 .  5 1 0 E E - 4 m / s
1 0 4 9 5 0 0 - 1 9 5 2 ■ g e s p a n n t 3 . 15
5 2 3 3 9 1 0 ? P o n t 9 ! 1 9 5 2 0 6 0 3 ! 4 2
2 7 5 H o l o z a e n 3 0 0 i 1 m i t t e l

3 0 0 i
17 167 A50 S . B u r g e n l  H g l N . G r o s s b a c h -  3 3 2 6 7 - 2 7 0 3 - 6 3 2 6 4 - 2 6 7 ! G , x *  1+ 0 . 02

B M i  1 S t e i r  B e c k e n s e l t e n  6 3 2 6 4 - 2 6 7 3 1 - 3 3 2 2 3 7 - 2 3 9 I f S -  ! +0 1
1 0 4 7 6 5 0 - 1947 3 6 - 4 2 6 2 2 8 - 2 3 4  i f S a r t e s . -

1 5 2 3 1 2 6 0 P o n t 162 8 0 - 8 2 O 1 8 8 - 1 9 0 ! G 1 9 7 6 0 5 1 9 ! -
2 7 0 H o l o z a e n 108 8 4 - 8 5 1 1 8 5 - 1 8 6 ! G g e r i n g

51 1 1 8 - 1 1 9 1 1 5 1 - 1 5 2 ! G !
1 3 9 - 1 4 0 1 1 3 0 - 1 3 1 : s !



3 5 167
B

A50
M i l
1 0 4 0 8 8 0
5 2 1 6 6 6 0
243

S B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
&o n t
po n t

R e t t e n b a c h =  B 
m uendung  13 

1947  
192

e
5

2 3 5 - 2 4 3
2 3 0 - 2 3 5

8 - 1 3  ! 5 !  2 3 0 - 2 3 5  
4 7 - 5 2  ! 5 !  1 9 1 - 1 9 6  

1 6 1 - 1 6 4 !  3 !  7 9 - 8 2  
1 7 6 - 1 9 2 ! 1 6 !  5 1 - 6 7

gO* ! 
mS ! 
n S *  !
m -gS !

I11

+ !
a r t e s  ! 
1 9 7 6 0 4 2 9 !

1

0 1 
+ 2 5

g e r i n g

55 167
B

A50
M i l
1 0 3 5 1 0 0
5 2 2 8 6 5 0
3 0 0

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
P a n n o n

WVA S t i n a t z  9 
13

1969
13
2 0 0 0
12 0 0

9
4

2 9 1 - 3 0 0
2 8 7 - 2 9 1

2 6 6 - 2 7 0
2 5 3 - 2 6 6

9 - 1 3  4 !  2 8 7 - 2 9 1 gS

*•-? 167
B

A50
M i l
1 0 3 6 7 8 0
5 2 2 9 7 5 0
2 7 0

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
P a l a e o z o i k u r o
P a n n o n

L i t z e l s d o r f  1 ! 4 
! 17 

19 7 4  : 
2 4 3 6  !
4 7 3  !
2 4 4  !

4
13

4 - 1 7  113!  2 5 3 - 2 6 6  
1 9 0 - 2 1 0 ! 2 0 !  6 0 - 8 0

1 1 1 11 I

fS + G *
G

+6 40
2 7 6

a r t e s
1 0 ! L ie b e r  l a u f  0 57
- 8  53  l l / s  < 1 9 7 7 0 6 0 3 )

14 9 3 !— 1 1
g e r i n g  1 1

A4 167
B

A50
M i l
1 0 4 0 2 3 0
5 2 2 7 8 0 0
261

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
l i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

O l b e n d o r f  1 1 
! 12 

1 9 4 7  !
75  !
108  :
51 !

1
11

2 6 0 - 2 6 1
2 4 9 - 2 6 0

1 - 1 2  ! 1 1 !  2 4 9 - 2 6 0
6 6 - 7 1  ! 5 !  1 9 0 - 1 9 5
7 3 - 7 5  ! 2 !  1 8 6 - 1 8 8  1 >1 1 

1 1 1 1 
1 1 1 1

f S + G *
gS+G
G+gS

+
a r t e s . 
1 9 7 6 0 5 1 8

1. 38  
+

A9 1 67
B

A50
M i l
1 0 4 0 0 8 0
5 2 2 7 6 6 0
2 6 2

S . B u r g e n l . H g l  
S t e i r  B e c k e n
N i t t e l p a n n o n
M i t t e l p a n n o n

O l b e n d o r f  14 
15

1 9 4 7
80
108
51

14
1

2 4 8 - 2 6 2
2 4 7 - 2 4 8

1 4 - 1 5  1! 2 4 7 - 2 4 8  
7 1 - 8 0  9 !  1 8 2 - 1 9 1

m-gG#
mG

+
a r t e s . 
1 9 7 6 0 5 1 8

0 15 
+

70 167
B

A50
M i l
1 0 4 0 4 7 0
5 2 2 8 1 7 0
2 6 5

S . B u r g e n l . H g l  
S t e i r . B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

N . O l b e n d o r f  0 
0

19 4 7
2 2 9
108
51

0 3 6 - 4 4  ! 8 !  2 2 1 - 2 2 9  
7 0 - 7 3  ! 3 !  1 9 2 - 1 9 5  
7 7 - 8 6  ! 9 !  1 7 9 - 1 8 8  
9 3 - 1 0 7 ! 1 4 !  1 5 8 - 1 7 2  | 1

f 1

mS*
gS
gS+G
g S *

+
a r t e s .
1 9 7 6 0 5 1 8

0 . 02  
+

7 3 167
B

A50
M i l
1 0 4 0 8 5 0

•5228980
2 8 0

1

S . B u r g e n l . H g l ! WG. G ru p p e  i 5 
S t e i r . B e c k e n  i G r e i n e r  O l b e n d f l  8 

1 1 9 8 2  I 
? P a n n o n  ! 9 ! 
H o l o z a e n  ! 2 0 0 0  !

i 2 0 0 0  i

5
3

2 7 5 - 2 8 0
2 7 2 - 2 7 5

5 - 8  i 3 !  2 7 2 - 2 7 5  
! 1

M
f S /  gs

1
1

1 -  ! -  
1 -  !

1 !
77 1167 SA50 

!B ! M i l  
! 1 1 0 3 9 7 1 0  
! 1 5 2 3 2 8 0 0
I 1291 1 1 1 1

S . B u r g e n l . H g l  
S t e i r . B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

1 NU T u s c h e r b e r g  1 1 
: ! 4 

19 4 7
i 1 60  :
I 1 08  1 
1 51 !

1
3

1

2 9 0 - 2 9 1 !  1 - 4  i 3 !  2 8 7 - 2 9 0 1 mS* 
2 8 7 - 2 9 0 !  3 5 - 3 8  ! 31 2 5 3 - 2 5 6 ! f S *  

i 6 2 - 6 3  ' 1 !  2 2 8 - 2 2 9 1 f 8 
1 1 2 4 - 1 3 5 ! 1 1 !  1 5 6 - 1 6 7 ! G 

t 1 1 i i 
1 ! ! I 1

!+ ! 1 ! -  
i - 1 + 0 . 5  1 
! a r t e s .  ! -  | 
! -  1 -  1 
1 1 g e r i n g  1 
1 1 1



9 ! 167 1 A50 1S . B u r g e n l  H g l NE U n g e r b e r g  1 01 01 1 2 - 1 6 41 2 7 2 - 2 7 6 !g S + G * 1 + 3
: b ! M i l I S t e i r . B e c k e n 1 0 1 -  1 2 1 - 2 7 61 2 6 1 - 2 6 7 ! gS+G I -
1 ! 1 0 4 2 2 2 0 1 - 1 9 4 7  1 I : 7 0 - 7 3 31 2 1 5 - 2 1 8 IrnS ' a r t e s . -11 1 5 2 3 2 9 0 0 1 M i t t e l p a n n o n 73  1 I I 11 11 ! - 1 -
1 ! 2 8 8 1H o l o z a e n 1 0 8  I I i | 11 11 1 -1 1 51 I I ! | 1 1

1 i 167 ! A50 ! S. B u r g e n l . H g l R o h r b a c h  1 71 71 2 6 4 - 2 7 1 7 - 1 1 4! 2 6 0 - 2 6 4 1 mS+G* 1 + 0 .  01 -
IB I M i l I S t e i r . B e c k e n 1 1 1 !  41 2 6 0 - 2 6 4 4 6 - 4 7 1 1 2 2 4 - 2 2 5 IG * 1 +
1 1 1 0 4 6 4 7 0 1 - 19 4 6  I I I J 1 1a r t e s . -
! 1 5 2 3 0 2 4 0 1M i t t e l p a n n o n 1 9 0  1 1 1 I | I 1 9 7 6 0 5 1 9 -
J 1271 1H o l o z a e n  1 1

1 0 8  1 1 1 
51 1 1 1

1
1

1
1

1111
3 i 167 1 A50 1S . B u r g e n l . H g l S . M i s c h e n d o r f  8 1 81 2 5 5 - 2 6 3 8 - 1 1 3 ! 2 5 2 - 2 5 5 IG * ! +0. 3 0 03

: b I M i l 1S t e i r . B e c k e n 111 31 2 5 2 - 2 5 5 2 9 - 4 7 181 2 1 6 - 2 3 4 ig S + G * ! 2 6 3 0 01 ! 1 0 4 8 8 0 0 1 - 1 9 4 7  I 1 1 0 2 - 1 0 6 4! 1 5 7 - 1 6 1 1 gS 1 a r t e s . -
! 1 5 2 2 8 0 2 0 I P a l a e o z o i k u r o 2 9 3  1 1 1 9 9 - 2 0 9 101 5 4 - 6 4 mS* 1 1 9 7 6 0 6 1 7 -1 1263 1M i t t e l p a n n o n 2 6 8  1 1 4L X 41 jL O j L 5 0 ! 1 - 5 1 1 mS* 11 g e r i n gJ 2 1 9  1 I 2 7 9 - 2 9 3 14! - 3 0 — 161 D o l o m i t * 11

06 I 167 1 A50 I S . B u r g e n l  H g l WG E i o b e r s d o r f  71 71 2 3 3 - 2 4 0 7 - 8 1 1 2 3 2 - 2 3 3 G 1 - 6 . 5 0 3. 8 K - W e r t  ca .: b I M i l 1S t e i r  B e c k e n 91 21 2 3 1 - 2 3 3 8 - 9 1 ! 2 3 1 - 2 3 2 G+T* 1 2 3 4 - 7  5 1 0 E E - 3 m / s1 1 1 0 3 6 1 0 0 I - 1 I 11 ! u n g e s p . 1i 1 5 2 0 9 7 2 5 ! - 9 I ! 11 1 1 9 6 6 0 2 2 7 24! 1240 1H o l o z a e n 2 5 0 0  I ! 11 11 m i t t e l
i 11 2 5 0 0  ! ! 11 11

24 : 167 1 A50 I S . B u r g e n l  H g l S . S t . M i c h a e l  8 !  8! 2 2 8 - 2 3 6 8 - 1 2 4 ! 2 2 4 - 2 2 8 X * 1 + 5 .1 4 0 .  07 ..
: b I M i l 1S t e i r . B e c k e n N r  165  121 4! 2 2 4 - 2 2 8 7 5 - 7 9 4 1 1 5 7 - 1 6 1 g S * 1 241 +i 1 1 0 4 5 3 1 0 I - 19 4 7  1 I 9 9 - 1 0 4 5 ! 1 3 2 - 1 3 7 g S * 1 a r t e s . -
i 1 5 2 2 0 3 1 0 1 M i t t e l p a n n o n 196  1 1 1 2 4 - 1 3 5 111 1 0 1 - 1 1 2 mS* I 1 9 7 6 0 8 0 3 -■ 1236 1P l e i s t o z a e n 1 0 8  1 1 1 3 6 - 1 4 2 61 9 4 - 1 0 0 mS* t1 g e r i n g
! 11 51 ! ! 1 7 2 - 1 9 6 241 4 0 - 6 4 mS* 11

51 ! 167 IA 5 0 I S . B u r g e n l  H g l W S t e g e r s b a c h  0 !  0 ! 1 0 0 - 1 1 6 161 1 4 2 - 1 5 8 T ,  s 1 + 0 43
! B I M i l 1S t e i r  B e c k e n 0 1 -  1 11 ! +
■ 1 1 0 3 6 8 0 0 1 - 19 4 7  1 ! 11 ! a r t e s . -
! 1 5 2 2 4 4 3 0 1M i t t e l p a n n o n 1 6 0  ! ! 11 ! 1 9 7 6 0 8 0 4 -
!

1258 1M i t t e l p a n n o n  1 1
108  ! I 
51 ! I

111
1111

8 8 ! 167 1U3 IS  B u r g e n l  H g l O b s t v e r w e r t .  - I 2 2 - 2 3 1 ! 2 3 4 - 2 3 5 S 1 - 3 . 0 10 _
! B I M i l 1S t e i r  B e c k e n S t e g e r s b . 5 8 7  ! 11 1 2 54 - 1 1
! 1 1 0 3 7 2 9 0 1 1 9 7 5  I 11 ! g e s p a n n t 8
1 1 5 2 2 4 9 1 0 1M i t t e l p a n n o n 2 3  I 11 ! - -
! 1257 I M i t t e l p a n n o n 150  ! 11 11 m i t t e l
s 11 150  1 11 11

09 ! 167 1 A50 I S . B u r g e n l . H g l NU. L i t z e l s d o r f !  10 !  10! 2 6 8 - 2 7 8 1 0 - 1 1 1 ! 2 6 7 - 2 6 8 fG ,  s * 1+9 90 5 _

: b 1 M i l 1S t e i r  B e c k e n 1 1 1 !  1 ! 2 6 7 - 2 6 8 1 3 9 - 1 4 3 41 1 3 5 - 1 3 9 fG ,  mg 1 2 8 8 - 7  35
j 1 1 0 3 6 1 4 0 J - 1 9 7 9  1 ! 1 1 I a r t e s . 17 251 1 5 2 3 0 3 3 0 I ? P a n n o n 145  ! 1 ! 1t 1 1 9 8 3 0 7 2 5 45
1 1278 1H o l o z a e n 311  1 1 1 11 11 g e r i n g
1 1I 170  ! 1 ! l1 11



2 1 0 167  IA 5 0  
B I M i l

! 1 0 3 6 B 5 0  
1 5 2 3 4 4 4 0  
',310

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
P a n n o n
M i t t e l p a n n o n

K e m e te n  0 
0

1 9 4 7
108 
51

0 2 0 - 3 3  113 
4 0 - 4 3  1 3 
4 6 - 7 0  124

2 7 7 - 2 9 0 1 G+gS* 
2 6 7 - 2 7 0 ! G* 
2 4 0 - 2 6 4 1 f - m S *

211 167  ! A50 
B I M i l

1 1 0 3 8 0 2 0  
1 5 2 3 1 9 5 0  
1285 |

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

N O b e re  B e r g e n  0 
0

1947
182
108
51

0 2 4 - 3 7  113 
5 5 - 7 0  I 15

2 4 8 - 2 6 1  IG 
2 1 5 - 2 3 0 1 f S

2 1 2 167  IA 5 0  
B I M i l

I 1 0 3 8 4 3 0  
1 5 2 3 1 7 6 0  
1305
s

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

N . O b e r e  B e r g e n  0 
0

19 4 7
132
108
51

0 2 8 - 3 3  5 2 7 2 - 2 7 7 Ig S + G *

2 1 3 167  IA 5 0  
B ! M i l

1 1 0 3 8 0 0 0  
1 5 2 3 1 2 9 0  
1287 |

S . B u r g e n l . H g l  
S t e i r  B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
H o l o z a e n

N . O b e r e  B e r g e n  0 
0

19 4 7
2 1 0
108
51

0 5 5 - 9 7  142 
1 6 6 - 1 7 6 1 1 0

1

1 9 0 - 2 3 2 IgS+G 1 -  1 -  
1 1 1 - 1 2 1 IG # 1 1 -  

I I -  1 -1 1 _  1 „

I I I
2 1 4 167  ! A50 

B I M i l
! 1 0 3 6 8 6 0  
1 5 2 3 0 8 9 0  
1283

S . B u r g e n l  H g l  
S t e i r  B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
M i t t e l p a n n o n

N L i t z e l s d o r f  3 
b e i  A n g e r  16 

1 9 4 7  
176  
1 08  
51

3
13

2 8 0 - 2 8 3
2 6 7 - 2 8 0

3 - 1 6  113
6 8 - 8 6  118 1 1

1

2 6 7 - 2 8 0 I X + g S *  1 -  
1 9 7 - 2 1 5 1 G+gS - 1 -* 1 __ 1 1

• 1 ■ 1
2 1 5 1 67  IA 5 0  

B I M i l
1 1 0 3 5 8 1 0
1 5 2 3 0 8 2 0
1283

S . B u r g e n l . H g l  
S t e i r  B e c k e n
M i t t e l p a n n o n
M i t t e l p a n n o n

N U . L i t z e l s d o r f  I 1 
1 8 

1 9 4 7  I 
5 5  I 
108  !
51  i

1
7

2 8 2 - 2 8 3
2 7 5 - 2 8 2

1 - 8  I 7 
5 0 - 5 5  I 5

1
1

2 7 5 - 2 8 2 1roS+G# 1+ 1 1 7  1 W egen s t a r k e n  
2 2 8 - 2 3 3 IgS+G 1 - 1 -  ' W a s s e r e i n b r u c h s  

1 1 a r t e s .  I -  . v o r z e i t i g  
1 1 1 9 8 3 0 8 1 7 1 -  l e i n g e s t e l l t• 1 1 _ I 1 1 1 1
1 I I I

2 1 6 167  IA 5 0  
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G r u n d g e b .
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k o l k i g
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2 9 8
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- 3 0 9 - - 3 0 I t f S * )  
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Tabelle hydrogeologisch relevanter Bohrungen (2 T mit Pumpversuchen)

A l l e  T e u f e n -  und  M a e c h t i g k e i t s a n g a b e n  t r a g e n  d i e  D i m e n s i o n :  M e t e r  
A n g a b e n  f u e r  S e e h o e h e n  w u r d e n  i . a .  d e r  K a r t e  e n tn o m m e n  und  s i n d  R i c h t w e r t e  m i t  + - 5 pi G e n a u i g k e i t

111»111
GBA : $1 

- H : ! ÖKNr

$4  V e r l . $11  G e o g r  E i n
* 2 3  O r t s a n g a b e » S 

B as  1 Mae 1 a b s o l u t e  
v o n ! c h t I S e e h o e h e  
GOK1i g k 1

! T i e f e  d.
IR u h e -W S p

P o t e n t i e l l e  A q u i f e r e  l A b s . S e e h
1R uhe -W S p

E n tn a h m e
1 / s

a b g e s e n k t  
W S p .v .G O K

B e m e r k u n g e n

♦5 S y s t . * 1 2  T e k t . E i n h * 2 8  B o h r j a h r
* 6  L a e n g * 1 3  S t r a t . E i n * 1 9  E n d t e u f e d e r  g e r i n g d u r c h l  

D e c k s c h i c h t e n
d e s  o b e r f l a e c h e n  

n a h e n  Sand- 
- K i e s - K o e r p e r s

T i e f e  I Mal A b s o l u t e  
* 9  * 1 0 i e c i  S e e -  

v o n  b i s i h t !  h o e h e
(GOK) I 1

A q u i f e r -  ! p ie z o m .
c h a r a k -  1------------------
t e r i s t i k  I D a tu m  1 1

# ) ? w a s s e r - i  
f u e h r e n d !

A b s e n k g . s
D a u e r  S t d

s p e z . 
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5 2 0 0 9 0 0
2 3 5

S . B u r g e n l . H g l  
P a n n . B e c k e n
? P o n t
P l e i s t o z a e n

W. M o g e r s d o r f  6 
10

19 7 2
6
4

2 2 9 - 2 3 5
2 2 5 - 2 2 9

6 - 1 0  4 2 2 5 - 2 2 9

! 193  
1 B

A50
M i l
1 0 4 3 9 2 0
5 2 0 2 8 5 0
2 2 5

S . B u r g e n l  H g l  
P a n n . B e c k e n
? P o n t
P l e i s t o z a e n

W .N e u -  3 
H e i l i g e n k r e u z  6 

1 9 7 2
22

3
3

OOO-OOB;
2 1 9 - 2 2 2

3 - 6  3 2 1 9 —2^^

G*
S *

G*
S *

G#

G*

I-



91 1193 IA 5 0  ! S . B u r g e n l  H g l  
!B I M i l  IP a n n  B e c k e n  
! 1 1 0 4 4 4 7 0  
! 1 5 2 0 3 7 5 0  I P o n t  
! 1221 I H o l o z a e n

S H e i l i g e n k r e u z
1972
22

3
12

31 2 1 8 - 2 2 1  
91 2 0 9 - 2 1 8

3 - 1 2 9 2 0 9 - 2 1 8 1  G*

t11

92 193  IA 5 0  I S . B u r g e n l  H g l  
B I M i l  I P a n n . B e c k e n  

1 1 0 4 4 1 1 0  1 -  
1 5 2 0 5 0 3 0  I P o n t  
1225 I H o l o z a e n

S W .H lg  K r e u z
1972
17

4
9

41 2 2 1 - 2 2 5  
51 2 1 6 - 2 2 1  1 1111I1

4 - 9 2 1 6 - 2 2 1 1 G*

lt1»11
9 3 193  IA 5 0  I S . B u r g e n l  H g l H e i l i g e n k r e u z 2 2J 2 2 2 - 2 2 4 4 1 - 4 2 1 1 8 2 - 1 8 3 I T s t - K l u f t + 1 2 5 5 PV

B I M i l  I P a n n . B e c k e n WVB B r  9 11 91 2 1 3 - 2 2 2 4 7 - 4 8 1 1 7 6 - 1 7 7 1 T s t - K l u f t  1 2 2 5 - 1 1  70 T e u f e n a b s c h n i t t
1 1 0 4 3 5 2 0  !-- 19 8 0 11 6 6 - 6 7 1 1 5 7 - 1 5 8 I T s t , g a r t e s . 1 2 . 9 40n\- 96m
1 5 2 0 5 0 1 0  I P o n t 104 11 8 5 - 9 2 7 1 3 2 - 1 3 9 I f S i  g> t 19 8 0
1224 I H o l o z a e n 2 1 6 11 11 g e r i n g11 2 1 6 11 1

94 193  IA 5 0  I S . B u r g e n l  H g l H e i l i g e n k r e u . O4- 2 !  2 2 2 - 2 2 4 1 8 - 2 2 4 2 0 2 - 2 0 6 I T s t - K l u f t - 1  68 0 8 PV
B I M i l  I P a n n . B e c k e n WVB B r  11 11 91 2 1 3 - 2 2 2 11 4.. 4. 4., - 1 0  34 T e u f e n a b s c h n i t t

1 1 0 4 3 5 2 0  1 - 19 8 0 11 11 g e s p a n n t 8 . 66 18m -22m
1 5 2 0 5 0 0 0  I P o n t 2! 6 11 11 1 9 8 0 1 0 3 0 -
1224 I H o l o z a e n 2 1 6 11 11 g e r i n g11 2 1 6 11 11

9 5 193  IA 5 0  I S . B u r g e n l  H g l H e i l i g e n k r e u z 2 21 2 2 2 - 2 2 4 2 - 1 1 9 2 1 3 - 2 2 2 IgG - 1  23 6 .  0 IP V
B I M i l  I P a n n . B e c k e n WVB B r  10 11 91 2 1 3 - 2 2 2 1 i.. 4. - 2 .  25 I T e u f e n a b s c h n i t t

1 1 0 4 3 5 2 0  1 - 1 9 8 0 11 11 u n g e s p . 1 02 I 4m~12m1 5 2 0 5 0 0 5  I P o n t 16 11 11 1 9 8 2 1 0 1 3 17 1 F i l t e r  K - W e r t1224 I H o l o z a e n 2 1 6 11 11 m i t t e l I c:a 1 0 E E - 3  m / s11 2 1 6 11 11 •
9 6 1 93  IA 5 0  I S . B u r g e n l . H g l S . P o p p e n d o r f 3 31 2 2 7 - 2 3 0 3 - 1 0 7 2 2 0 - 2 2 7  IG *

B I M i l  I P a n n . B e c k e n 10 7 1 2 2 0 - 2 2 7 1 4 - 1 7 3 2 1 3 - 2 1 6 I S *
1 1 0 4 2 4 0 0  1 - 1971 11 11
1 5 2 0 5 8 0 0  I P o n t 22 11 1t
1230 I H o l o z a e n  11 l

1111
1111

9 7 1 93  IA 5 0  I S . B u r g e n l  H g l W. P o p p e n d o r f 4 4 1 2 2 9 - 2 3 3 4 - 1 2 8 2 2 1 - 2 2 9 1 G*
B I M i l  I - 12 81 2 2 1 - 2 2 9 11 - -

1 1 0 4 0 8 0 0  ! - 1971 11 I1 _
1 5 2 0 6 5 9 0  I P o n t ooL. iL 11 1»
1233  I H o l o z a e n  1 1

1111
1111

—

9 8  ! 1 9 3  IA 5 0  ! S . B u r g e n l . H g l S . K o e n i g s d o r f 3 3 !  2 3 0 - 2 3 3 3 - 6 3 2 2 7 - 2 3 0 ImG* _ _

B I M i l  i P a n n . B e c k e n 6 31 2 2 7 - 2 3 0 -
1 1 0 3 8 3 4 0  I - 19 5 7 - -
1 5 2 0 5 1 3 0  ! P o n t 19 - -
1233  I H o l o z a e n 80



193 ! A50 1Oststeir Hgl SW.Gillersdorf 3 3 233-238 3-7 4 231-235
St IMil I Pann.Becken 7 4 231—235

!1034690 I - 1957
15206220 ! Pannon 18
1238| i Holozaen 80

100 1193 
IB

A50
Mil
1036280
5200290
245

S.Burgenl Hgl 

Pont
Pleistozaen

NE.Jennersdorf
1957
18
80

7
12

7
5

238-245
233-238

7-12 5 233-238 gG*

101 11.93 A50 S.Burgenl.Hgl S.Gillersdorf 6 6 231-237 6-16 10 221-231. gG*
1 B Mil - 16 10 221-231
I 11035320 - 1957

5206000 Pannon 18
1 237 Holozaen 80

102 1193 A50 S.Burgenl Hgl S.Koenigsdorf O 2 232-234 2-7 5 227-232 gG*
IB Mil Pann.Becken 7 5 227-23211 1038070 195711 5206360 ?Pont 221111

234 Holozaen 80

103 I193 LINK S.Burgenl.Hgl St Martin 11 11 239-250 11-14 3 236-239 fG, s* —.O
I B Mil - E Drosen 14 3 236-239 23-24 1 226-227 fGj s 248

1034740 ~ 1979 gespannt
5197360 ?Pannon 25 19791009
250 ?Holozaen 244

220
103 1193 UNK S Burgenl Hgl St.Martin 11 .11 239-250 11-14 3 236-239 fG, s* -0

I B Mil - E Drosen 14 3 236-239 23-24 1 226-227 fG, s 250
1 1034740 - 1979 89-93 4 157-161 fG, gespannt I
1 5197360 ?Pannon 100

250 ?Holozaen 244
220 !

104 I193 A50 S.Burgenl Hgl S.Koenigsdorf 1 1 231-232 1-6 226-231 gG*
1 B Mil Pann.Becken 6 5 226-231

1039430 ... 1957
5205230 ?Pont 18
232 Holozaen 80

112 1193 A50 S.Burgenl Hgl E.Neumarkt/Raab o o 233-235 6-8 2 227-229 mG, fg -3.83
IB Mil Pann Becken 11 9 224-233 8-9 i 226-227!f+mG 231 !

1038050 - 1982 9-11 o 224-226! mS, fs gespannt!5198750 ?Pont 12 19820915!235 Holozaen 180 1 ;
180 |

- 1 2  8
10 6

24
gering

16 7
gering

mittel

Test
1 Horizont K-Wer 
ca 10EE-5 

m/s

Pumpversuch f 
beide Horizonte

! Mittl K-Wert 
!ca 7*10EE-4 
! m/s



1 13 :i?3 :A50 
!B .’hil 
1 11037870 
! 15199620 

! 235

IS Burgenl Hgl 
I Pann.Becken
! ?Pont 
1Holozaen

S Rax
1982
10
180
180

3! 3 
71 4 
1

l

232-235
228-232

3-4
4-5
5-6
6-7

1
1
1
1

231-23?If-mS,mg,u I 
230-231ImG,u I 
229-2301f+mG,gs 1 
228-229IfS,ms, u 1

-2 80 115 IMittl K-Wert 
2321-5 03 I ca 4*10EE-4 

ungesp I 2 231m/s 
19820922144 1 

I mittel 1

114 193 !A50 S.Burgenl Hgl Hei 1igenkreuz 41 4 222—226 4-5 1 221-222lm-gS,u,fg I-4 25 110 IK-Wert ca.
B IMil Pann.Becken UVB Br 3 61 2 220-222 5-6 1 220-221 If-gS+f-gG 222!-5.42 110EE-4m/s

!1043500 - 1982 1 Iungesp I 1 171
15205550 font 8 I |19820329130 1
1226 Holozaen 1000 I | 1 gering I11 800 1 !

t 1 t 1
115 193 IA50 S.Burgenl Hgl Heiligenkreuz 2! 2 223-225 2-3 1 222-223IU,fs,fg* -3.93 11 0 IK-Uert ca.

B IMil Pann.Becken UVB Br 4 61 4 219-223 3-6 3 219-222IgS-fG,ms 221I-4 99 I10EE-4 m/s
I1043470 - 1982 ! ungesp. 1 1 061
15205450 Pont 9 ! 19820329130 5 1
1225 Holozaen 1000 I I gering I{ 800 | 1 1 

1 i

116 193 IA50 S.Burgenl Hgl Heiligenkreuz 1 1 1 224-225 1-2 1 223-2241fS,u* -3.36 18 IK-Uert ca
B IMil Pann.Becken UVB Br 8 61 5 219-224 2-4 2 221-223If-roS, u, g* 2221-4.35 !10EE-3 m/s

I1043370 - 1982 4-6 o 219-221IgS-fG, ms ungesp. I 99 1
15205250 Pont 8 | 19820413129 I
! 225 Holozaen 1000 | I mittel 1
s 800 ! 1 1 

1 I

120 193 IA50 S.Burgenl Hgl Heiligenkreuz 21 2 220—222 2-7 5 215-220IG,Xi f-ms* I- I Filter 16m-28mB IMil Pann.Becken WVB Br 6 81 6 214-220 7-8 i 214-215If-mS,fg, t*
11043625 - 1976 14-25 ii 197-208If-mS, u
15205250 Pont 153 25-31 61 191-197IfS,u, t 1976 I- Il oo *■>
1 4i4.. 4.. Holozaen 445 40-62 I 160-1821fS, u*11 194 81-92 111 130-141IG+S# 1 1 » 111 92-94 2 1 128-1301f-mS, t* 1 1 1 111 96-119 231 103-126I f S,t* 1 1 

1 l
1
1 120-134 141 88-1021fS+Sst,u* 1 1

I \
1
1 134-153 191 69-88 IS* 1 1 

1 1

121 193 IA50 S.Burgenl.Hgl Heiligenkreuz o  1 o 220-222 2-6 4! 216-220If-gG,f-gs* +0.9 17 5 I Filter 81m-90mB IMil Pann.Becken UVB Br 7 91 7 213-220 6-9 31 213-2161f-gG,s,u# 2231-29 5 1I1043500 - 1977 19-23 4I 199-2031f-mG,f-ms* artes I 30.4!I5205250 Pont 157 33-34 11 188-1891U,fs# 197706181240 Il OOO 
1 4 L i .n l Holozaen 800 51-52 1! 170-171lfG,s,u* I gering I
i
i 600 52-56 4I 166-170If-mG, s* 1 1 1 1
i
l | 81-82 11 140-141IfG,fs,u 1 1 

1 1
i
i 1 83-90 7 i 132-1391f-mG, fs, u 1 1 

1 t
l
l 134-153 19 1 69-88 lfG,f-ms l  1 

1 1

122 193 IA50 S.Burgenl.Hgl Heiligenkreuz 11 1! 221-222 1-2 1! 220-221If-gG, x, s* -1.63 14 0 IMittl. K-Uert =B IMil Pann.Becken WVB Br 1/1983 51 4 217-221 2-3 11 219-220If—gG, s 2201-4.60 15#10EE—4 m/s
!1043775 - 1983 • 9 3-5 2i 217-2191m-gG, s ungesp. ! 2. 971
I5204560 Pont 8 11 1 1 1 19831010138 1
1222 Holozaen 500 11 1 1 1 I mittel '
1
1 500 1 ! s s 1 1 1



23 1193
! B 1 1111111

: A50 
IMil
:1043550
!5204725
122211

1S.Burgenl Hgl!Heiligenkreuz 
IPann.Becken IWVB Br 2/1983 
I- I 1983 
1- 1 9  
IHolozaen 1 500 
! I 500

2
9

2
7

220-222
213-220

2-4
4-6
6-9

2
3

218-220
216-218
213-216

! n-gS 
!f-g0;s 
1m~gS»g#

1

i - 2  2 A  S7 O SMi-ttl K 1 220 1-4 34 17*10EE-4 
1ungesp 1 2.11 
119831013127 1 
1 i mittel I

-Wert,m/s

24 1193 ! A50 IS.Burgenl HglI Heiligenkreuz 3 3 220-223 3-4 1 219-220 f Si 1* 1-2.56 15.0 ,'Mittl K-Wert
!B ! Mil IPann.Becken IWVB Br.3/1983 7 4 216-220 4-5 1 218-219if-gD,s i 2201-4 64 !6*10EE-4 m/s
11 !1043700 I- I 1983 5-6 1 217-218 m-gG» Xi s# Iungesp. 1 2. 08I11 15204725 IPont I 10 6-7 1 216-217 lf-gG,s 119831023143 I11 ! 223 IHolozaen I 500 .1 I mittel I11 i 1 1 500 1 1 1 » 1 1 t

25 !193 ! A50 I S.Burgenl.Hgl!S.Poppendorf 2 o 224-226 2-3 1 223-224 ! f-gGi s* 1-2.57 13.0 i Mitt1 K-Wert
IB ! Mil IPann.Becken !WVB Br 4/1983 9 7 217-224 3-4 1 000-001 4 .X .4 . 4. 4. O f-gG» s 1 223!-3.0 !3*10EE-3 m/s11 !1041850 ! - I 1983 4-6 2 220-222 m-gGi s» x lungesp. ! 43111 15205450 I- 1 9 6-9 3 217-220 fS* 119841008118 I11 ! 226 IHolozaen I 500 I 1 mittel !11 ! I 1 500 1 1 1 1 1 1

26 1193 ! A50 IS.Burgenl HglIS.Poppendorf 3 3 223-226 3-5 221-2231f-gG»s 1-2.58 17 0 IMittl K--Wert
: b ! Mil IPann.Becken IWVB Br 5/1983 7 4 219-223 5-7 219-221 f-niGi Xi s I 223 1-3 82 Il#10EE-3 m/s11 !1041750 1- I 1983 lungesp 1 1 24 111 !5204780 'Pont 1 10 I19831109!25 1
1* 1226 IHolozaen 1 500 I I mittel I
t1 ! I I 500 1 1 1 

1 1 1

29 ! 193 I A50 IS.Burgenl HglIHeiligenk 130-140 10 85-95 S
!B IMil IPann.Becken 1
11 ! 1044300 ! -  1 -
11 15205450 IPont I 175
11
11

! 225 IHolozaen I - 
1 1 
1 1

30 ! 193 ! A50 IS.Burgenl Hgl1Heiligenkreuz o l . i . O  4 .X . J 2-5 3 220-223 G*
!B ! Mil IPann.Becken I 16 14 209-223 5-16 11 209-220 S*
1
1 i1044400 1 -  I - 41-46 5 179-184 S

!5205400 IPont I 72 72-72 0 153-153 S
1 ! 225 IHolozaen 1 

1 l 
1 1

32 !193 ! A50 iS.Burgenl HglIN.Rosendorf 4 4 226-230 4-8 4 222—226 G*
:b ! Mil IPann.Becken I 8 4 222-226

!1040200 I- I 1979
15205200 i Pont I 17
12301 IHolozaen I

33 :193 ! A50 IS.Burgenl Hgl!N.Rosendorf O
4- O 228-230 2-5 3 225-228 S*

: b IMil IPann.Becken I 6 4 224-228 5-6 1 224—225 G*
!1040200 I- I 1979
!5204650 IPont I 17

1
1

! 230 IHolozaen I 
1 1 1 1



134 : 193 I A50 S.Burgenl Hgl
IB IMil Pann Becken I

1 1035450 I
15205725 Pont I
! 240 Holozaen 1

135 ! 193 1 A50 S.Burgenl Hgl!
IB IMil Pann.Becken !

11037550 !
15205200 Pont !
1240 Holozaen !

136 ! 193 I A50 S.Burgenl.Hgl!
IB I Mi 1 Pann.Becken !

11038300 !
15204950 Pont !
1230 Holozaen !

137 I 193 I A50 S.Burgenl Hgl!
IB IMil Pann.Becken I

I1039800 !
15204750 Pont I
1235 Holozaen I

1979
27

S . Gillersdorf

S Koenigsdorf
1979
oo

SE.. Koenigsdorf 
1979

NW.Rosendorf 
1979

138 193 !A50 IS.Burgenl.Hgl
B IM.il ! Pann. Becken

11041000 
15204325 IPont 
1220 IHolozaen

E.Rosendorf
1979
17

39 1193 ! A50 IS.Burgeni Hgl NE.Wallendorf
1 B IMil IPann.Becken11 11042950 I - 197911 15203850 I Pont i.. 4l1111

1230 I Holozaen

40 1193 1 A50 IS.Burgeni Hgl E.Deutsch
IB IMil IPann.Becken Minihof11 I1044150 I - 197911 I5203500 I Pont 171111

1225 IHolozaen

41 1193 I A50 1S.Burgenl.Hgl S.St.Martin/R.
IB I Mil IPann.Becken

I1034900 I - 1979
15196250 I Pont 12

11
1255 IHolozaen



■C 
U

i

2: 2 238-240! 2-17 15 223-238!S+G*
18: 16 222-238! 17-18 1 222-223!G*

o: o 0-6 6 234-240!S*
6! 6 

1

234-240!

1
1
1

12-18 6 222-228!G*

o: o 0-7 7 223-230!G+S*
7! 7 223-230!

I
1
1
1
1
1
1

15-22 7 208-215!G*

0! 0 ! 0-8 8 227-235!S,u*
11 ! 11 224-235! 8-11 3 224-227!S+G*

1

1
1
1
1
1
1
1
1

16-18 217-219!S*

0! 0 | O
'iO 9 211-220!S+G*

9! 9 211-220! 
1 
1 t 
1 
1

t
1

1
i
1
1
1
1
1
1
1
1

5! 5 225-230! 5-9 4 221-225!G*
9! 4 221-225!

1
1
1
1
1
1
1
1

17-19 2 211-213!S* 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1

o » oi .  1 4_ 223-225! 2-8 6 217-223!G*
10! 8 

!
1

215-223!
1
1

1
»
1
1
1

8-10 oi . 215-217!S* 
1 
1 
1 
1
1
1
1
1

9! 9 246-255! 9-12 3 243-246!S12! 3 243-246! 1
1
1
1
1



193 ! A50 !S.Burgenl HgllOberdrosen 5 5
B ! Mil 1 Pann.Becken ! 17 12

!1033100 ! - ! 1979
15193550 IPont I 17
! 280 IHolozaen I

|  J

143 1193 A50 1 S.Burgenl.Hgl S.Jennersdorf 4 4
IB Mil IPann.Becken 10 6
1
1 1034600 I- 1979
1
1 5198500 IPont 10
1
1
1
1

245 IHolozaen
1
1

144 1193 A50 IS.Burgeni Hgl S.Jennersdorf 3 3
IB Mil IPann.Becken 13 10
1
1 1034100 1- 1979
1
1 5.198950 IPont 18
t
1
1

243 IHolozaen 
1 
1

145 1193 A50 IS.Burgeni Hgl S Doiber /L O

1 B Mil 'Pann.Becken o o 20
1
1 1033300 I- 1979
1
1 5196950 IPont 27
1
1
1
1

254 IHolozaen —

146 1193 A50 IS.Burgenl Hgl S Doiber 5 5
1 B Mil I Pann. Becken 20 151
1 1032850 I- 1979

5196400 IPont 27
260 IHolozaen 

1 
1

147 1193 A50 IS Burgenl Hgl N Windisch 7 7
IB Mil IPann.Becken Minihof 28 21
1 1032200 I- 1979

5195500 IPont 32
260 IHolozaen

151 1193 E IS.Burgeni Hgl SE Jennersdorf
1 B Mil IPann.Becken OeMV Jennersdfl

1036303 1- 1983
5199473 I?Palaeozoikura 1769
238 IHolozaen 31111

1
216

.194 I 193 A50 IS.Burgeni Hgl WG.Mogersdorf- 5 5
1 B Mil IPann Becken Dorf 8 3

1042150 i- 1963
5201350 IPleistozaen 150
232 1 - 2200

1 50

275263-

241
235-

240-
230-

n c o .JL.\J 4.

2 H 2 "

255*
240-

253-
232-

227-
224-



263-275 S + U

4-10 J35-241!S+G*
241! I !

: :
1 1 1 
1 1 11 1 ! 1 1 •
1 1 1 
1 1 1

243! 3-13 10! 230-2401G+S*
240!1111

1 1 1 11 1 1 1 1 1 1 1 1 1111
254! 2-17

1 1 1 1 1 1
15! 237-252!S+G*

252! 17-22 1 t 1
5! 232-237!G* 1 1 1 11 1 1 11 1 1 1 l 1 1 1

5-20 15 24 0 2 5 5 G + S*

7-28 21 232-253 S+G*

48-55 7 183-190 ?Aquif er + 9 0 25
62-65 3 173-176 ?Aquifer 247 0 0
68-74 6 164-170 ?Aquifer artes. -
87-90 3 148-151 ?Aqu.if er 19830805
200-206 6 32-38 ?Aquif er gering
255-270 15 -32 —  17 ?Aquifer
507-540 33 -302— 26 ?Aquifer
5—6 1 226-227 S, 1* _ 1 05
6-8 224—226 fS - -

gespannt -
19710615 -

Zuflusstest
Teufe
255-270m. Auslauf- 
terop. 24 Grad 
Ab 1691m 
Quar2phyll.it

Ab 7 50m kein 
Bohrprofi1



193 !A50 S.Burgenl Hgl1WG.Mogersdorf- 5
B IMil Pann.Becken Dorf 7

!1042250 - 1984
15201700 Pleistozaen 7
! 240 - 2000
! 2000

193 !A50 !S.Burgenl Hgl WV Jennersdorf
B iMil Pann.Becken

11034050 - 1959
,'5200300 ?Pannon 40
!245 !Holozaen 35511 305

in 
cm



ro 
ro235-240 5-7 233-235 S+G

233-235

217-221 Sst -0 70 110
244!-2 75

gespannt! 2 05
19591110!-

! gering



AUSTROMINGL Aufschlussbohrungen Schreibersdorf Wl# W.2 und W3.
Unpubl Ber Geol B.-A. 6 S. Wien 1955.

BIi-R G M A N N H . Artesische Versuchsbrunnen Grq fendorf Voruntersuchung
- Unpubl Ber Inst, f Hydromech Hydraulik u. Hydrologie,

TU Graz* ö S. Graz 1980

BERGMANN H. & ZOJER H. Zwischenbericht zum Projekt HG 2.1. "Neu-- und 
Weiterentwicklung hydrologischer Methoden fuer 
W a s s e r h a u s h a 11 s u n t e r s u c h u n g e n i n V e r s u c: h s g e b i e t e n . U n p u b 1 
Teil 11/1982/83# Forschungsges. Joanneum# 5 S. Graz 1982

IHi-RNHART L.. Zur Problematik der Wasserversorgung aus artesischen
Brunnen. Ber d. wasserwirtschaftl Rahmenplanung# 21# 7 20#
Graz 1972.

HISTRITSCHAN K . Untersuchungen .1 n den A 11 uvia 1 bereichen des Strem■■■•
u . Z i c k e n b a c h e s (L a n d S t e i e r m a r k ) M .i. 1t d . R e i c h s a m t e s f
Bodenforschung* Zweigstelle Wien# 7# 1.7 22# Wien 1944

I!ISTRITSCHAN K . Di.e geo 1 ogis chen Untergrundverhae 11ni sse i m
Stremtal bei Hagensdorf Unpubl Ber Wien 1946

I: LUE ME L.. F Ei nie Zusammenhaenge zwischen Bodenmorphologie#
F e (11) - Verb i n d u n g e n u n d (3 r u n d w a s s e r s t a e n d e n . M i t1 a u s d
B u n d e s a n s t . f K u 11 u r t e c h n i k u n d B o d e n w a s s e r h a u s h a 11 * <29)# 4 0
S. Petzenkirchen 1983.

ÜQROUICZENY F Zur Frage der hydrologischen Auswirkungen bei der
Auflassung der Wasserhaltung im Bergbau Tauchen/Bgld Unpubl
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